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Die Abgeordneten zum Nationalrat TROLL, KOKAIL und Genossen 

haben am 8 .. Juli 1977 unter der Nr .. 1365/J an die Bundes­

regierung eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend Maßnahmen während der ersten Hälfte der·.laufenden 

Legisla turpe·riode gerich tet, welche folgenden Wortlaut 

hat: 
. "', "( ~'. 

'"Ist die Bundesregierung bereit, im Rahmen der Beantwortung 
. dieser Anfrage eine Zusammenstellung der wichtigsten 

Maßnahmen der einz·elnen Ressorts während der ersten 
Hälfte der XIV "Legislaturperiode vorzulegen, die für 
das Land Steiermark von Bedeutung sind?" . '.' . 

Ich beehre mich, diese Anfrage namens der Bundesregierung 

wie fOlgt zu beantworten.' .," ," 

DÜ~ von den einzelnen Ressorts als Grundlage fÜr die 

Beantwortung der gegenständlichen Anfrage eingeholten 

Unterlagen habe ich wegen des außergewöhnlichen Umfanges 

und aus sonstigen verwaltungsökonomischen ÜberlegUngen 

" 
-. 
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nicht zuletzt auch wegen der urlauDsbedingten Abwesenheit 
einer Anzahl von Schreibkräften -zum Teil in Abdrucken 
wiedergeben lassen~ Ich darf PUr diese Vorgangsweise p 

aber auch dafür um Verständnis ersuchenIl daß einzelne 
Seiten zur Gänze oder teilweise unbeschrieben geblieben 
sindo Letzterer Umstand ist ebenfalls auf den Umfang 
der. Anfragebeantwortung zurückzuführen:< der eine Auf teilung 

. der Schreibarbeit auf mehrere Stellen erforderlich machte~ 

Bundeskanzleramt : 

Das Bundeskanzleramt ist seit dem Inkrafttreten des .. '_."-~ ... '-~ 
Bundesl'!\inisteriengesetzes 1973 für die Koordinierung 
in Angelegenheiten der Umfassenden Landesverteidigung 
zuständig 0 Da die Umfassende Landesverteidigung eine. 
gesamtstaatliche Aufgabe istllist jede Initiative -
vor allem in Wahrnehmung der Koordinierungsfunktion 
= auch von Bedeutung fltr die Bundesländero 

Nachdem die Bundesregierung am 280 Oktober 1975 die 
Entschließung des Nationalrates vom 10 0 601975 (Verteidigungs= 
dOktrin) als Grundlage der Verteidigungspolitik Österreichs 
vollinhaltlich anerkannt hat u galt es die notwendigen 
Maßnahmen auf Verwaltungsebene zu setzenoDer Bundeskanzler 
hat. daher die Mitglieder der Bundesregierung ~~d die 
Landeshauptmänner gebetenIl für die Erarbeitung eines 
Entwurfes des 'Landesverteidigungsplanes vorzusorgeno 
Der Abteilung Koordination der Umfassenden Landesverteidi= 
gung oblag eS Il die eingelangten Berichte aufzubereiten 

. und zu einem einheitlichen Konzept zusammenzufassen,· 
welches im Landesverteidigungsrat derzeit zur Beratung 
vorliegt .. Eine der Verteidigungsdoktrin und dem zukünftigen 
Landesverteidig1.mgsp lan·· en tsprechendeGes tal tung der 
Maßnahmen zur Umfassenden Landesverteidigung wird nur 
durch das koordinierte Zusammenwirken aller Gebietskörper­
schaften möglich seino 

1346/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 129

www.parlament.gv.at



\ 

. , 

, ' 

'= .. ', 

- 3··-

, Ende 1 973 wurde das S taa t~grundnetz fJ ein vom normalen· 

Telefonbetrieb unabhängiges und ausschließlich als Führungs­

system dienendes Fernsprechnetz p rertiggestellt .. Das, 

Bundeskanzleramt hat die einsatzmäßige Führung dieses 

Netzes übernommen und es sich zur Aufgabe gemacht, 'dessen 

Funktionsfähigkei t und Effekti vi tät ständig z-q gewährleisten.· ' 

"In ICombinatiorJ. mit dem im Ausbau befindlichen - Bund 

und Länder umfassenden - Warn- und,AlarmsY$tem p ist 

eS mög!_icht> a'..lf der Ebene jeder ~ebietskörperschaft 
~ieFunktionsfähigkeit obersterOrga~e ~ die Aufrechterhaltung 

der öffentlichen Ruhe p Ordnung und Sicherheit. aqer 

auch die Aktivierung allererfc)rderlichen l1aßnahmel1-
imBe~eich der Zivilen p Wirt:schaftliche;;: pGeistige.Yt.· , 

und Mili tärischenLandesverteidigu.:ng sicherzustellen .. 
• .: • :._ .: :.,; t' ; ..... ~~.: .~ .. ~ .. ~ : <:~~: 

, , 

Gemäß P~kt 1. der El~tschließung des Na tior::alrates ~ur 
Umfassenden Landesverteid~gung,(VE':rteidigungsdoktrin) 

ist die Öffentlichkeit über Notwendigkeit p Aufgaben 

und Ziele ,der Umfassenden Landesverteidigung ausreichend 
, , 

zu. informieren .. 'Diesem Informationsauftrag wird dur<?h 

eine verstärkte Vortrags- Ulld Seminartätigkeit Rechnung 

getragen .. So. wurden im Jahre 1975 5 .. 303 und im Jahre 

1976 bereits 9 .. 192 leitende Beamte und Funktionäre auch 

der I,änder und. Gemeinden p der Interessensvertretungen, 

Kammern und Verbände, angesprochen flun1 sie über ihre 

Aufgaben zu informieren und zu mo~ivieren .. 
. '~. 

". 
~ ':", '" 

._ .. j 

Die EinriChtung derEDV-ICoordination im Bundeskanzleramt 

bezieht sich nur auf denEDV-Einsatz im Bundesberedch .. 

Die Auswirku.l1.gen auf' einzelne Bundesländer sind daher' 

nur mittelbar" Eine Ausnahme besteht insoweit, ,als im 

Bereich des berufsbildenden SchulwesenseinEDV-Konzept 

durch das Bundesmi.nisterium für Unterricht 'und ICunst 

ausgearbei tetwur<;le, das die,' Aussta ttung , der einzelnen 

'.;.'. '.;: 
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Schulen mitEDV-Anlagen vorsieht" Dieses Konzept wurde 
-'im Rahmen der EDv .... r<oordinationsorganeim Bundeskanzleramt 

befürwortet 0 , ..r-., i,' !":-'. 

,.: .""J '. 

Die ~regi~:>nale Verwirklichung des Schulkonzeptes hat '"'" : '.~ .. 

dazu geführt., daß:I.im Bereich 'des Landes Steiermark 
folgende M"öglichkeiten für die praKtische Durchführung 
des EDV-Unterrichtes bestehen~ 

An den höheren technischen Bundeslehr~l.1st~1 ten Graz=Ortwein­
platz und Kapfenberg sind Kleinrechnersystemeinstallierto 
Darüber hinaus erfolgt der Ankauf von Rechenzeitenfür 
einen time=sh~ring=Bet:rieb an kaufmännischen Schulenli' 

, .... ' ....... : -.,,:>,,~<. 

,', : 

Auf Grund de~ Famili~nberatungsförde;ungsgesetzes (BGBI" 

Nr" 80/74) wird die von den Ländern p Gemeinden~ sonstigen 
. , 

Rech:tsträgern des öffentlichen Rechts und juristisch~n 
Personen des privaten Rechts durchgeführte Familienberatung 
gefördert 0 Den Beratungsstellen kann nach demvorerw~hnten 
Bundesgesetz eine Förderung gewährt werden p welche die, 
Personalkosten der'Beratungsstelle abdecken'soll" Hiebei, , 
wird der Förderungsbetrag für eine Beratungsstelle so 

... . . -

bemessen, daß.bei ganzjähriger Beratungstätigkeit der 
Höchstbetragdas Jahresgehalt .eines Bundesbeamten des, 
Dienststandes der Allgemeinen verw~ltung9 Dienstklasse 
VII Gehaltsstufe 6, zu,züglich der Sonderzahlungen und 
allfälliger Teuerungszulagen - das sind derzeit bis 
zu S 289 .. 670,-- (1976: S, 276" 143 9 ---) jährlich nicht 

:' 

übersteigt" 

Im Bundesland Steiermark werden derzeit 21 Familienberatu.ngs-­
st~llen gefördert p hievon werden 18 Famil:Lenberatungs­
stellen von Gebietskörperschaften und 3 Beratungsstelien. 
von privater Seite (hier ist seit' Okt0bel~ 1975 eine '. 
Beratungssteile hiezugekommen ) betrieben" .; ':lfL~'-'; 

'! .' 

\", .' 
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nie Leistungen aus Mitteln' des Ausgleichsfonds für Familien­
beihilfen und die Leistungsverbesserungen und Leistungen 
auf dem Gebiete des Familienlastenausgleiches werden ,'; 
unter den Maßnahmen der Bundesregierung beirrt Bundesministerium 
für ,Finanzen detailliert aufgezeigt" 

Als weitere wichtige Maßnahmen für das Bundesland Steiermark 
sind noch zu erwähnen: ' 

Gemäß der Erklärung der Bundesl"egierung, Sofortmaßnahrnen des 
BundesfUr, die EntwiCklung der östlichen Grenzgebiete durch­
zuführen, hat diE~ Bundesregierung in Absprache mit der steier­
märkischen Landesregierung am 13 .. 5 .. 1976 eine Reihe, von Maß­
nahmen zur Förderung, der: wirtschaftlichen Entvlicklung (Land- . 
und Forstwirtschaft, industriell-gewerbliche Wirtschaft, 
Fremde~~~rkehr)und zur Entwicklurtg der sozialen und kul turellen 

, - , 

Infrastruktur (Bundesschulwesen, Bundesstraßenbau), beschlossen. 

a) Rag~,~:malprogramm Aichfeld-Murboden 

, ImZusami'nenwirken von Bund;, dem Lanä Steiermark und den 
Gemeinden, die sich im Raumordnungs-,und Wirtschafts-

• fördflrul1gsverband Aith..feld':"'M".u'bbden zusammengeschlossen . 
haben,wir-d seit 1972 das Regionalprogranun Aichfeld-Mur-, 
boden verwirklicht ... :" , " ,,:< ! _, 

wie' irtden Jahren vorher l:äginder- ers'ten mnfte'der laufenden 
Legislaturperiode das Schwergewicht der Bemühungen der 
Bundesregierung in der-Förderung industrieller Unternehmungen 
zur SChaffung zusätzlicher Arbeitsplätze. Absicht der 
Bundesregierung war und ist es,dendurch die vorgesehene 
Schließung des Kohl enb er gwerk es For.nsdorf freizusetzenden 
Beschäftigten in der Region Aichfeld-Murboden zukunfts­
sichere und gut entlohnte Ersaczarbeitsplätze in ausreichender 
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Anzahl' anzubieten~ So wird ein zeitlich vorgezogenes:" 

Investi tionsvorhaben der VÖSST--Alpine in Zeltweg durch 

einen ERP-:-Kphlesonderkredit gefördert .. Ebenfalls gefördert 

Wird die Ansiedlung eines Betriebes der Firma Eumig in 

Fohnsdorf. Allein durch diese beiden Vorhaben werden zu­

sät'zlich rda 930 tirbei tsplätze geschaffen .. Damit wurden 

bzw .. ,werden seit Begiim der Verwirklichung des Regional­

programmes Aichfeld-Murboden rdo 30000 industrielle Arbeits­

plätze geschaffeno Unter Berücksichtigung der Multiplikator­

wir!mng solcher indus trieller Maßnahmen auf den Di~!ls.t:-:, 

leistungs sektor ergibt sich eine geschätzte Zahl von 

insgesamt 40000 zusätzlichen Arbeitsplätzeno 
- , 

Erhebliche Mittel werden auch im Rahmen der Arbeitsmarkt-

förderung für die Schulung und Umschulung der freigesetzten 
, ' ',' 

Arbeitskräfte des Bergbaues Fohnsdorf bereitgestellt. Das 

gesamte ~mschu~ungspro9ramm ist mit, der Fertigstellung 

der genannten industriellen Vorhaben koordiniert, s6da!r~ 

die ,Arbeitskräfte unmittelbar nach der UmschulUng einen 

Arbeitsplatz vorfinden .. " ,. J. ._ ~ • ~., ;. ':;" 

I!1. denvergangenen beidenJah~en wurde weiters die' Re~ii­
sierung des' Sonderwohnbauprogrammes des "Bundes p das', insgesamt 

750 Wohnungen vorsieht, und zu 70 % durch langfristige 

K:'r:'edi te des Bundes finanziert wird, vora.Ylgetrieben.' Im 

Herbst 1975 ~".:!~den 1 35' \vohnungen in Fohn~dcrf und im Früh~ahl;' 

1977 150 'Wohnungen in Zeltwegfertiggestell t .. Mit dem Bau, 

" von 1 32 Wohnungen in Kni ttelfeldund120 ~!lohnungen:. in 

Judenburg wurde zwischenzeitlich begonnen .. ," .' 

Die 'Fertigs tel'lung derUmfahrung JUdenburg im :Rahmen des 

Ausbaues der .schnellstraße S 36 im Herbst 1977, wird eine 

:',. wesentliche Verbesserung der Verkehrssituation in der Region 
Aichfeld-Murboden mit sich bringen~c:,' ",.: ' .. :;;: 

. - .. ~. -' ~ . 

," ." r ~ 

., .. '-. C: ~''''-.:-

":' 

,,' . 

1346/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)6 von 129

www.parlament.gv.at



I 

L . ", :',. ' .. ' .',_ .. ~, __ . :"',.". __ <_ " 

- 7'- --

Der Bau der Bundeshandelsakademie und Handelsschule 
schreitet planmäßig fort, sodaßim Herbs.t 1978 der Schul­
betri'eb aufgenonunen werden kanno' 

.' '.' 

b) Ausbau der Aspangbahnstr'ecke 
" -~ ~-

Nich,!= unbedeutend hat auch der auf Grund eines Beschlusses 
der Bundesregierung durchgeführte Aus beim der As pangbahn­
strecke zur Verbesserung der Standortgunst der in diesem 

'Raum der Steiermark gelegenen Industrie beigetragen. Vom 
Bund wurde" hiefUr mit 12S':Hio S der weitaus beträchtlichste 
Teil der Kosten von insgesamt 148Mio S übernonunen. ", 

In den Wirtschafts Jahren 1975/76 und 1976/77 des'ERP-Fonds 
wurden für insgesamt 119 Investitionsprojekte 618,48 Mio S 
ERP-Kredite bewilligt. Mit diesen Förderungenkonnten Gesamt- . 
inves ti tionen auf.' dem Gebiete der Energie p . der Indus trieund 
des Gewerbes p des Fremdenverkehrs, der Land- und I,lors twirt­
schaft und des Verkehrs in de~ Höhe von 1.965Mio S durchge­
führt werdeno Ein·wesentlicher Teil entPieldavon auf die 
G!\enzlandPörderung .. 

.. -{. 
- I. ,:'~";' " " 

. ... ,;. (' , .. - ~ .... 
. . .. ~. 

-Dri'überh;.naus wurde:r! im Jahre 1976 im Rahmen des Konjilnkt1.lr-· 
belebungsprogranunes der B1.'!11desregierung 1.:1 Sonderkredite in' 
der Höhe'von 328,5 Mio' S für die Branchen Industrie, Land;'" 
wirtschaft und Fremdenverkehr genehmigt. ,welche Gesamt--
investitionen von '.223 Mio S ermöglichen. 

Verstaatlichte Industrie - ___________________ ca 

'. :':,!">c., 

".- .. 
"-., 

Zum Stf.:=htag30 .. 601977 waren 34 .. 303 Arbeiter und Angestellte 
(hievon 1 0109 Lehrlinge) in Betrieben, der verstaatlichten: 
Industrie im Bundesland Steiermark beschiiftigt.. Die Unte~ 
nehmen erzielten 1976 einen Umsatz von 1 9 Mrd. S, wovon 11 ,5 Mrd S 

1. ~;.-f.·· '.' ~:~ .. ", 

" , 

:~ ,.. _: ,":" '.". . 
." '" 1,'-1 

.. (." 
'. .. ~.. ~ c 

I. 

\ 
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auf den Export entfieleno 

Von den gesamten Il'lVestitionen der verstaatlichten Industrie 
(1975~ 6,9 Mrd S, 1976~ 7,8 Mrd S) entfiel ein beträchtlicher 
Teil auf die in der Steiermark gelegenen Betriebe, wodurch 
für. die Arbeitsplatzsicherungund die künftige Entwicklung 
dieser Unternehmen ein beträchtlicher Beitrag geleistet 
wurde'o 

An wesentlichen Investitionsprojekten inden letzten beiden 
Jahren wurden fertigges tell t:; :' .. ... 

VÖEST-Alpineg 
Werk Donawitz~ 

- ~'.- , .. 

.. _ ......... _ ........ ' 2· .. ·· .. ·· 
Neubau der Sinteranlage mit einer Bandfläche von 120m und 

einer Mdllertransporteinrichtung( 334 Mio Sr . ':' .. ' :0:. 

Ver9rößerung des LD;"'Stahiwerkes durch den Bau eines 1.500 t­
Mischers',und der Errichtung eines '3oLD-Tigels sowie der Ver­
längerung'der.Stahiwerkshalle (100 Mio Sr L:j i.j:::j~:.::-:·::. 

.. ' . ~~j , ~:.-."' 

Mechanische Knüppeladjustage (22 Mio s) 
,; i.<'" 

Al'llagezur Erzeugung von ultrareinen StählelA. (61 Mio S) 

t~erk . DeuchendorE: ,. 
'.- ;. 

. " .. , 
.,' _. ," 

Forschung~1.o' Teil (Gebäude und Einrichtung) (85 MioS) 

vlerk Miii'zzuschlag: .:: ':. 

Ausbau Walzwerk I!' (18 Mio' 'sr 
v7:erk Judenburg : 
ESU-Anlage (22 Mio S) 

.. .... . ,'.-, ':, " 
.. __ ... ',.-_ ..... ~--•. - -,,_.-"<,,-"' .......... ~.,_.-'"" ....... ., .. ""-"_ .. "" ~ .... ~.: .............. , .......... .. 

Härterei. (8 Mio S L-:- '::. . . . < , ~. \. ' • 

." ',- ",', .', ..... 
. . :; ." , 

sirruneri:rig~Graz-Paüker AG:>:'::" .. : ... : 
.. - ,- . 

' •.. j; .. -:. 

Werk' ··Gr.az·~ '. ," .. - ru~~.:;t:-r.~' 
.. r- "~ .. • •••• f> 1'jV' . , . ~ . ,. . 

Hallef'UI' zuscrm'ittund Ariarbe'itung fUrrol1Emd~s Material (15 Mio s) 
Neubau der Lackiererei und der MasChinentischlerei(40'Mio S) 

.,,,. : 

.' . ': 

i 

.' 1 

".; 

" ; 
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Darüber hinaus ist die, Fertigstelltmg der Trans-Austria-Gas­
leitung (4,24 MrdS) auch für das Bundesland Steiermark. von 
Bedeutung $ 

<~ -. '. 
i. :~:., ." 

~". - . ,"', .-

~~!~~~!~~~2 __ E!~~h!!~~~~~~~!_~~~~~~i~~~h~ 
• .1 • 

-' : .. 

D€:zo Beschluß der Bundesregierung vom 9. Mä.'r.'z 1976 auf Förder'.Lr.'1.g 
des Aufschlusses der aufgefundenen Kohlenvorkommen von·rd .. 

. . .-.. - . 

35 Mio t im weststeirischen Kohlenrevier bei Oberdorf stellte 
. die VOl'aussetzung für die Aufnahme dieses Projektes dar, 
welches insgesamt 700 Mio S an Investitionskosten u.mPasse:::l wird • 

. Die Finanzierung wird durch einen ERP-Gr'oßkredi t in Höhe V()!l 

250 Mio S zu besonders günstigen Be~ingungen sowie einer 
Zinsenunterstützung aus dem ERP-Fonds, wiea~c~ aus B~ihilfen 
der Bergbauförderung, für die aufzunehmenden Fremdmittel '>Jlesentlich 
erleichtert. .< ,.:. ~ ~ 

Die Kohle des neuen Bergbaues wird der Versorgung eines neu zu 
errichtenden Kraftwerkblocks in Voitsberg dienen, der eine 
Leistung von etwa 300 MWhaben und 1983 in Betrieb gehensollo 
Geplant ist eine Vollförderungvon rd •. 1,2 Mio tKohle jährlicho 
Mit der Aufnahme des Kohlenförderbetriebes ist gegen Ende 1979 

zu rechnen. Die in der Zwischenzeit begonnenen.Elrschließungs­
arbeiten verlaufen plan. und termingerecht. ,Nach Errichtung 
der erforderlichen Kunstbauten (BandbrUcken etc.) werden Vor­
barei tungen f·Ur den Abraumbetrieb getroffen .. 

Bareitsim November 1975 konnte der mit Hittein aus der Berg­
bauförderung mit einem gesamten finanziellen Aufwand von über 
80 Mio S neu aufgeschlossene Bergbau Zangtal-Unterflöz in Betrieb 
genonunen·werden. Der Betrieb arbeitet seither mit Gewinn. Im 
Frühjahr dieses Jahz'es wurde auf dem Gelände des 1975 stillge­
legten Kohlenbergbaues PÖif~nglBergla die neu ~rrichtete Ver-
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hüttungsanlage fUr WOlframprodukte in Betrieb genommen 0 

Dort wird nunmehr ein großer Teil der ehemaligen Bergleute 
beschäftigt 0 Es ist dies ein Beispiel einer gelungenen 
Umstrukturierungpwelche maßgeblich aus öffentlichen Mitteln 

- ' - --
,-unterstützt wurde 0 

Insgesamt wurde der steirische Kohlenbergbau in den Jahren 
1975 und 1976 ~i t rdo 323 1-Iio S aus J.III~ tt:::l:n der Bergbriu­

;:',-- förderung unt2rstützt p wodurch die Fortführung der ir..E01ge 
. '-" ~ 

..... ,' .~:': _0: ", 

, ' . 

w .... 

preisungünstigerer Kraftwerkskohle notleidendenBetriebe 
-ermögliCht wurde." GlEdchzeitig wurde die "Durchführung von 
Prospektions- und ExplorationscU-beiten'gefördert p die auch 
"in diesem Jahr fortgeführt werdeno 

-- , 

Durch_Kapitalzuführungen der staatseigenen Holdinggesell-
schaft ÖIAG bzw. dem Eigentümer Bund, wurde die Entwicklung der 
Betriebe untersützto Für aufgenommene Finanzierungsmittel 
zur Durchführung der Investitionsprojekte wurden Haftungen 
im Ausmaß von 330 Mio S übernommen 0 

~. ~-.~ - .. 
;.) 

~-. -" 
" 

.' ..... ..:..- -
; ...•. ". '·:r- .. . ~:,-

:. 
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, , 

Bundesministerium für Finanzen 
~' .-

Seitens des BundesministerJ.Uffis für Finanzen wurden folgende 
Maßnahmen gesetzt. 

(. 

Haftungsübernahmen (Kapi tiÜbeträge) 

Ubernahme der Nachbürgschaft nach d~m EE-'Fondsge set'Z' 
fUr 7 Projekte mi t einer verbUrgte:'l Kreditsumme von 
229,125 Mill. S. 

'-r:"". 

Inanspruchnahme aus der Nachbürgschaft nach dem EE-Fonds-
gesetz mit S 2,907.576,93. -~.;._~, ~, 

tlbernahme der Bundeshaftung fUr Kreditoperationen 'd~r 
Pyhrn Autobahn AG in Höhe 'von 1,313 Mill.S. 
Ubernahme der Bundeshaftung für Kredi topera tionen der' , " 
VÖEST-ALPINE AG in Höhe von 500 Mill.S (auch für das 

, . 
Land Oberösterreich von Bedeutun'g ). 
Übernahme der Rückbürgschaft für einen Kredit an die 
Graz-Köflacher Eisenbahn- und Bergbaugeseilschaft i.n 
Höhe von 100 Mill. S zur Finanzierung d,es Projektes· 
"Tagbau Oberdorf" .. 

::' ~--. 

Außerdem wurden aus Mitteln der Bundeskraftfahrzeugsteuer 
für den Nahverkehr 
12,5 Mio. S der Gr~zer Stadtwerke 'AG für die Anschaffung 
von 10Straßenbahngelenktriebwagen und Gleisverlegungen 

. im zuge' des Aus'baues der Nordeinfahrt ; 
." -Y' . 

1,4 Mio. SderMürztaler Verkehrs GmbH in Kapfenberg 
für das Installieren eines Funksystems und Mitfinanzierung 
eines Obusgelenkzuges; 
0, 3 Mio~ S der Stadtgemeinde Leobel1' für die Errichtung' 
von 8 Wartehallen in Haltestellen; 
2 Mio. S der Stadtgemeinde Liezen für die Errichtung 
eines zentralen Autobusbahnhofeszur VerfUgung gestellt. 

_cO, ,",' •• , ' 
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Zusammenstellung der wichtigen abgabenrechtlichen 
",' Maßnahmen der Legislaturperiode 1976!1977 

Auf' einkommen- und ertragsteuerlichem Gebiet wurden rl:~r ' 
bundeseinheitliche Regelungen getroffenoEin Teil dieser 
Regelungen beinhaltet einen Investitionsanreiz und eine 
Förderung der Exportwirtschaftund gewinnt daher auch 
für die einzelnen Bundesländer bes0l1dere'Bedeutung:" Als 
solche wirtschaftsförderndeMaßnahmen stndzu nennen: 

, . 
,.. "',' .,.,';:<. 

1 0 Al.lsdeh.l1ung de-r im § 8 Abs.. 4 EinkoiTlJit':ms teuergesetz ' 
, " ~ 

1972vorg~sehenen erhöhten. vorzeitigen Abschreibung, auch 
für die Anschaffungs- oder Herstellungsko.sten von Wirtschafts­
gütern des Anlagevermögens, die der Erzeugung elektrischer 
Energie dienen (auf Grund de,s Bundesgesetzes 11 mi t dem 
das PräJnienspa,rförderungsgesetz und das Einkommensteuer­
gesetzgeändert werden, BGBI. NI"" 664!197~) .. Budgetär~ 

Auswirkungen sind nicht abschätzbar.. _ ' ' 
, . 

,- .•• ~, ...... ". " I", : ' 

2. Verlängerung der Teilwertabschreibung von Exportforqe­
rungen (§ 123 EStG 1972) bis einschließlich 1979 unter 
gleichzei tiger Anhebung des pauschalen \ve~tberichtigungs­
satzes fUr die in den Kalenderjahren 1977 bis 1979 ange­
schafften Forderungen aus Ausfuhrlieferungen auf 15v.H. 
(auf Grund des vorerwähnten Bundesgesetzes BGBI. Nr. 

, 664/1 976) .. Budgetäre Auswirkungen sind nicht abs~hätzbar •. 

3. Verlängerung der im § 122 Abs. 3 EStG1972 vorgesehenen, 
vorzeitigen Abschreibung für ~l1bewegliche Wirtschaftsgüter 
für die Kalenderjahre 1978 und 1979, allerdings mit ver­
minderten Abschreibungssätzen(Abgabenänderungsgesetz 
1977, BGBI. Nr. '320/1977). Steuerausfall: für 1978 e:twa 
1,35 Mrd. S und für 1979 etwa 600 Mioe S. " ,.' t J.~' • 

Mi t ,Artikel I ,_<t~s Abgabenänderungsgesetzes vom 31.3.1976, -
BGBI. NI". 143, '~rde zum 1 • 10. 1976 das Bundeskraftfahrzeug-
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steuergesetz eingefUhrto Die'Bundeskraftfahrzeugsteuer 
ist eine ausschließliche Bundesabgabeg deren Ertrag für 
den Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs zu verwenden.~' 
ist und deshalb für die Bundesländer 'nach Maßgabe ihres 
Bedarfs von Bedeutung ist" 'l". 

Zur Kompletierung wird erwähnt p daß Art" I des Abgabenände­
rungsgesetzes 1976 mit Erkenntnis des VfGH vom 10,,301977., 

Zl" Go 24/76 0 als verfassungswidrig aufgehoben wurde, 
die Aufhebung tritt mit Ablauf des 28, 2. 197 8 in Kraft" 

. ': ' 
Umsatzsteuer 

Auf dem Gebiet der Umsatzsteuer erfolgten grundsätz~ich 
nur bundeseinheitliche Regelungen .. Die mit 1~101977 erfolgte . ""~." , 

Einführung eines ermäßigten N~rmalsteuersatzes von 14% 
wirkt sich allerdings nur auf Umsätze aus, die in den 
Zollausschlußgebieten Mittelberg Kleines walsertal-Vorarlberg) 
und Jungholz (Tirol) durch die in diesen Zollausschlußgebie­
ten ansässigen Unternehmer bewirkt werden" 

Folgende Regelungen sind zu nennen: 

1" Artikel I des Abgabenänder:ungsgesetzes1975p BGBloNro636/1975 .. 
Wesentlicher Inhalt: ' ... ,'" 

Anhebung des Normalsteuersatzes von 16 % auf 18 % mit 
Wirkung ab 1 .. 1'- 1976 .. 
Ansonsten nur gesetzestechnische Klarstellungeno 

.",'" 

" , 

2. Artikel III des Abgabenänderungsgesetzes 1976 9 BGBloNro143/1976o 
Wesentlicher Inhalt: 

• 'e •• :. - " . ' 

a) Aussetzung der ,selbstverbrauchsteuer für die. im Kalender-
jahr 1976 durchgeführten Investitionen .. 

b) Ausdehnwlg der Besteuerung des Selbstverbrauches auf 
die Kalenderjahre 1978 und 1979.. :,'.1' 

c) Absenkung des Normalsteuersatzes auf 14 l~fürUmsätze9 
die von den in den Zollausschlußgebieten Mi tt~Hberg 
in Vorarlberg (Kleines \-lalsertal) und Jungholz in": ." 
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Tirol ansässigen Unternehmern.in .diesen Zöllausschlußge­
. bieten bewirkt werden, mitWirkung ab 1.' 1. 1977 •. :; 

30 Umsatzsteuergesetznovelle1976, BGBl.Nr.·666/1976.; 
Wesentlicher Inhalt: 

Anhebung des Durchschnittssteuersatzes für nichtbuchfUhrungs­
pflichtige Land- und Forstwirte von 6% auf 8 %. 

'" . . ," ,". ~'" 

Leistungsverbesserungen und Leistungen 
auf dem Gebiete des Familienlastenaus­
gleiches in der Zeit vom 1.10.1975 , . 

.!. 
. _5 

. bis 30" 6.1977 

In der Zeit vorr. ';" 1 O. 1975 bis 30. 6. 1977 wurden folgende 
Gesetze beschlossen, durch die das.Famiiienlastenausgleichs­
gesetz 1967 geändert wurde: 
BG v o 9 .. Juni 1976, BGBl.Nr. 290/1976;13G V.13eDe·z;,1976, 
BGBl .. Nr. 711,BG v.2.Juni 1977, BGBl.Nr'''320/1977 
(Abgabenänderungsgesetz 1 977). · .. ,i ....... . 

. Die wichtigsten Änderungen sindf 

"-."',-' 

1. a) Erhöhung der Familienbeihilfe ab". Juli 1976, 

für 
für 
für 
für 
für 

verbu.."ldenmi t einem ersten Schritt zur Beseitigung 
der bisherigen Staffelung der Familienbeihilfe, 
die - nur aus der historischen Entwicklung, jedoch 

. nicht logisch erklärbar - das dritte Kind besonders 
be.vorzugteo Die Erhöhung betrug 

ein Kind monatlich 
zwei Kinder monatl. 
drei Kinder monatl. 
vier Kinder monatl. 
jedes weitere Kind 

monatl. 

80 
140 
165 
215 

S (neueFB somit 
SC" " " 
~ f:: :: :: 

50 S ( t1 t1 " 
• ... - ~:i 

420 S) 
880 ·SS) 

1440 ) 
1920 S) 

510 S) 

., 

b) Eine weitere Erhöhung der Familienbeihilfe um30S 
je Kind pro Monat ab 1. Jänner 1977. . . 

~" ," " 

Die Familienbeihilfebeträgt daher ab 1.Jänner1977 

für ein Kind monatlich '450 S -" ...... . ...,~ 
. .• "-.!.'. 

für zwei Kinder monatlich 940 S 
für drei Kinder monatlich 1530 S ~;~ r~ .~-, '.~ c. 

für vier Kinder monatlich 2040 S . - :: :' .... ~~ ..... ~. .') 

für jedes weitere Kind monatl. 540 S 
':':. ~!: \'. 
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." - 15,"; 

2. Der Zuschlag zur allgemeinen Familienbeihilfej/ der'·" 
für jedes erheblich behinderte Kind, gewährt wird (erhöhte 
Familienbeihilfe)" entsprach bis' einschließlich Juni.'" 
1 976 der Familienbeihilfe für ein Kind. Ab 1$ 'juli 1976 
beträgt dieser Zuschlag zur allgemeinen Familienbeihilfe 
das Doppelte der Familienbeihilfe, die für ein Kind gewährt 
wird. Der Zuschlag zur allgemeinen Familienbeihilfe beträgt 
somit für jedes erheblich behinderte Kiudab 1,,' Juli ~ , 

1976rr.tl. 840 S und ab 1. Jänner 1977 mtl. 900 s. 

3. Ausweitung'des Haushaltsbegriffes: Zum Haushalt einer 
~ ~ . .-

Person gehört nunmehr auch ein Kind, das sich wegen e:~nes 
Leidens oder Gebrechens nicht nur vo!Ubergehend in~~, 
staltspflege befindet p wenn die Person zu den Kosten 
des Unterhalts mindestens in Höhe der Familienbeihilfe 

, ' 

für ein Kind beiträgt; handelt ,es sich um ein'erheblich 
, -

behindertes, Kind, erhöht sich dieser Betrag tun den Erhöhungs-
betragfür ein erheblich behindertes Kind. 

,- t 

4. Leben die Eltern eines Kindes in einem gemeinsamen 
Haushalt können sie wählen, wer von ihnen die Familienbeihilfe 
für dieses Kind bezieht~ 

- "" '.~::-, ' ...... '. ~ !": ;:~. 
_ .... h. M_"'~' ..... ". "~"'_ ~_.'_.'_ •• "."" , ...... ~." ... _ ..... ,. ,+_ ...... e ... , ._ • __ .-.....".,_ ..... ~ ... '." .... ,., ... .,.. , __ .,.-."", 

5. VOllwaisen, die wegen einer vor Vollendung des 21. 
'Lebensjahres oder 'während einer späteren Berufsausbi 1 dung " 
'jedoch s'pätestens vor Vollendung des 27. Lebensjahre~, 
'eingetretenen körperlichEm oder geistigen Behinderung 
voraussichtlich dauernd außerstande sind, sich selbst 
den Unterhalt zu verschaffen und die sich in keiner An­
staltspflege befinden, haben nunmehr einen eigenen Anspruch 
auf Familienbeihilfe. 

, 6. Der Anspruch auf den zweiten Teil der Geburtenbeihilfe 
(der anläßlich der Vollendung des ersten Lebensjahres 
des Kindes gewährt wird), besteht unabhängig vom,Anspru~h 

:';:..;~.i".'j!":'" ',;':.<'~ _ .. ,~.';-.)~-~J.:_.~;' .... '~, . - .,,~._~~~.lJ·'':.~~ :;~:,):,~ 

" " 
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-' 16, -

auf den ersten Teil der :Geburtenbeihilfe.Anspruchauf' 
den zweiten Teil der Geburtenbeihilfe hat nicht nur die 
leibliche Mutter, sondern auch die Wahlmutter,die P.flege­
mutter oder eine andere 'Person, bei der 'sich 'das Kind 
ständig inunentgel tlicher Pflege befindet.. i' b :L~""::' 

7,. Erhöhung der SChulf~hrtbeihi{f'e' gem~ "§'30C Ab~~h~':~Uii~'· 
2 FLAG 1967 ab 1" September.1976 um durchschnittlich 
140 %. f·,,· . ,) ... : 
S .. Aus den Mitteln des ,Ausgleichsfonds lür Familienbeihilfen 
werden die nach dem Unterhaltsvorschußgesetz p BGBl.Nr .. 250/1976, 
zu leistenden Vo;schüss~ auf den gesetzlichen Unterhalt 
gezahlt (siehe Tabelle) .. . .. ~:~ J 

.~- . '. . 
. . ... ~ 

9 .. Aus den Mitteln des Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen 
werden der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt für 
die gesetzliche Unfallversicherung der Schüler und ,Studenten 
(§ 8 Abs o 1 Z .. 3 lito h und i des Allgemeinen Sozialversiche­
ru.l1gsgesetzes ) Beiträge gezahl t . (für 1977 und 1978 je 

30Mioe.S)", '. _.,'.' 
.J ~ .. :' • F , 

Abgabeneinhebung und -verrechnung 

~ -. . i" 

Die den ·Gemeinden zustehenden Ertragsanteile an der Gewerbe-, 
steue:r: wurden bisher von den Buchhaltungen der Finanzlandes-
direktionen auf manuellem Wege überwiesen. Zur Vereinfachung 
und Beschleunigung des Verfahrens werden seit Anfang . 
1977.,im Rahmen der Applikation "Abgabeneinhebung und 
-verrechnung" nicht nur die nach Gemeinden .gegliederten 

. . ~ . - .. , 

monatlichen Erfolge an Gewerbesteuer vO,llautomatisch 
ermittelt; sondern auch ohne Zwischenschaltung manueller 
Arbeitsgänge in magnetisch gespeicherter Form der Applikation 
"Bundeshaushaltsverrechnung" zur Verfügung gestellt, 
wo unter Berücksichtigung allfälliger Übergenüsseder . 
Gemeinden die ebenfalls vollautomatische Ausfertigung 
der SchV-Anweisungen erfolgt. 

.,. 
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~ 17 -

. Grundbesitzinformationssystem (GRUIS) 

Im Rahmen der Applikation "Grundbesitz in format ions system 
. (GRUIS) 91 sind aufgrund der Bestinunungen· des § 194 Abs.4 
BAO die von den Finanzämtern festgesetzten Grundsteuermeß­
beträge in Form von Abschriften der Gra~dsteuermeßbescheide 
den hebeberechtigten Körperschaften zu übermitteln. Um 

,die durch die Auto~atisierung der Finanzä~ter möglichen 
Rationalisict'ungseffekte sowohl für die Finanzverwaltung, 
als auch für iii(:: hebebereChtigten KörperSChaften zu. nutzen, 
werden seit Oktober 1976 die f'Urdie Erhebung der Grund­
steuer relevanten Daten in Form übersichtlicher EDV-Ausdrucke 
den jeweils hebeberechtigten Körperschaften zur Verfügung 
gestellt. Darüber hinaus werden - vorerst versuchsweise 
und regional begrenzt - den hebeberechtigten Körperschaften.· 
.auf deren Wunsch Daten in magnetisch gespeicherter Form 
übermittelt. Dadurch ergeben sich für die hebeberechtigten 
KörperSChaften zahlreiche Möglichkeiten für eine den 
jeweilig~n Bedürfnissen entsprechende weitere maschinelle 
Auswertung der Da.ten. 

Unterhaltsvorschußgesetz 

Das mit·1 .. 11. 1976 in Kraft getretene Unterhaltsvorschuß­
gesetz wurde vom 1. Aus zahlungstermin an (1976 12 01) 
im Wege eines automatisierten Verfahrens vollzogen. Durch 
die maschinelle Verrechnung und Auszahlung der Unterhaltsvor­
schüsse an die Unterhaltsberechtigten konnte ein vermehrter 
Personaleinsatz bei den Buchhaltungen der Oberlandesgerichte, 
den die händische Vollziehung zweifellos bewirkt hätte, 
vermieden werden .. 

, '. '~, 
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..... 

Jahr 

1976 

1977 1) 

1976 ... 19'77 

"~;~"f" .~., 

~ 18 -
Leistungen d. Bundesregierung in den Jahren 1976 und 1977 

auf Bundesländer aufgeteilt (in Mio S) 

(an privatwirtsohaftliohe 
Unternehmungen, an denen 
der Bund beteiligt 1st) 

Gesamt­
bet!'~f? __ Wl~E, 

12.453.959 1782.290 

.024.213 11.198.040 

--'-'''-.'' ---.- ··--..;...~r-----'-·--l-d~t:~iCh t-' 
,Np.~ _____ Lßgld._L..Q~ ______ ,.IStmk. ____ l~}{ä. Sbg·._L_':['_!po~L ___ .y.~~1:lg·I_~Ilr.t-e:l,Jb~I' 

.565.103 1 0.6661 133.755 64.231 124.253 131.804 158.523 122.852 6r(0.482 

507.281 1 0.8751 159.989 1 100.3331168.3'13 124.034 121.500 7·500 836.288 

---+1- --

.478.172 1.98o.33o~.~72.384 11.541 293. 71~4 164.564 292.626 155.838 \80.023 30.352 11.506.770 

, 

Die AU$wirkungenlvl1n MaßJahlnen vor 
rd. 1,$ Mia S er trecken sioh auf das 

. gesamt~ BUndeSge~iet, und kBnnen n~cht 
ohne w~iteres au!'geglied rt werde 

I 
I 

1) Beträge ~ntspreOhe~ dem EVA 
ohne KUrtungen gemJ DFV 

j 
I 
1 

I 
I 
( 
I 

I 

I 
I 

I-, 
I 
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r , 

:t:·~,#". ~' 

- 19 - ~i~l:"_~ 

Die Leistungen aus den Mitteln des AusgleiChsfonds tür Familienbeinil!enhaben betragen 
in den Bundesländern 

Bgld .. Ktn. NO 00 Szbgo Stmk" Tirol 
in Millionen Schillingg 1 DezoSto 

für Familienbeihilfe 
1~100 - 31012.1975 
10 10 - 31 012.1976 
10 10 - 30. 601977 
für Gehurtenbeihil!e 
1.10. - 31.1201975 
1. 10 - 31.1201976 
10 1. - 30. 601977 
für Schülerfreifahrten 
und Schulfahrtbeihilfe 

117'4 
513'0 
145'4 

11'2 
52°6 
25 1 6 

1.10. - 31.1201975 16'2 
1. 1. ~ 31.1201976 70'2 
1. 10 - 30. 601977 22'1 
für Schulbücher 
1.10. - 3101201975 7 8 8 
10 10 - 31.1201976 28'4 
1. 1. - 30. 601977 2°2 

180°2 562'1 
771'1 2.455'8 
431'6 938'4 

25'1 55'4 
103'9 241'2 

52 u6 118'2 

27 8 2 77'7 
-123 °1 336'5 
66'0 88'5 

18'0 .' 40'5 
72'2 164'4 
4'8 11'2 

483'7 161'6 412'9 . 210'9 
2.049'4 677'6 1.760'7 923'2 
1.165'7 378'8 1.003'1 526'1 

59'4 20'4 54'7 29'0 
244'9 86'9 229'2 123'8 
121'5 41'5 110'6 60'0 

66'9 19'3 62°3 30'3 
299'8 8,'9 288'5 '148'4 
174'3 45'7 178'3 80'8 

40'2 17"1 36'5 19'0 
160'6 53'3 148'8 75'4 
10'9 4'0 9'8 " 5'2 

Für den Beitrag zum 
Karenzurlaubsgeld ~) 
10100 - 31.12 01975 
10 1. - 31.12.1976 

\..:.. '69 07"'--= 
1 0 1 t - 30,; 6.1977 
tür die Untersuchungs­
kosten nach dem Mutter= 

288'3 
81°2 

Kind-Faß .) 
1.100 - 3101201975 
1 0 10 - 31012 0 1976 

\~======-===--~=-===--=========~ '39°5~ 

1. 1 0 - 300 601977 •• ) 
für Unterhaltsvorschüsse *) jedoch: WiengNO uoBgld. 
1 0 10. - 31012.1976 1°1 
1.10 - 30. 6.1977 **) 30'5 

*) Trennung nach Bundesländern ist nicht mögliCh! 
•• ) Halber Jahresaufwand lto BVA 1977 

.: "31 0 8 
180'0 

00 u" Szbg. 
1'1 

11°9 

Tirol llnd Vbgo 
0'4 
5°3 

Vbg" Wien 

139'9 429'9 
598'1 10878'8 
325'2 10722'7 

14°1 48'4 
61'6 178°8 
32'8 88'5 

4'8 59 0 5 
20'5 257'3 
10'9 268'3 

10'0 . 35'6 
39'3 146'7 
2'7 10'9 

..I 

--------~~ 

Stmke u... Ktno 
0°6 

11°9 

~~ 

! 

:0 .. 
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Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten: 

.-, :'. ,-, . 

Ausländische Journalisten wurde durch Kontakte mit dem Landes-' ., . " ;'- . 

pressedienst der Steiermark die Möglichkeitgegeben,,~uch die 
Steiermark zu besuche~ .. Dadurch war es mög~ich, bei"F1inladung 
ausländischer Jour~alisten einen presseni~derschlag'Über die 
Leistungen,der Steiermark in den ausländischenTagesz~itungen zu 
erhalten .. Im allgemeinen wird darauf geachtet, daß eine 'möglichst 

. . . '. 

gle~chmäßigeStreuung von Besuchen ausländischer Journalisten in 
den' einzelnen B~lndesländern' erfolgt .. 

( .' 
Zahlreichen auslänc.ischen Journalisten, die die Steiermark be-
suchten -auch im Rahmen von Staatsbesuchen oder aus Anlaß des 
"Steirischen Herbstestr'-,wurden'über die' österreichis6hen Ver~ 
tretungsbehörden in Zusammenarb6itmit dem Bundespres~edienst 
und dem 'steirischen Landespressedienst,Kontakte mit Persönlich­
keiten aus PBlitik und Kultur der Steiermark vermittelto'Das 
ausländische Presseecho hierauf war ein sehr' positives. Die 

, , 

österreichi'schenVertretungsbehörden wirken" auch im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten bei der Vorbereitung der Presseresonanz" 

Die Redaktionen der B:undesländerzei tungen sowie die Landes­
studios des ORF nehmen in großem ~Aä.ß~ Anteil am Schicksaf' ihrer 
Landesängehörigen im Ausland. In Fällen,indenen ÖSterreicher 
im Ausland in Schwierigkeiten gerieten, wandten sich die Re­
daktionender Bundesländerzeitungen in der Regel an das Bundes-

, . 

ministerium für Auswärtige Angelegenheiten bzw. direkt an 'die 
zuständige österreichische Vertretungsbehördemit der, Bitte um 
Auskunft. Die Presseabteilung war in Zusammenarbeit mit den zu­
ständigen haG Abteilungen stets bemüht, zu den. jeweiligen An­
fragen rasehest Stellung zu nehmen und, in. Zusammenarbeit, mit den 
Vertretungsbehörden die Lösung des jeweiligen Falles, zu erleichtern. 

Die Vertretungsbehörden"erhalten in regemäßigen Abständen Ma-
terial der Österreichischen Fremdenverkehrswerbungüber die 
Steiermark, um Broschüren und Publikationen über dieses Bundes-
land an Interessierte verteilen zu können. Diese Aktion ist" des­

wegen besonders zielführend, weil die ausländischen Touristen 
schon bei der'Visaerteilung die für ihren TJrlaubsort erforderliche 

.1 •. ' 
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" ..... 21 

Information erhaltE)Il kQnnen. - - '.-' . '''' r ,'" '.' 
'" ... ' <.'.-" 

"~--._.:.,......---._..".., ... -.-. __ ........ ,-~ ~>~ •••• -' ~--- -"----"-

, 11:1': ._--.... __ .. 
überdies erhalten auch die österreichischen Botschaften im· 

. Ausland in beschränktem Ausmaß.· illustrierte Bücher, um di~se an 
Persönlichkei t~n desEmp~angsstaates zu überreichem. Insbesonders 

. . ." 

finden sich unter diesen Widmungswerken Bücher,die die einzelnen· 
Bundesländer darstellen •... 

, ..... {-,'" 

; , ., .~ 
' .. :;:-. ' 

l)ie österreichischen Vertretungsbehörden und Kulturinstitute .' . 
erhalten zur Information und allfälligen Verwertung in. ihrem 
ATtltsbereich steirische Zeitungen , bzw a Zei tsch1.'iften (z. B. di,~ . . 
"Klei.ne Zeitung, Graz" , die I~Südost-Tagespostll, die "Neue Zeit, 
GraZil). ".'f'. , 

. "-;r, ,i',:'. _ .. 

Das Bundesministerium für Auswärtige Ange~egenheiten hat im 
Rahmen von kulturellen Austauschprogrammen für das Bundesland 
Steirmarkdie Ausstellung ItBurgen und Schlösser der Stei~rma:.'kl1 
nach·Jugoslawienvermittelt. Weiters werden reg~lmäßig auslän-. 
dische Ausstellungen, die in Wien gezeigt wurden (z. B.: die .. . 

Ausstellung"Russische Wandmaler") nach.Graz weitervermittelt. 

Auf .dem kulturellen Sektor ist das'starke Engagement des Kultur­
insti~utes Zagreb bei allen Bemühungen im Bereich der Zusammen­
.arbei t· zwischen dem Land steiermark und Jugoslawien besonders 

'-- ' >' 

hervorzuheben. So· ist in diesem Zusammenhang auch die.Ein-
. . 

ladung jugoslawischer Künstler und Vertreter des Kulturlebens 
zum Steirischen Herbst hervorzuheben. Ein Folklore-Ensemble 
aus der Steiermark vrurde zur 200-Jahr-Feier in die USA 1976 

,.1 . 

entsandt •.. 
~_. 

Im-·Rahmen der· regelrriäßi:gen Einladungen von österreichischen 
Wissenschaftlern zu Vorträgen an österreichischen Kulturin-

. stituten, hielt Prof. F. K~ STANZEL aus Graz im Februar 1977 
"'amÖIK London einen Vortrag über das Thema IIThe Narrator in 
Germ~n and English Theories ofthe Novel". 

Prof. Konstantin DIMITRIOU hielt im Jänner 1977. am Kultur­
institut Zagreb einen Vortrag über das Thema !lÖsterrei~hische' 
Architektur der Gegenwart"; der Genannte ist in Graz tätig. 

'-" ~ '. ,~ . ,.." .. . 
_. -f ' 

a \.. 

.,,' 
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Prof. Dro Helmuth LECHNER hielt im heurigen Jahr am Österreichischen 
Kulturinstitut Kairo einen Vortrag; er ist jn Graz tätigo 

Der Grazer Wissenschaftler Profo Dre Anton HOLASEK wurde ;m 
l~ufenden Jahr vom Österreichischen Kulturinstitut Kairo betreuto 

Das Grazer Oktett gastierte im laufenden Jahr in Kairoam 
Österreichischen Kulturinstituto 

- - , . ~ 

Profo Dr" Anton HOLASEK aus Graz hielt an der Österreichischen 
Botschaft BudapR~t im April 1977 einen Vartrag über Grazer 
Nobelpreisträgero 

.- :-: 

Es gehört zur Politik des Bundesministeriums für Auswärtige An­
gelegenhei.teu 1 bei Besuchen ausls.ndischer Persönlichkeit~n, V{O 

immer möglich') die Bundesländer miteinzubezieheno - -

So haben Außenmini-stert~effen (Puja ...:. Bielka) in der: S'teiertnark 
stattgefunden~ wobei bei diesen Gelegenheiten ausdrücklich be­
tont wurde~ daß solch Begegnungen auf Ministerebene:in einem 
Bundesland den föderalen Charakter unterstreichen sollen" 

Das Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Sozia-.. -

listischen Föderativen Republik Jugoslawien zur Änderung des 
Abkommens über den Kleinen Grenzverkehr vom 28 0 • September 1967~ 
BGBI" Nr" 556/1975') ist am 30 .. November 1975 in Kraft getreteno 
Es hat für die Grenzbevölkerung vor allem der Steiermark, aber 
auch Kärntens~ weitere Erleichterungen gebracht~ wie z" B. 
Grenzübertri tt nicht nur bei Grenzübertri ttsstellen ~ -sondern; 
auch bei Grenzsteinen~ wenn hiedurch eine günstigere Verbindung 
~u tiegenschaften oder Weideplätzen erzielt-werden ka~n, oder 
Anpassung der Grenzübertrittszeiten an die Bedürfnisse der Grenz­
bevölkerung durch lokale Behördeno 

Am 190 März 1977 ist das Abkommen zwischen der Republik Öster­
reich und der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien 

,-

zur Änderung des Abkommens über die Verbringung von Waren im 
Kleinen Grenzverkehr vom 220 April 1968 9 BGBlo Nro 105/1977, 
in Kraft getreteno Dieses Abkommen sieht eine Erhöhung der Wert-
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und Mengengrenzen von Waren vor, die im kleinen Grenzverkehr ,mit-
genommen werden dtirfen~ 

Das am 10 November 1968 in Kraft getretene Abkommen über'den 
K.leinen Gren"zverkehr vom 28 Q September 1967 ~ EGBI Q Nr.. 379/1968" 
sieht in Artikel 21 (1) eine Gerutschte Kommission vor, um die 

--- Entwicklung des Kleinen Grenzverke.hrs zu f,5rdern und eine ge­
regelte Anwend.ung des genannten Abkommens zu gewährleisten .. Di~ 

Kommission tagt alle zwei Jahre; die let,zte, IV. Tagüllg, bat' 
. , 

vom 60 bis 100 Oktober 1975 in Graz stattgefunden; die nächste, 
V" Tagung, wird voraussichtlich im Herbst 1977 st"attfinden. Bei 
diesen Kommissionstagungen wur'den laufende Frage'n erörtert, wie· 
z 0 B 0 Fes,tlegung von Grenzüber'tri ttsstellen, die' für den' KFZ­
Verkehr geeignet sind, Erörterung der Benützungsdaue,r von Grenz­
übertrittsstellen, Frage!l des Grenzübertritts mit Traktoren, 
Prüfung der Errichtung und.des Weiterbestandes von Grenz:~ber­
trittsstellen, Information über Gebietsänderungen von Gemeinden 

. ~ -, 

in den Gr.enzbezirken, Einbeziehung neuer Gemeinden in den Kleinen 
Grenzverkehr, Verbesserung bestehender Abkor.J.men, Förderung der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit im Grenzgebiet Uo ao m .. 

In der Zeit vom 210 bis 230 September 1976 hat in Graz ein . 
Ko~loquium des Europarates über Info.rmationsfre.ihei t und .die 
Verpflich:tung staatlicher Stellen, Informationen zugänglich zu 
machen, ,st~ttgefundeno Dieses Kolloquium wurde v:on Experten­
komite e für Menschenrechte des Europarates im Zusammenwirken mt t . . 

der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Graz und 
der. Bundesregierung veranstaltet .. Die Abhaltung dieses Kolloquiums 
~n Graz ist umso bemerkenswerter, als unter anderem auch seitens 
Italiens eine Einladung, diese V,eranstal tung in Rom abzuhalten, 
vorgelegen h~tte, dessenungeachtet - auf Grund der einschlägigen 
österreichischen Bemühungen - dem TagungscrtGraz der Vorzug 
gegeben wurde" 

Im Juli 1975 sind die Verh.andlungen mit Jugoslawien über die 
. Du.:rchführung des übereinko'mmens zwischen der österreichischen 
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Bundesregierung und der Regierung des Königreiches der Serben, 
Kroaten und Slowenen,; betreffend die Durchführung der Artikel 93, 
191 bis 196 des Staatsvertrages von Saint-Germain (BGBI~ 
Nr" 602/1923) wieder aufgenommen worden •. Die Jugoslawischen 

. ,. -., 

Forderungen auf Grund dieses sogenannten "Archivabkommens 1923" . 
betreffen zu einem erheblichen Teil in der Steiermark befind-
liche Archivalien 0 Die Bundesregi~rungistim Rahmen dieser 
der,zei t noch niGht .?.."hgaf3chloSsen·en Verhandiungen bemüht ,die 
Interessen des ~andes Steirmark auf der Grundlage der von der' 
Republik Österreich eingegangenen völkerrechtlichenYerpflich­
tungen sc 'wirksam wie möglich zu vertreten,,' 

-,- ,. 

Die Bundesregierung hat in ihrer Regierungserklärung vom 
50 November 1975 dem Ausbau gewisser Straßen des Fernstraßen- . 
netzes - hiezu zählt auch der Ausbau der Phyrnautobahn -.Vor­
rangigkeit eingeräumt. Gleichzeitig hat sie darauf hingewiesen, 
daß der beschleunigte Ausbau dieser Verbindung nicht ohne Sicher­
stellung zusä~zlicher finanzieller Mittel erfolgen könne. 

Da der Straßengüterverkehr2illlischen den EG-Staaten und deren 
Handelspartnern in Südeuropabzw. im Nahen und Mittleren Osten 

. zu einem nicht unwesentlichen Teil über diese sogenannte Gast­
arbeiterroute geführt wird,wurde österreichischerseits versucht, 
eine Beteiligung der EG an der ."~,inanzierung dieser wichtigen 
~Straßenverbindung zu erreichen. 

Am 28. Jänner 1977 hat in Brüssel ein erstes Kontaktgespräch 
mit der Kommission stattgefunden, bei der österreichischerseits 
berei ts entsprechende technische Unterlagen übe-rgeben wu~den .. 
Zweck dieser ersten Demarche war es vor allem, der Kommission 
das gegenständliche Problem klar vor Augen zu führen und sie 
zUr Anerkennung des Interesses der .. Europäischen Gemeinschaften 
am beschleunigten Ausba.u dieser Verbindung zu motivieren. Gleich .... 
zeitig wurde bereits bei diesem'erstenKontaktgespräch deutlich 
zum Ausd~uck gebracht, daß Österreich allein nicht in der Lage 
.sei, einen solchen, . zum überwiegenden Teil im Gemeinschafts­
interesse liegenden beschleunigten Ausbau zu finanzieren. Zwei 
weitere Kontaktgespräche folgten am 2. März und am 1. April 1977. 
Hiebei wurde zusä tzlichesIn'formationsmaterial beigestellt und 

-.. 
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die:österreichische Vorstellung näher präzisiert .. 

Die EG" teilten' nach -dem 'let'zten Gespräch mit.,: sie beabsichtigten 
eine unabhängige Firma mit der Erstellung einer "feasibility 
studyU zu beauftragen, die bis Ende 1977 /Anfang 1978 vorliegen 
dürfte .. 

, " ... ';. . ~~ ". 

,""'",'- ," 

Die bisherigen Kontakte haben ein deutliches Interesse der zu-
ständigen EG-Stellen erkennen lassen. ", . ,,' 

: : t - ;., . 
Es ist beabsichtigt, die gegenst~ndliche Problematik ~em zu-
ständigen Vizepräsidenten der EG, HAFERKAl1F, anläßlich seines 
offiziellen Besuches in Österreich im September 1977 auch persön~ 
lieh darzulegen. '"", , 

Sei~Jahren bestehen direkte Kontakte mit zahlreichen Firmen in· 
den einzelnen Bundesländern im Zusammenhang mit dem Export 
ös~erreichischen Kriegsmaterials .. Das Bundesministerium für Aus­
wärtige Angelegenheiten war bemüht, "die Firmen über die Möglich­
keitenund Begrenzungen von Kriegsmateriallieferungen ins Aus­
land in möglichst rasche.r und formlo~er Weise aufzuklären .. 

In der Steiermark bestehen laufende Kontakte im Zusammenhang mit 
Kriegsmaterialexporten der Südsteirischen Metallindustrie Leibnitz. 

Der direkte Verkehr zwischen den Ämtern der Landesregierungen und 
den österreichischen Vertretungsbehäden im Ausland trägt dazu bei, 
daß in zahllosen Fällen der Amtshirfe unbürokratisch und rasch 
Hilfe für den einzelnen StaatSbürger gefunden werden kann. Davon 

"unbenommen sind dietäglicheIi Fälle der konsularischen Hilfe­
leistung. Ausdrücklich sei auch auf die intensiven Bemühungen der 
österreichischen Bo~schaften, vor allem in den Entwicklungsländern, 
hingewiesen, die darauf hinzielen, Aufträge für österreichische 
Unternehmungen zu erreichen. Diese in Zusammenarbeit mit den 
österreichischeIi Außenhandelsstellen getätigte Arbeit zur Förderung 
österreichischer Exporte in das Ausland ist in vielen Fälien 
die Vorbedingung zur Erhaltung zahlreicher Arbeitsplätze. 

"-.. 

• . : .1' <: ~'~._ 
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r "'.,., "' .... ", 

~:~~~:~~-~._---

Bundesministerium für Bauten und Technik " .' 

", : ' 

.,',' : " ./ 

BUNDBSHOCHBAU 

Die wichtigsten Maßnahmen auf dem Gebiete des Bundes­
hochbaues in der STEIEm:aARK sind die Neubauten von Hocli- ., 
undMittelschulgebäuden in Graz~Leoben9 Hartberg,Feld-

> bach, Liezeo 9 De~tbchlandsberg, Judenb.urg~ Kapfenb~rg,. 

Weiz') Mürzzuf:lchlag und Voi tsbcrg sovd.e yon Amtsgebäuden in 
Graz, Liezen und Eibiswaldo 

: 

Für diese Baumaßnahmen wurden in der Zeit vom 40 November 
1975 bis 31" Juli 1977 rund 781~9 MilloS ausgegebeno -Speziell 

,. durch die Baumaßnahmen im Raume Voi tsberg wurde versucht ') 
Arbeitsplätze zu schaffen bzwo für einen längeren Zeitraum 
zu sichern", 

"""'!'i '..!' _'. 

1\ 

"" Folgende Hochbauten des Bundes wurden in diesem Zeitraum 
fertiggestellt und zur Benützung freigegeben: 

Graz-Gösting 

Fadkersburg 

Stadl/Mur 

Astronomische Be= 
. obachtungsstation Lustbühel 

Neubau 
(Dezo 1976) 

Vorklinische Institute 
Neubau 
(Feber 1977) 

"Höhere techno Bundes lehr­
anstalt (1oAbschnitt) 
Neubau 
(Septa 1976) 

musisch pädoBRG 
Neubau 
(Novo 1976) 

Wohnhaus 
Neubau 
(Novo 1975) 

13,1 MillaS 

330,0 ..:. 11 "'" 

110 0- 11 ,.11 __ .. 

52~0 ~ " -

4,6- 11 '-
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Aigen/Ennstal 
- 27 -

Wohnhaus an lage , 2. Abschni t·t 
Neubau 
(Juli 1976) 

Gratkorn ' .......... ~!.-~~.W()hnh,a.us.a.:n~~g~ .. '- .~_!!11?.~c;:.~i~~_~.· .. _._.~ , 
Neubau '" 

Radlpaß 

.-.; :.;~. ~ 

r ". ~ . .". 

Raumberg 

r" Knittelfeld 

Feldbach 

Graz 

(Sept.1976) '1890 
Ti _ 

Zollabfertigung 
Neubau 
(April 1976) 

LB.ndesgendarmeriekommando' 
, , Neubau , ' '" ":,, L ,. 

(l?ezo 1976) " ....... ~,-- ":" .. r 
~ •• ,0 

.Höhere Bundeslehranstalt 
für aloenländische 
Landwirtschaft ' " " ~. ~'; 
Zubau .: _ ',' .', ';.;;;)J:. 

(Juli 1977) 

BRG 
Generals an i erung 

, (Sept. 1976) , 

, Bezirksgericht 
Generalsanierung 
(Nov. 1976) 

Oeverseegasse, 4.BG 
Generalsanierung 

,: (Sept. 1976) 

. ~ ," 
", -"- :.-.., .. '.: ,i./".' 

4,2 - " 
J.". "':, '-. 

, .175,0 - n 
. ~ ~r I '. 

',;;; t 38,7 - " -

,27,5 - fI -

~ .J..- •• _. 

" :- ... . 
_,_ : '~~~':";" ...... ~. -.lJ :_;. _ tt _ 

" ,c, 12,2 
_ tJ _ 

An folgenden größeren Hochbauten wird derzeit gebaut: ." 

Graz 

·Graz -
Graz -

, 
',,' j.: 

. 
Institut für Physik 
Neubau 

Institut f.Maschinenbau 
Neubau 

Rosenhaingründe , 
Turninstitut 

" ,:;,Neubau 

Institut für Anorganische 
Chemie 
Zubau 

EG für Mädchen 
Neubau" •. ',' 

" 115,0 Mill.S 

275,0 - ,11 -

'..' '. .._,.f..::.. 49 ; 0 

"145,0 - 11 -

94 ° - tf -., 
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Graz 

Leoben 

Hartberg 

Eisenerz 
,/ < , 

Liezen 

Feldbach 

,I 

Voitsberg 

-Mürzzuschlag 

.. 28 

. ,~.: .... ,'-" 
. ".,-,:,' 

Lichtenfelsgasse~ BG 
20 Abschnitt 
Zubau 

20 BRG 
Neubau 

Schulzen trum: "; , 
Neubau 

MusopädoBRG 
Turnhalle 
Neubau 

~ , 

B~deshandelsakade~ie 
, Bundesbildungsanstalt 
für Kindergärtnerinnen 
Neubau 

Schulzentrum 
Neubau 

Bundeshandelsakademie 
Neubau 

Schulzentrum 
Neubau 

""-" 

Deutschlandsberg Schulzen trum 
Neubau 

Judenburg Schulzentrum 

Kapfenberg 

Leibnitz 

-Graz " 

Graz 
---= 

Liezen 

Neubau 

BRG 
Neubau 

BRG' 
Neubau 

BRG 
. Dachsanierung 
beendet (8~5) 
Generalsanierung der 
Fassaden und Turnsaal= 
boden in Arbeit (5~0) 

Polizeidirektion 
Behelfsbauten 
Neubau 

,Sicherheitsdirektion 
'und BGV rr" 
Zubau .. 

Amtsgebäude .! 

Neubau 

bJ~·J:~~-~~'tr .. -.~ :: ~~.; ,:. --.--...... -- - . .,-- .. 

. 22,0 Mill.S 
..... ~ . . _. --.- . .., 

56 5 c::::t tI c:::o , 

250,0 - " -

,.~~- .. ~.:~ !:-:~,~' / 

, •• _h~.'W' ___ ·-'_'~ """ _.- .... 

? 0 0. tf -, 

80,0 - ",-

110,7 "'" " "" 

105,0 - 11 -

126,.0 - ·n -

95 ? -- n -. ., 

90 ° - tf -, 

65 4 - ,~ -, 

. ' .. ~~--; '::. 6 9,5 ... 11_ 

""',," , 
6 ? ... 11 -

, " 

, "'~f ."_ .J. 

:??,O _ If 
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.' Eibiswald 

Graz 

" !. 

Seetaleralpe 

Fiber 

Zeltweg 

. !". 

- 29_~ 

Zo]}wachdienst .... und 
Wohngebäude 
Neubau 

Bundesanstalt für Lebens­
mitteluntersuchung 
Neubau· , 

Belgierkaserne 9 
Stellungskommission 
Neubau 

TUPl t Mannscliaftsgebäude 
und Heizzentrale 
Neubau 

Kirchnarkaserne 
Ma~nschaftsgebäude 
Neubau .' " 

Bezirksgericht .. 
für Strafsachen 
Generalsanierung 

Bundesgestüt ~ . 
Heutrocknungsanlage 
Neubau 

.. ' .. ,.~.~ ;~ -. ::,"'. 

Fliegerhorst 

""" '.' 

11-,;0 -MilI. S 

30,0 - 11 -

70,0 - il -

1 :', ' ~ 
. .- .... ~~.~ ........ - .. _-

26,0 .... " .. 

" 35,3 " -
.: ;:." .: .~.< ., . .',- .. __ .... ,--"._ .. " .. , .. "'- ,~ 

tI _ 

. Kesselhaus 
Umstellung von Kohlen 
auf Gasfeuerung 

• \ ~ !,- ::-; ,. • :'- ~ 
... 0. ,. ~""." •• ~ • , .~ _~._ •• ", ...... "',,* ","'., ... "_ _ • 

J~' ~. 

~.:., .... ----~'''' .", .. _"." ... ~." .... 

Im Planungsstadiumbefinden sich: 
. "; ~' .. ,. 

.. 
Bad Aussee 

Fürstenfeld 

. ' ._ Graz-Gösting 

Krief)lach 

Münzgrabenstraße 't , 

2omusopädoBRG 
Neubau 

MusopädoBRG 
Fachschule für wirtseh., 
Frauenberufe uoHandelsschule 
Neubau -. '. ~ . 

'BRG~ Bundeshandelsakademie 
Zubau . 

Höhere technoBundeslehran­
stalt,Turnhallenund 
Kesselhaus 
Neubau (2QBauabschnitt) 

Bundes fachschule für 
wirtsch" Frauenberufe 
Neubau . 

," " 

,_ .. _---_.· .... '0 ... _.,. '" 

"140, 0 " -
. ",.} ." .. ~.: .~; , 

.60,0 _ tr CD 

60,0 ... " -

, . ... 

.. 
72',2"- " ...: 
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Mooskirchen-Landesgrenze (Pack) 
Steiermark/Kärnten (2<1,8. km) " 

' .. i • .I.:,. sei t1971 in Bau ,;, .o\.,;,j ~.'~. f j' J..JC': c. t; i; 

" . , 

" 

, - Gleisdorf '" 
Brückenbauarbeiten 

A g Pyhrn Autobahn 
- '. ';"-,1""; .... 

GrazjWest = Weitendorf (12~98 ~) . ." ,., 
., (Grazerfeld) ~-I 

Verkehrsfreigabe 150 November 1975 

St 0 Michael·" Liezen 
1,.0 Brückenobjekt (127 m) 
. ",:.:;;' ~ -. , 

StoMichael = Deutschfeistritz 
(3090 km; mit 8 9 3 km langem ' 
Gleinalmtunnel); diese Strecke 
wird von der Gleinalm-Autobahn= 
Aktiengesellschaft gebauto 

,Baubeginn 60 Oktober' 1972 
Voraussichtliche Gesamtbaukosten 
ohne Finanzierungskosten 

Wildon - Leibnitz'C12 94 km) 

Brückenbauarbeiten 
: seit 1975 in Bau 

Selzthaltunnel 
seit 1976 in: Bau 

Knoten Selzthal 

.--,;:.: 

Probedammschüttung seit 1976 in Bau' 

Abschnitt Graz/Nest-Bachsdorf 
.Spielfeld 
Brückenbauarbeiten . ':.._;....:-, .-
seit 1976 in Bau 
- ",.' , -~- ,',-

Baulos Kohlsdorf 
,.,~:: se:itFrtinjahr 1977 in Bau ." - - '. ~:' ...... 

BundesstraßenS und B 
====~==========~===== 

S 6 SemmeringSchnellstraße 

.... , ... ,;,.-.1..: .. 

. ",-, 

, .. 
, ~. 

, Baukosten 
in Mi,o.S. 

~"" . 
- "..., .... ~ ..... >~--,.. 

, ,,' 2.993,0 

18 
. S~_2[,:r/ t -_. __ . ',~-

:.: )', I '1~: >:,- ::.: ,,', 
._~.........--.'--""--"'~"~- ,,~,., 

128,7 

, ' 

. ,., ._~ .. L ,.~. : ~I: ~) r: .,": ':: u ~.:: . -.-

" •• --j. ',-' ,.- . 
• _ •• ," .; _ l,.o i;....~.~', ~ 

135 

,,". , 

.v.::::: :) .. ~:;. '~'" ,~:~ 

... ~. ~"\ F~ [I'~' ~:~-: ~ .... 

49,7 
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weiz -
, , . ' 

ßad Aussee 

Bad Aussee 

Graz-Karlau 

Straßenbau 

Höhere techn.Bundeslehr­
ans tal t, neubau 

Bundesamts gebäude 
Neubau 

Wohnhaus 
Neubau 

Strafanstalt, 
, Verwal tungsge bäude~' .L ifl ':" • 

Neubau 

zrl 1'\\ ~2~,,0, Mill~S 

.. n .. 

12,0 - " -

20,2 - " 

: ... , t,· ", :C,,'. 

, Zu Beginn des Jahres '19'77 standen im Bundesland. SteIe'rmark 
folgende Bunde8straßen unter Verkehr: 

Autobahnen 

Schnellstraßen 

Bundesstraßen 

Ersatzstraßenfür 
Bundesschnellstraßen 

57,?"km 

· "27,7 km 

,1.479,8 km 

177,8 km 
"- . , ~ 

f 
:~~ ~lv· ,: ",1 ~~ . 

... ,,'". ; 

,', ~ cL" " ' .. ~ (". " ~ ... ~ : --, 

" t,:."' 

Für den Straßenbau standen bisher dem Bundesland Steiermark 
insgesamt folgende Mittel zur Verfügung: 

1975 
1976 

~. ,Ie _ ~ • 

1.230 Millionen Schilling 
1.209 Millionen Schilling 

Der Bundesvoranschlag 1977 sieht 1.335 Millionen Schilling 
vor. 

Dem Straßenbau in der Steiermark kamen weiters die Bauinves­
titionen der Pyhrn-Autobahn:Aktiengesellschaft zugute. Diese 
betrugen im Jahre 1975 434,8 Millionen Schilling und im Jahre 
1976849,6 Millionen Schilli.ng. 

Der Ausbau des Bundesstraßennetzes konzentrierte sich in der 
! . . 

1. Hälfte der XIV .. Legislaturperiode auf' folgende Schwerpunkte~ 

Au.tobahnen 
~========= 

~ 2 Süd Autobahn 

Baukosten 
in Mio.S. 
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B 67 Grazer Bundesstraße 

Landscha Murbrücke und 
Begleitgrabendurchlaß 
seit 1976 in Bau 

B 67 a Grazer Ring Bundesstraße 

Nordeinfahrt Graz (3,2 km) 
B 67 und 67 a Grazer Ringstraße 

( 

Baukosten 
in Mio.S. 

seit 1975 in Bau ~- ,,., ,::'" ' <18 40 ,6 
,"-,-,~",,,. ,~"_ •. "-,,,",,,,~ ,. "---.. ,_ ... __ -.~ .. ~----,...,<~ ............... __ .,,- ". 

'\."' 

!3 693iidsteirtsche' Grenz Bundesstraße, 
Höllgraben - Landesgrenze (2,6 km) 

Fertigstellung 1975 

Kit~elsdorf (1,5 km), 

seit 1976 in Bau 

B 70: Packer Bundesstraße 

Kärntnerstraße in Graz (2,3 km) 

Fertigstellung Ende 1975 

Umfahrung Köflach (1,8 km) 

Baubeginn 1975 
(, , 

Hauptplatz Voitsberg 
seit 1976 in Bau 

B 67 Radlpaß Bundesstraße 

Laßnitz- Hörbing (4,3 km) 

Fertigstellung 1975 

Umfahrung Lannach (3,5 km) 

4 Brücken 

B 95' Purracher Bundesstraße 

Moorbrücke - Stengenbrücke 
Fertigstellung 1975 

,-... "; .. , ,', :t. 

::",. f 

.r-:'. ~ • 

':"'~..:_.",., .. : .. _.:..;.~ .. :;.:,. .... ..:., ,_::":~." -.. ::'. .. : .. :" .. --, .... 
"r .. :\ ::~ .. ~ 

',' 

", ~ ~ -
,"-: . 

- , 
,,- ,. 

<~ .~;', .,:" -;. ".:" ;...~ ...... : .. ,: ;.' ,:..: ;:_" ~'::. -. 
.~ ... ~.~ , .•••• _ .. ' ... ~ ..... : .. ~...-"' ... _ .. __ '_r ..... ~. __ 

, 29,1 

, ,,<10 
- ~~ ... -

-~ .. .--,~,. _. ~--.~ . 

57,4 

".14,2 

, ;:·?).f~· 
~ ... __ ._-- "'-- .. - ... < -

, ' 
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--33 Baukosten 

in Mio.S • 
. ~ ~~ r:;' ,'" " ' 

,;o_,~, .. "._, ..... _~ .......... ,~~_~~ ___ '--._ .. "'~:.~ 

Umfahrung Mürzzuschlag 
"Ganzsteintunnel" (2,1 km) 

, Um.fahrung Kindberg 
(Unterführung der B 306) 

S'35,Brucker Schnellstraße 

Röthelstein (6,3 km) 

,. 
i " --~- " 

Fertigstellullg 1975 .. • '~! '.: . .'1 .~ .~ • 
-""~ ..... -'- ... ,' .... , .... _~ ..... _.' _ .. , ........ "'" ,., .... 

Frohnleiten-Badl mit Knoten 
Frohnleiten (5,6 km) 

Fertigstellung 1975 
'~I ~ , .' 

Rothleiten 
seit 1975 

, (einschI" 

- Frohnleiten (4,7 km) 

in Bau 
12 Brücken) 

<. • ~ 
" 

S 36 Murtal Schnellstraße 

'" 
,f ' ' 

" i 

Umfahrung Judenburg (5,2 km) 

Baubeginn 1974 (einschI .. 4 Brücken) 

S 29 Grazer Scr...nellstraße 

- ~ :,,,: 

". '\ 
"' .~, .' .' ... 

'.' "<-' 

Rasing - Wegscheid einschI. 
Salzakammer (B 24 Hochschwab Bundesstraße) 
14 km 

seit 1975 in Bau 

B23 Lahnsattel Bundesstraße 

Flarnhoferhöhe (1,3 km) 

Fertigstellung 1976 

B 64 Rechberg Bundesstraße 

Schrems (4,5 km) 

Fertigstellung 1977 

' .•. _0. 

. -~ -' ,~- .. ....,.. """ ".~ 

: " .. 
',: 

"'n" 
'\ 

." '.'> ::106,6 ' 

169 
, '.~ 

--, .. 
,. ';'-". .,~. 

53,5 

., 

15, 
.'~' - . "'r~' - i , ; 

,- • j.,;;'., 
-. •• "",. ,#--, _ .. "' 

,,-J., .. "",.::' .• ':", _. \,1' 

27 
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.B 308 Ennstal Ersatzstraße 

Umfa.hrung Gröbming 
(Spitalgrabenbrücke 125 m) 

Baukosten 
in Mio.S. 

Hochbauliche ' Anlagen' der Bundess traßenverwal tung~'; '~;_:~..i_:'.',:"" .. _ 

Folgende Objekte wurden im Berichtszeitraum fertiggestellt 
bzw. sind noch in Bau: 
Bundesstraßen BundS 
Betriebswerkstätte Bruck/MIlI' 
Betriebswe~k~t~tte Leibnitz 
Straßenmeisterei Bad Aussee 
Straßenmeisterei Gußwerk 

WOhnbauförderung 

" (~~~: .. ~ . 

'_.', 

.-,'.' ~:.--.. .,;' r, 
..... -...... ~-' .' 

-,.. -- -""' ......... ,.._,,-~--...- ~ .... -,' ......... , .. 

~?2 Millionen Schilling 
74 
48 
,~ 

"237 Millionen Schilling 
.~ I===~=================== 

Dem BundeslandSteiermark standen in den Jahren 1975 und 1976 
aus dem Wohnbauförderungsgesetz folgende'Mittel zur Verfügung: 

1975 
1976 

1.036 Millionen Schilling 

_._:~_!99?_ M~~.:J..icmen' Sc~;i~~~Ilg 

Im Bundesvoranschlag für 1977 sind 1.228 Millionen Schilling 
vorgesehen. 

. ' 

Mit diesen Mitteln wurde der Neubau folgender Wohnungen gefördert: 
1975 
1976 

5.352 Wohneinheiten 
4.276 Wohneinheiten 

Für die Wohnungsverbesserung standen dem Land aufgrund des 
Wohnungsverbesserungsgesetzes fOlgende,:I3,undesmi tt~_l ~P.-~. Verfügung: 

1975 
. 1976 

16 Millionen Schilling 
18,7' Millionen Schilling " 

Im Bundesvoranschlag für 1977 sind 21,3 Millionen Schilling 
vorgesehen .. 

·Mi tdiesen Mitteln wurde die Verbesserung folgender Wohnungen 
gefördert: 

1975 
1976 

;",. lfI' 

1 .. 760 Wohneinheiten 
1.,764 Wohneinheiten 

;i".:. 
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,; ... 

o • , in Mio.S. 

{'rc! .:~. .'.~. ,~J'~ 

Tscheppenbrücke - Predli~:z' (2,6km)""--"--;-" "".,----,..--,'. 

seit 1975 in Bau 

Fer'tigstellung 1977 

B 112 Gesäuse Bundesstraße 

Scheibenfischerbrücke, (271 m) 

B 113 Schcberpaß'Bundesstraße 

"Kammern -l\IIautern (3,5 km) 

F9rtigstellungEnde 1975 

:,: )Jmfahrung Rottenro.arin"{ 5,0 km) 

;'·:Gesamtfertigstellung 1975 

B 115 Eisen Bundesstraße 

.... \ ~ . 
'."''; .. .;. 

. '. . . 
. ""' :,.' ~' .. .!.. -;,.; ~~ '-~ .• ;.~) . 

.., ....... _- ............. --._ ...... _~""'."' ... " .... ,~ 

?" .. -.+ ,~'. """ . .. ..,. 

'.: .. " 
32"5 

'-,' , , 

"",;i .. "" 

";r ~'- . 
: 'ti : .'~ ""' 

40 

. . .. ."'; . ('~~ ~. -. _.~ .:'~ :- . 
.. '.-_ . . _ .. _..r.--. ...... _ _ •• ..-..,._., .... ......., .• __ ., ... _ ••.••• 

dbmfa.hI-ung AltEmmarkt '(1 ;"5 kDiY:: :~~:, ;~'1:,c;";3ls;:y" .:,.j ,';<;)yj;::e,; 

::~,:' Batib~ginn 1974 ' -,:. ",,::'; ,~..'::,~~, ::~:'10 " 

'" "/" ..~ 

., : ~. ". ~"'- '.. ~.-

B115'aDonawitzer Bundesstraße 

,:~'Annaberg- Kärntnerstraße in Leoben (1 km) 

Teilfertigstellung 1975 
Gesamtfer.tigstellung 1977. 

" 

Kärntnerstraße - Jakobikreuz 
(Murbrücke Leoben 1'22 m) 

" .. j·,"'B '138 P:yhrnpaß Bundesstraße' 

Ort s durchfahrt Liezen (2,1 km) 

Fertigstellung 1975 ," 
• ~ " .•. : ' __ :''1 ~ ... , 

~ :; i 

B 14-5 Salzkammer Bundesstraße 

, ,Ta1.1plitz - Trautenfels (7 km) 
:.':;-': 

Baubeginn 19741. Teilstück 

1976 fertiggestellt 
- ".\" ;' 
'". \..-

, J3' 306 Semmering trsatzstr~B~ 

Mürzzuschlag - Hönigsberg 

seit 1976 in Bau 

": .. 

~ .. '. 

59 

19,7 

,", r· 20 

.. ' 

.... , 8," 

214 

12,8 

,.,';," .... "',";::" .. :.,. " . 
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, :; ... - '- . '.- _.. .;~. ,-', ..... 
t.,.' ~. _ 

Wohnungspolitische Maßnahmen' 
/ . 

In der ersten Hälfte der XIV. Gesetzgebungsperiode wurden 
die Bestimmungen der Wohnbauförderung1 968 m~hrmals ..... 

".verb~ssert. Das eigentliche Ziel dieser Maßnahmen1T~r 
:. es, die Absicht der Bundesregierung, daß eine en tsprechen~ 
"deund erschwingliche Wohnung gewissermaßen ein sozia:tes 
.:.Grundrecht darstelle, weiter zu verwirklichen, und.unzumut­
. bare finanzielle Belas't1J.ngf>n Eür sozi<:tl. schwache ~ruppen 
abzubauen 0 Die wesentlichste und umfassendste Verbesserung . . 

bewirkte die,Novelle 1976 des Wohnbauförderungsgesetzes 
1968. Darin waren folgende wesentliche Veränderungen'-
enthalten: 

..... ; ' ..... - . 
'.' ",' .... ,- :,: ".-

-Verlängerung der Ermächtigung für die Lähder,'bi~:" 
1981 die öffentlichen Darlehen zwischen 45 und 70 
Prozent der Gesamtbaukosten ·festsetzen zu können. 

,. '"'' . , ,.' _.' . , .. -., - ~_. , 
_ •• _._""-' .... _~~ ... r •• _ '.' ~_. _4_ ,~_~, ... __ .~' ....... r_ •• b._""""'O""-~. '* ",_<._ .. __ .. '" 

Reduzierung der Annuitäten für öffentliche Darlehen, 
. die nach dem 1 •. 1.. 1973 zugesichert .yro.rden, .' von ,2 . '. 
von Hundert auf 1 von Hundert. 

. , . . 

• . ,'~_ .; i 

... Reduzierllng des Eigenmittelanteils bei Miet- und Ge ... 
nossenschaftswohnungen von 10 von Hundert auf 5 von 
Hundert und Hinaufsetzung des öffentlichen Darlehens 
auf ;;0 Prozent der Gesamtbaukosten. 

Verbesserten Anspruch auf Eigenmittelersatzdarlehen 
. und!'l0hnbeihilfen für Jungfamilien Und kinderreiche 

Familien. Der zumutbare Wofi..nungsaufwand darf nur 5 
.~ Prozent des Einkommens betragen, sofern das Einkommen 

die HÖchstbeitragsgrundlage in .der Krankenversicherung 
nicht übersteigt. 

.. "; -,. '; ".- . r ~ ,. ." 

. . ,~. - Erhöhung der Altersgrenze für die FamilienerhaI ter 
,.. von Jungfamili~n von 30 auf 35 Jahre._ 
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Ebenfalls im Berichtszeitraum wurde die Novelle 1975 des 
WFG 1968 wirksam, die im wesentlichen,die-Einbeziehung 
der Wohnungsverbesserungen größeren Umfanges 'in den Kreis 
der nach den gesetzlichen Bestimmungen 'förderbaren Maß­
nahmen brachte 0 Dadurch wurd~ ein wesentlicher .AIi~toßzur 

, , 

Sanierung verbesserungswürdiger Baulichkeiten gegeben. Der-
selbe Effekt wurde durch die gleichzeitig erfolgte Änderung 
def:l WOhnungsverbesser~gsgesetzes (WVG ) erziel t ,'wobei ins-

,- besondere auch die Möglichkeit der Gewährung einer Wohnbei­
hilfe nach dem WVG eine we3entliche sozia.le Verbesserung 
darstellt .. 

Darüber hinaus erfolgte auch eine Ände-Z'ung des Rüclezahlungs­
begünstigungsgesetzes, wodurch die vorzeitige begünstigte 
Rückzahlung von vor dem 1" J'änner 1973 zugesiche~ten Dar­
lehen bisz~ 31 .. Dezember 1980 _ermöglicht wird, \Vas weit~re 

. .. 

Rückflüsse von Mitteln an die Länder bewirken sollQ 

Wasserwirtschaftsfonds . -

-Der Wasserwirtschaftsfonds brachte 1975 und 1976 in der 
Steiermark für die Errichtung von Wasserversorgungs-und 
Abwasserbeseitigungsanlagen sowie von betrieblichen Ab­
wasserreinigungsanlagen Förderungsmittel in der Höhe von 

, , 

insgesamt 907,7 Millionen Schilling zum Einsatz'. 

Hieven entfielen auf 
-' 

112,9 Mio 
0,1 Mio 

s 
S 

öffentliche Wasserversorgungsanlagen 
Einzelwasserversorgungsanlagen 
öffentliche Abwasserbeseitigungsanlagen' 
betriebliche Abviasserreinigungsanlagen 

530,6 Mio'"S 

264,1 Mio S 
,.. ,"; I 

Verbesserungen der Richtlinien 'des Wasserwirtschaftsfonds 

.. 
.Am 1,. August 1977 Vltllrden neue Richtlinien über die Förderungs-
bedingungen des Wasserwirtschaftsfond erlassen. Damit sollen 
die Bestrebungen der Bundesregierungnach'mehrund besserer 
Lebensqua'li.tät in bezug auf "die "i7assel'ver-:und ":'ent~orgung 
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intensiviert werden. Die Verbesserungen bestehen vor allem 
in einer Verlängerung des Tilgungszeitraumes rürProjekte 
der Seenreinhaltung, in verbesserten Förderungsbedingungen 
für kleinere Gemeinden bei der Errichtung von Anlagen sowie 
in verbe~serten Förderungsbedingungen für große Gemeinden 
bei Erweiterungen von bestehenden Anlagen. 

,.':; 

.' , 
:', 
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Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 

Einleitend is·t; festzuhalten, daß die vom Bundesministe­
rium f"ürGesundheit und Umweltschutz getroffenen Maßnahmen le­
gistischer und administrativer Art grundsätzlich gleichermaßen 
für alle Bundesländer von Bedeutung sind. Eine lückenlose Auf­
zählung vvürde daher in diesem Rahmen zu weit führen; eine aus­
führliche Darstellung ist aber im Bericht über das Gesundheits­
wesen in Österreich enthalten, der jährlich vom Bundesministe- . 
rium für Gesundheit und Umweltschutz in Zusammenarbeit mit dem 
Österreichischen Statistischen Zentralamt herausgegeben wird. 
Es wird daher nur auf einige Schwerpunkte hinzuweisen sein. 

So wurde auf dem Gebiet des Gesundheitswesens durch die' 
Novelle zu.'1lÄrztegesetz, BGBl. Nr. 425/1975, bestimmt, daß an 
Kra~kenanstalten so viele Ärzte zu beschäftigen sind, daß 
höchstens auf je 30 Spitalsbetten ein in Ausbildung'zum prak­
tischen Arzt stehender Arzt entfällt. Durch diese Bestimmungen 
wurden an den Krankenanstalten zusätzliche Ausbildungsposten 
geschaffen. 

Die Zahl der promovierten Mediziner ist in letzter Zeit 
angestiegen, wodurch in absehbarer Zeit der derzeit bestehende 
Mangel an praktischen Ärzten zu beheben sein wird. 

, Seit Oktober 1976 werden ,"'om Bundesmitlisteriumfür -Ge­
sundheit und U~~{elt5chutz für die Ausbil~~g dieser Mediziner 
zum praktischen Arzt Förderungsbeiträge gewährt. Durch die 
Leistung dieser Förderungsbeiträge sollen 300 zusätzliche Aus­
bildungsmöglichkeiten geschaffen werden. 

Seit Beginn dieser Aktion (Spätherbst 1976) bis August 
1977 wurden in Österreich bisher 78 Ärzte mit Förd erungsbe i­
trägen aus Bundesmitteln· an die RechtsträgervonKrankenan-' 
stalten in der Höhe von über 3,6 Millionen Schilling gefär-. 

dert. In der Steiermark handelt es sich um 27 Ärzte und einen 
Fördermlgsbetrag von S 614.491. 

Im Rahmen der Facharztausbildung hat der Wissenszuwachs in . 
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den letzten Jahren eine Reihe von Subspezialisierungen im Rahmen 
bestehender Sonderfächer notwendig gemachto Mit der Novelle zur 
Ärzte=Ausbildungsordnungv BGBlo Nro 529/l975 p wurde eine er= 
gänzende spezielle Ausbildung in Kinderchirurgie p plastischer 
Chirurgie v Nuklearmedizin v Kinderneuropsychiatrie v sowie Mund= 
Kiefer= und Gesichtschirurgie im Rahmen bestehender Sonder:fächer 
eingeführto 1dit der Novelle zur Ärzte=Ausbildungsordnungv 

BGElo Nro 661/1976 1;"lurde der Facharzt für Neurochirurgie in 
Österreich eingeführto 

Die Zahl der Ausbildungsstellen zum Facharzt konnte von 
742 (Stand 3101201974) auf 885 (Stand 3101201976) erhöp.t werdeno 

Zur Sicherstellung der IDh~ftigen zahnmedizinischen Versor~g 
der Bevölkerung wurde im Einvernehmen mit dem B~~desministerium für 
Wissenschaft und Forschung der Ausbau der Universitätszahnkliniken 
intensivierto Die Zahl der zahnmedizinischen Ausbildungsplätze bzwo 
die Zahl der bezahlten Ausbildungsstellen konnte wesentlich erhöht 
werdeno An einem weiteren Ausbau wird gearbeiteto Ab 1978 wird 
die Ausbildungskapazität an allen drei Kliniken mehr als 220 be= 
trageno Dadurch können ab 1978 jährlich über 120 Fachärzte für 
Zahn= rJIu..'1.d= und Kieferheilkunde ihre Ausbildung beendeno 

Durch die bisher gesetzten Maßnahmen ist ein jährlicher Zu = 

wachs von 4 % des Ges8.mtstandes an. Za:b.nbehar ... dlern zu erzieleno 
Da der jährlich8 Abgp~g etwa 2 % beträgt kann in naher Zukunft 
nicht nur ein gewißer Engpaß überwunden werd.en!) sondern es zeichnet 
sich auch schon eine Basis für eine gleichmäßige Versorgungsmög= 
1ichkeit mit Zarillärzten für ganz Österreich abo 

Insgesamt konnte die Zahl der an Krankenanstalten Österreichs 
in Ausbildu.""lg stehenden Ärzten von 30104 (Stand 31012 01975) auf 
30876 (Sta..."'1.d 31 01201976) gesteigert werden!) was einem Z'uwachs von 
rund 24 % entspricht 0 In der SteieX'.mark konnte von 1975 auf 
1976 .eine Steigerung von 384 auf474 (+90 ) in Ausbildung stehende 
Ärzte erzielt werdeno 

Auch auf dem·Gebiet der Ausbildung im Krankenpflegefachdienst 
hält die seit Inkrafttreten der Krankenpflegegesetznovelle 1973 
(Senkung des Eintrittsalters in die Krankenpflegeschule) ein= 
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setzende enorme Steigerung der Schülerzahlen an Krankenpflege=­
schulen an .. , Die Bewerbungen übersteigen weiterhin die Aufnahme­
kapazität der Ausbild~~gsstätten und dies obwohl die Aufnahme­
kapazität der Krankenpflegeschulen wesentlich erhöht werden' 
konnteo Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz' 
hat dUrch eine gezielte Investitionsförderung dazu beigetragen p 

daß nicht nur neue Krankenpflegeschulen errichtet vrurden, son­
der.n auch die Zahl der an den Schulen geführten Ausbildungslehr­
gänge enorm gesteigert werden konnte. 

Diese erfreuliche Tendenz zeigt sich auch amPersonalstand 
des Krankenpflegefachdienstes (diplomierte Krankenschwestern 
und -pfleger) in den KrankenanstaltenÖsterreichs p der allein 
von 1975 auf 1976 von 18 .. 198 auf 19 .. 098 gesteigert werden konnte o 

In der Steiermark betrug die Steigerung 89 von 2908' 
(Stand 31 .. 12 .. 1975) auf 2997 (Stand 31 0 12 .. 1976) .. 

Auch in den anderen Spart en der durch das Krankenpflege­
gesetz geregelten Berufe zeigt sich eine erfreuliche Tendenz der, 
Steigerung der Sc':fiülerzah1en und der Ausbildungskapazität o. 

Lrnrch Novel1ierung des Krankenpflegegesetzes und de~ Ärztege­
setzes im Jahr '1975 wurde ferner die Verabreichung von Injek .... 
tionenund die Blutabnanrne durch das diplc~l.ierte Krankenpflege-' 
personal bzw .. durch medizinisch-technische Asoistentinnen vorge=­
sehen. Diese Neur-egclung ist. einerst::li ts eine::'<'!.:ltlastung für dia 
Ärzte inösterreichischen Spitälern und trägt andererseits zur 
Heoungdes Berufsbildes des Krankenpflegepersonals im Sinne einer 
vermehrten Eigenverantwortung beie 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat 
einen öst errei chis ehen Krankenanstaltenplan in zwei Teilen 
(A-Akutversorgung, B-Langzei t- und Sonderversorgung) ausgearbeitet , . 
der die von der zweiten Novelle zum Kran,kenanstaltengesetz t , 

BGE1. lir. 281/1974: festgelegten Gliederungsprinzipien und 
Minimalanforderungen der Krankenanstalten(Standard-~ Sc~wer­
punkt- u..'I1.d Zentralversor€:,rung) in einen gesamtösterreichischen 

'Regionalplan umsetzt. 

,-':, 

~ 
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Teil B befaßt sich mit der Langzeit- undSonderversorgung, 
also mit der Betreuung von chronisch Kranken~ psychisch Kranken 
und Behinderten. In diesem Teil wird ein Katalog von notwendig 
erscheinenden Versorgungseinrichtungen angeführt und für die 
einzelnen Gruppen von Betreuungsbedürftigen angegeben, welche 
Einrichtungen in welcher regionalen Verteilung vorhanden sein 
müssen. 

Der Österreichische Krankenanstaltenplan wird vom Bundes­
ministerium für Gesundheit und Umweltschutz als Ziel- und Rahmen-

, plan angesehen. der für die Pläne der Bundesländer generelle 
Vorgaben (Planlh"1gsprinzipien, Planungsmethodik, . Richtwerte, 
Versorgungsprinzipien) leistet<>' ,Diese Vorgaben sollen von den 
Bundesländern auf die Situation im Bundesland angewendet und 
angepaßt werden. 

An ZVieckzuschüssen des Bundes gemäß §§ 57 bis 59 des Kranken .... 
anstaltengesetzes wurden in der ersten Hälfte der laufenden 
Legislaturperiode (bezogen auf die Gebarungsjahre 1975 und 1976) 
für die Steiermark insgesamt S 178,5050667 geleistet, und 
zwar im Jahre 1975 S 74,589G333 lli"ld im Jahre 1976 S 83,936.334. 
Dazu kommen S 42 t 450.800 (1975) und S 37,970.000 (1976) l.IIL 

Rahmen der Krankenansta1ten-Investitionsf0rderung, sowie 
S 3,746.000 (1975) und S 3,5440000 (1976)· für Förderungs­
maßnahmen auf dem Gebiet de~'Peri- 'und Neonatologie. 

In diesem ZUsammenhang muß darauf hingewiesenwerden,daß 
einerseits durch den Mutter-Kind-Paß mit seiner regelmäßigen 
Betreuung von Mutter und Kind, sowie durch den gleichzeitigen 
Ausbau geburtshilflicher Abteilungen und Neonatologiestationen 
inden Spitälern - zu dem die oben er.vähntenFörderungsmaßnahmen 
nicht unwesentlich 'beigetragen haben - die Säuglingssterblichkeit 
allein von 1974 auf1976.von 23,5 Promille aufl8,2 Promille ge­
sunken ist. Erfreulicherweise ist die Säuglingssterblich~eit 
auch im ersten Quartal 1977 wieder zurückgegangen, und zvvar von 

" 

18,2 Promille im Jahresdurchschni tt 1976 auf 17,2 in den t10naten 
Jänner bis April 1977 • Das ist eine weitere Senk:u.."'lg um, rund 610. 
Insgesamt ist also seit den ersten Maßnahmen des Gesundhei tsmini- . : 
steriums vor 5 Jahren die Säuglingssterblichkeit von 26,1 Promille 

.! ..•.. 
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auf 17,2 Promille reduziert worden~ was eine Sen~g im Bundes­
durchschnitt um mehr als 34 % bedeutet. 

Um den Ärzten und Kurgästen sowie den Fremdenverkehrswerbe­
stellen und Reisebüros präzise Informationen über die öster-

, " 

reichischen Heilbäder und Kurorte in die Hand zu geben, hat 
das Bundesministeriumfür Gesundheit u.~d Umweltschutz das 
"Österreichische Heilbäder- und Kurortebuch"herausgegeben und 
im Jahre 1975/76 unter anderem an alle praktizierenden Ärzte zur 
Verteilung gebracht .. Dieses Buch enthält vor allem fachliche 
Informationen über den neuesten Stand der Bäder- und Klima-­
behandlung und leistet hiermit einen wesentlichen Bei trag, um , 
die Aufmerksamkeit der Ärzteschaft auf ein bislang weniger. 
beachtetes Teilgebiet medizinischer Therapiemöglichkeiten zu 
lenken~ Das Buch wird auch weiterhin vom Bundesministerium für 
Gesundheit und Umweltschutz allen in Österreich niedergelassenen 
Ärzten über Anforderung kostenlos zur Verfügung gestellt. , 

Am 27. Mai 1975 wurde der Beirat für Psychische Hy&iene 
und a.m 20. Feber 1976 der Bundesbeirat für Behinderte errichtet., 
Diese Beiräte wurden ins Leben gerufen, um den Bundesminister 
für Gesundheit und Umweltschutz 'in seinen Bestrebungen hinsicht­
lich der Verbesserung und Modernisierung der psychiatrischen 
Versorgung der Bevölkerung und einer Bess erstellung der Be­
hinderten in ihren g3sundheitlichen,' sozialen und beruflichen, 
Chancen beratend und begutachtend zu unterstützen. Auf dem Ge­
biet der Selbstmordverhütung wurde durch großzügige Subven-' 
tionierung des mit Unterstützung des ho. Bundesministeriums' g~ 
gründeten Vereins toKriseninterventionszentrum" ermöglicht, daß 
sich der Verein ein ambulantes Behandlungszentrum in Wien 
schaffen konnte, welches am 13.6.1977 eröffnet wurde. 

Auf dem Sektor der Gesundheitsaufklärung wurde zur Bekämpfung 
des Mißbrauchs des Alkohols eine groß angelegte Aufklärungs­
Kampagne unter dem Motto n Aktion Klarer Kopf" in Form einer 
Broschüre durchgeführt tmd ein Alkoholaufklärungsfilm in Auf-
trag gegeben, der demnächst fertiggestellt sein wird. 
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Weiters hat das ho o Bundesministerium eine Raucherfibel in 
großer Auflage herausgebracht p deren Nachfrage derart stark 
warp daß diese Broschüre zweimal nachgedruckt werden mußteo 

Insgesamt ~vurden in den Jahren 1975 und 1976 auf dem 
Gebiete des Gesundheitswesens für das Bundesland Steiermark 
einschließlich der Zweckzuschüsse finanzielle Leistungen des 
Bundes in der Gesamthöhe von S 273~74lo467 erbrachto Eine 
nähere Detaillierungdieser Aufwendungen ist der beigeschlosse­
nen Anlage zu entnehmeno 

Auf dem Gebiet des Umweltschutzes hat das Bundesministerium 
für Gesundheit und Umweltschutz während der ersten Hälfte der 
laufenden Legislaturperiode 9 dem gesetzlichen Auftrag folgend p 

seine Tätigkeit als Koordinator in Zusammenarbeit mit den in 
Betracht kommenden Bundesministerienp aber auch mit den Bundes= 
ländern fortgesetzto 

Diese schwierige Aufgabe konnte nur durch die Kooperation 
aller Beteiligtenp wozu auch die verschiedenen Interessenver­
tretungen und andere gesellschaftstragende Kräfte zuzählen sind p 

bewältigt werden o Wesentliche Beihilfe leistete auch das Int,er= 
. ministerielle Komitee für Umweltschutz~ der Beirat für Umwelt­
schutz und der Wissenschaftliche Beirat für Umwelthygieneo Der 
Wissenschaftliche Beirat für Umwelthygiene bzwo seine Arbeita= 
gruppen beschäftigten sich mit der Erarbeit~g von fachlichen 
Beiträgen zum Umweltschutzg~setz, den Richtli.nien 3 und 4 
(Bleikerzenmethode und Bergerhoff-Verf~1ren)9 der Richtlinie 5 
(Empfehlungen über die Lärmbegrenzung)pdie in der weiß=blauen 
Buchreihe des Bundesministeriums 1976 herausgegeben wurden und 
der vorläufigen Richtlinie Kohlenmonoxid p die das Ressort 
in der weiß-grünen Reihe publizierte. 

Ein bedeutender Schwerpunkt der Tätigkeit des Bundesmini= 
steriums für Gesundheit und Umweltschutz lag in der Zweckforschungo 
Das im Jahre 1976 erstellte mittelfristige Forschungskonzept 
gibt nicht nur nach innen und außen die fachlichen Intentionen 
des Ressorts auf dem jeweiligen Fachgebiet wieder, sondern dient 
darüber hinaus als mittelfristiges Orientierungs- und Planungs=> 
instrument bei der Prüfung von Vorhaben der einschlägigen Zweck­
forschung<> 
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Die im Jahre 1974 eröffnete Publikationsreihe Y9Bei träge zum 
UmweltschutzU wurde in etwas abgeänderter Form weitergeführt 
und dient der Veröffentlichung von Ergebnissen der Zweckfor­
schung und Zweckforschungsförderungo Diese Arbeiten bilden eine 
wertvolle Basis für eine effizientePlanungstätigkeit und helfen 
bei der Entscheidungsfindung der einschlägigen öffentlichen und 
privaten Stel1en$ 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat 
ferner seine Aktion? die Bundesländer mit Geräten zur Messung 
umweltschäd.igender Substanzen sowie mit Umweltmeßwagen als 
fahrbare Meßplattformen auszustattenp fort ge Itihrt9 sodaß nun= 
mehr alle Bundesländer über derartige Einrichtungen verfügeno 
Die Organisation der Ausstattung erfolgt im Einvernehmen mit 
dßr Abteilung für Lufthygiene.der Bundesstaatl" bakteriologisch­
serologischen UntersuchungSanstalt Wieno 

Dem Land Steiermark wurden seit Beginn dieser Le-
gislaturperiode Meßgeräte im Wert von 4 9 21.lillo Sp den Ländern 
insgesamt im:Wert von über 38 Mill" S zur Verfügung gestellt", 

Durch die Vergabe von Meßgeräten an alle Bundesländer -
und zwar jeweils Geräte derselben Bauart - sowie durch die vom 
Bundesministerium für Gesundheit.und Umweltschutz erarbeiteten 
sinhei tlichen ~.~eßmt:thoden ist eine einheitliche E:cfassung <ler 
Umweltsituation in Österreich gewährleistet" Nur gleichartige 
Meßgeräte? die nach ei!h~eitlichen Meßmethoden eingesetzt werden p 

liefern auch vergleichbare Ergebnisse 0 Durch diese bundesweite 
Aktion wurden daher erstmalig die Voraussetz~~gen für eine ein­
heitliche Feststellung der Umweltbelastungen "in Österreich ge= . 
schaffeno Dies ist eine wesentliche Aufgabe im Rahmen der dem 
Bundesministeri~w für Gesundheit und Umweltschutz zukommenden 
Zuständigkeit zur Koordinierung auf allen Gebietendes Umwelt­
schutzes.,. Durch die Initiative des Ressorts konnte ~uch eine 
konstruktive Zusammenarbeit zwischen dem Ministerium und den 
Landesexperten einerseits w1d zwischen den Landesexperten unter­
einander andererseits erreicht werden. 

'. ~. 
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Der Erfolg der Geräteaktion zeigt sich bereits derzeit in 
einer immer genaueren und engmaschigeren Erfassung von umwelt­
fremden und umweltschädigenden Substanzen v die eine wertvolle 
und unerläßliche Grundlage für alle Maßnw.men auf dem Gebiete 
des Umweltschutzes darstellte 

Neben der erwähnten Bedeutung der Langzeitbeobachtungen haben 
sich die vom Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 
zur Verfügung gestellten Geräte durch den jederzeit möglichen 
konzentrierten Einsatz an nel~algischen Punkten auch hinsichtlich 
der raschen Erfassung einer konkreten Umweltsituation bewährte 

Die Arbeiten an dem in Aussicht genommenen Umweltschutzgesetz; 
durch das bundeseinheitliche Rechtsvorschriften zur Minimierung 
derUmweltbelastung im Interesse der menschlichen Gesundheit 
erlassen werden p wurden fortgesetzto Dieses Gesetz soll das Bun= 
desministerium für Gesundheit und Umweltschutz optimal in die Lage 
versetzen p seinem gesetzlichen Koordinationsauftrag zu entsprecheno 

Bis vor nicht allzu langer Zeit war man in der Regel bereit p 

Lärmbelastungen als notwendige Begleiterscheinungen eines 
ständig steigenden Lebensstandards zu akzeptiereno Dieses Bild 
hat sich aber gewandelt; Lärm ist zu einem negativen Indikator 
für Lebensqualität gewordeno Lärm ist auch ZlIm ~!mittelbarsten 

negativen Umv/elterl'Jbnis geworden; ein wild knatterndes Moped 
kann die Bewohner eines ganzen Straßenzuges aus ihrer Nachtruhe 
reißen~ ein Motorrasenmäher kann die rüttagsruhe in einer Klein­
gartenanlage zu einem vergeblichen Wunschtraum werden lasseno 
Lär.m kann aber auch zu gesundheitlichen Beeinträchtigungen führen~ 
die keineswegs gering geschätzt werden sollten$ 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat 
daher mit Unterstützung hervorragender Fachleute eine Anti-Lärm­
Kampagne gestartet~ 

Dlü Lärmfibel soll die Bevölkerung über die gesundheitlichen 
Risken der Lär.mbelast1h~g aufklären» die Lärmfibel soll 'aber 
auch jeden einzelnen zum Nachdenken anregen» vlieviel er eigentlich 
selbst Lärm vermeiden und damit zu einer Verbesserung der Umwelt 

1346/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)46 von 129

www.parlament.gv.at



-47 --

beitragen kann. 
~< :' 

In bestimmten Bereichen ist aber der einzelne weitgehend 

außerstande, sich und seine Mitmenschen vor Lärm zu schützen. 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat daher 

drei besonders akute Bereiche ausgewählt und hervorragende Ex­

perten gebeten, hier Untersuchungen anzustellen und ihre Empfeh­

lungen abzugeben. Es sind dies: 

Geräuschentwic~~ung von Haushaltsgeräten; 

Schall- und Lärmschutzim Wohnungsbau und -

Schutz vor straßenverkehrslärm. 

Diese Studien brachten äußerst interessa..",te, praxisbezogene 

Empfehlungen. Das Bundesministerium IUr Gesundheit und Umwelt­

schutz hat diese Studie~ im Rrutmen einer Pressekonferenz vorge-

_ stellt und ihre Ergebnisse allen in Betracht kommenden Ent­

scheidungsträgern übermit-telt. nie Unsetzung dieser Erkenntnisse 

in die Praxis wird zu einer fühlbaren Verbesserung der Lebens- -

('FL~1.:L~ __ ~eJ:! .. Qst.ene:Lcll.ia(;hen. ___ Revölkerung .bei 1irag.ep.. _ .. _,; _ 

Au.f ,dem Gebiet des Strahlenschutzes wurden während der 

1 • Hälfte der laufenden Legislaturperiode die gesundhei ts- und • __ 

umweltschutzpolitischen Aktivitäten weiter verstärkt. 

_tUs gemäß§ 41 des Strahlenschutzgesetzes in I. Instanz 

zUständige Behörd.<: :hat clasBundesministeriu.m fiirGesundheit 
und Umweltschutz umfangreiche Bewilligungsverfahren für das . 

. Kern..1cr'aftwerkZwentendorf, _ das Forschungszent::"'"1lIll Seibersdorf, 

insbesondere für das International Analytical Safeguard 

Laboratory" und für Elektronenbeschleuniger in Kral1kenanstalten 
durchgeführt. 

Das im Jahre 1971eingelei tete Verfahren zur Bewilligung 

der Errichtung des Kernkraftwerkes Zwentendorf gemäß § 5 Abs. ·1 

des strahlene chutzgesetz es wurde fortgesetzt. Bisher wurden 

insgesamt 49 Teilerrichtungsbeschej_~e erlassen. Diese Bescheide 

enthaltetlDlehr a.ls 1000 Sicherheitsauflagen. Im Sinne der 

Bestimmungen des§ 5 Abs. 8 strahlenschutzgesetz Vlturden zur 

Beurteilung der Frage, ob für den Schutz des Lebens. oder der··. 
'. .. ~:" 

'I 
I 

\ 
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Gesundheit von Menschen'einschließlich ihrer Nachkommenschaft 
vor Schäden durch ionisierende Strahlen in ausreichendem Maße 
Vorsorge getroffen wird, Sachverständige für die in Betracht 
kommenden Fachgebiete gehörto Bei der Auswahl von Sachverstän= 
digen wurde ein äußerst strenger Maßstab in Bezug auf die 
Qualifikation der zu bestellenden Personen gelegto Neben den 
der Behörde zur Verfügung stehenden Amtssachverständigen wurden 
etwa 70 Sachverständige? zum größten Teil Mitglieder des Lehr­
körpers von Universitäten sowie dieÖsterreichische Studienge­
sellschaft für Atomenergie (ÖSGAE), an der ein eigenes Institut 
für Reaktorsicherheit besteht, und der Technische Überwachungs­
verein Wien (TÜV) im Rahmen des Verfahrens zu einer Sachver­
ständigentätigkeit·herangezogeno 

Die Beobachtungsstationen bei Bezirksverwaltungsbehörde.n 
im Sinne des § 38 Strahlenschutzgesetz zum Zwecke der raschen 
Erkennung von großräumigen Anstiegen von Strahlenpegelnwurden 
weiter ausgebaut. Als langfristiges Ausbauziel sind etwa 300 
Beobachtungsstation,en, verteilt über ganz Österreich, vorgesehen 0 

Insgesamt sind 149 Geräte bestellt worden p wovon bereits 129 
Geräte geliefert und 67 montiert wurden" Im Hinblicl;: auf die 
gebotene besondere Kontrolle der Umgebung des Kernkraftwerkes 
Zwentendorf sind allein in diesem Raume 6 Stationen bereits 
fertiggestellt, Dieses Strahlenw~rnsystem wi~d, mit Hilfe der 
bereits beschlossene!l und i~ Angriff genommenen Datenfernü1ler­
tra~~g über ein Strahlenschutzmeldenetz (Fernwirksystem),das 
alle Stationen mit den Warnzentralen der Länder und des Bundes 
verbindet, als Strahlenfrühwarnsystem fÜTAnlaßfälle der um­
fassenden Landesverteidigungdienen .. 

Ferner wurde die großräumige Überwachung des Bundesge-
bietes auf radioaktive Verunreinigungen, die bereits seit 1960'e1"­
folgt,intensiv fortgesetzt .. Diese großräumige Überwachung er­
streckt sich auf radioaktive Verunreinigungen der Luft, d~r 
Niederschläge, der Oberflächen-, Zisternen-, Grund- undQ1J,ell­
wässer,sowie von Lebensmitteln unter besonderer Berücksichtigung 
der Kindernährmittel .. Dazu kommt die spezielle ÜberwaChung der 
Umgebung des ReaktorzentrUnis Seibersdorf, des Forschungsreakt.ors 

(., . 

\ 
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der österreichischen Universitäten (Wien..;,Prater) unddesFor­
schungsreaktors Graz., Im Hinblick auf eine Inbetriebnahme des 
Ker.nkraftwerkes Zwentendorf wurde auch die Umgebung dieses Stand­
ortes einer genauen Kontrolle (Beweissicherung) unterzogeno Die 
Meßwerte werden regelmäßig dem Bundesministerium für Gesundheit 
und Umweltschutz übermittelt., 

Pher die IBRadioaktivitätsmessungen in Österreich 1970 .... 
1974" wurde im Jahre 1975 ein Bericht des Bu."1.desministeriums 
für Gesundheit und Umweltschutz veröffentlicht. 

Im Jahre 1975. wurde ferner vom Bundesministerium für 
Gesundheit und Umweltschutz die "Strahlenkarte Österreichs" 
veröffentlicht, in der die mittleren Bevölkerungsdosen im Freien 
durch terrestrische und kosmische strahlung tabellarisch und 
in 5 Österreichkarten dargestellt sind. 

Das neue Lebensmittelgesetz 1975 trägt dem Ges~"1.dheits­
schutz des Verbrauchers in einer die Fortschritte von Wissen­
schaft ~~d Technik berücksichtigenden Weise voll Rechnung. Die 
bisherigen Ergebnisse der Lebensmittelübenvachunglassen be­
reits die Vorzüge dieses Gesetzes erkennen. Bisher wurden be­
reits sechs Verordnungen auf Grund des Lebensmittelgesetzes er-. 
lassen; insbesondere wird auf die Schädlingsbekämpfungsmittel­
Höchstwertoverord..··1:u..."1g" die Verordnung über die Einfuhr von Ei­
präparaten 'lmd die KO:d.servierungsmi ttel-Verordnung hingewiesen .. 
Zehn weitere Verordnungs entwürfe· werden derzeit von einem eigens 
hiezu eingesetzten Expertenkomitee beraten. 

. 
Durch das Lebensmittelgesetz 1975 wurde auch die Tätigkeit 

der· Lebensmitteluntersuchungsanstalten wesentlich intensiviert. 
Die fortschreitende Teclh··lisieru...~g un.ddie notwendige Rationali-· 
sierung bedingen einen steigenden Bedarf an aufwendiger 
apparativer AusrüstlUlg. Das Bundesminist eri um für Gesu.ndhei t 
und Umweltschutz hat daher in den Jahren 1975 und 1976 für 

die Leber,.::.mitteluntersuchungsanstalteri apparative Anschaffungen 
in der Höhe von über zwanzig Millionen Schilling getä:tigt. Diese 
Ausgaben verteilen sich auf die einzelnen Anstalten wie folgt: 
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1975 1976 
BAfLU Graz 1 9 2590200 3500000 
BAfLU Innsbruck 2280700 1 9 2160300 
BAfLU Linz 2640000 5240300 
BAfLUuF Vii en 7 25850200 8 29570300 -

zusammen 9 9 3370100 11 9 0470900 

Auf Initiative des B~~desministeriums für Gesundheit und 
Umweltschutz ~vurden auch in Zusammenarbeit mit den Lebensmittel~ 
untersuchungsanstalten die Untersuchungsprogramme hinsichtlich 
Inhalt 1h~d Umfang den modernen Erfordernissen entsprechend aus= 
gebauto Als Schwerpunkte sind zu nennen die verstärkte Übe~vachung 
von Pestizidrückständen auf Lebensmitteln~ sowie die Intensi= 
vierung der Überprüfung auf jene gesundheitsschädlichen Stoffe 9 

die als Abfälle und Emissionen über Boden» Luft und Wasser in 
die Lebensmittel gelang~~o Ferner ~vurde das Programm für 
bakteriologische Lebensmitteluntersuch~~gen wesentlich er= 
weiterto 

Auf dem Gebiet des Veterinärwesens kann darauf hingewiesen 
werdens> daß in den Jahren 1975 und 1976 im gesamten B~'l1.desgebiet 
kein einziger Fall von rlIaul- und IO.auenseuche aufgetreten ist 17 

obwohl 1976 in der Bundesrepublik Deutschland vereinzelt und in 
Italien ausgebreitet die Maul- und Klauenseuche herrschteo Auf 
Grund besonderer Maßnahmen konnte jedoch die Einschleppung dieser 
Seuche aus dem AuslQnd verhindert werdeno 

Für die P~tstierärzte sämtlicher Bundesländer (insgesamt 
220 Veterinärbeamte) wurden von der Veterinärverwaltung des Bundes= 
ministeriums für Gesundheit und Umweltschutz mehrtägige Fortbil= 
dungskurse abgehalten.o Die Vorträge umfaßten aktuelle Probleme der 
Tierseuchenbekämpfung~ insbesondere der Wutkrankheit und der für 

die ~assentierhaltung ausschlaggebenden Geflügelseuchen 9 verschie= 
dene veterinärmedizinische Aspe.kte der Fleischbeschau bei Wildtieren 
lUld die Tierkörperbeseitigungo 

y_,i-._ 
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"'",, Zusammenfassung der Ausgaben des Bundesministeriums für Gesundheit und Umwelt­
schutz für das Bundesland Steiermark 

Krankenanetalten­
Investitionsförderung 

Hör-und Sehtestgeräte 

Peri natologie-Neonatologio 

,Mutter-Kind-Paß 

Funkdienst 

Ärzteausbildung 

Tuberkulin 
BOG-Vakzine 
Diphtherie-Tetanus-

Pertussis-Vakzine 
Pocken-Vakzine 
Polio-Oralvakzine ' 
Röteln-Impfstof! 
F8ME ... !mni'stoi'f' 
Anti ... :o ... Globulin 
Fluortabletten 

Summe Prophylaxe 

Stoffwechselanomalien 

1972 1973 1974 1975 1976 

39.950.000 39,950.000 42,450;.800 37,970.000 

23.000 
219.000 3,270.000 3,546.(100 3,544.000 

600.000 512.000 480.000 

2,000.000 1,000.000 500.000,' 

7.000 

4.000, 23.000 26.000 44.000 37.000 
411.000 507.000 '+24.000 42.0()0' 45.000 
378.000 317.000 335.000 411.000 197.000 

165.000 155.000 153.000 197.000' 19geooo 
815.000 810.000 726.000 'i'31 aOOO 743.000 - 314,000 233.000 -... "" ... - 30.000 140.000 
114.000 122.000 

1,887.000 1,934.000 1,664.000 1,7690000 1,594.000 

12('.000 120.000 

..fe 

('. ," 
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( 1972 1973 1974 1975' 1976 

Subventionen: 

Verein Volksheim Kapfenberg 250.000 100.000 

KH Schladming 60,,000 600000 

Barmherzige Brüder Graz 1460000 1600000 200.000 200 .. 000 500000 c 
, t 

Berufsförderungsinstitut Graz 400000 .i' 
österr. Krebsgesellschaft 30.000 Steiermark 
Steirische Gesellschaft für 1 9 2500000 1,5000000 1,500.000 5000000 Gesundheitsschutz 

Summe Subventionen 276 0 000 1,4700000 1,700.oco ~,950.000 650.000 

Insgesamt ,4 9 3820000 44,3540000 47,184.000 ~870.8oo 44~5.ooo 

,"-

t. 
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Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie 

Außenhandel und Integration 

Das Bundesministerium -fUr Handel, Gewerbe und Industrie bat 

im"Berichtszeitraum im .Interesse der Bsterreichischen Export~ 
wirtsohaft an der weiteren Verbesserung der Förderungs- und 
Finanzierungsinstrumente und am Ausbau des bestehenden Net~es 
von Informations- und Kontaktmöglichkeiten mitgeWirkt .. In zahl.., 
reichen Wirtschaftsverhandlungen war es bestrebt, die Vora~s"" 
setzungen fUr eine bessere geographische Streuung der Bst~rrei= 
chiachen Exporte - ohne Vernachlässigung der traditionellen 
Handelspartner -- sowie eine ErhBhung des FertigwarenanteileSl 
zu schaffen. Durch die Ausweitung bereits bestehender Handels=9 
Zahlungs ... und Kooperationsabkommen und den Abschluß neuer Vsr= 
träge ist es gelungen, die Gt'UlldlagefUr gedeihliche wir~aehaft= 
liehe BeziehUngen zu fes,tigen. .. 

Auf"legistischem Sektor stand weiters die Au.ßenhand&lsg®se1;~= 
novelle 1976, die die Einbeziehungwich~ig~r mlnerali.Bclu:n.~· Roh= 
sto.!fe zur Krisenvorsorge zum Gegenstand hat, 1m Mittelpunkto 

-Unter dem gleichen Gesichtspunkt wurde' die, bis dahin gegrsbene 
·Bewilligu,."lgsp!lichtfUr Erdöl, Gasöl und Heizöle 1m Geset~ 
selbst vel:'8nkert und schließlich einige' ,Sprengstoffe Ton mili.., 
tä.rischer Bedeutung' in die Lis Je8 der be'~ilI igungspflichtigG:e. 
Waren ind.er Ausfuhr auf.'genorumen, um nBtigenfalls Maßnahmen 

,zur Wahrung der Neutral! tät treffen zu kÖD.fle~. In~rchfWlI'UYlg 
dieser gesetzlichen Bestimmun'gen sowie verschiedener intemal.= 

. tionaler.Verträge sind zahlreiche Verordnungen ergangen o 

",'.1 _ 

Trotz· der zunehmenden Multilateralisierung des österreich.!"" 
sehen ~ußenhandelshatsich 41ePflege der bilateralen Bsziehlmca 

gen fUr die Erschließung neu~rAbsa.tzmärktefU.r Bsterreich1f:llche 
Produkte,etwa in Entwicklungsländern, als a~hr nütz11ch'e'&"\11e= 
sen.öaterreich hnt' seinerseits den Entwtckll.ingaländem Mch V<Sr= 

'handhmgen VorzugszBlle fUr Waren aus diesen Staaten (erwäh.nt 
s'eien' hier' nur tropische Produkte und handwerkliche ErzeugnisBe) 
im Rahmen desPrru;'erenzzollgesetzes geWährt. 
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Im Hinblick auf das ständig steigende Defizit indsrHandels­
und Leistungsbilanz gegenUber unserem grBßtan Außennandsls­
partner, den Europäischen Gemeinschaften p . ma,rden mehrere Inlc:> . 
tiativen gesetzt 9 um dieser Entwicklungentgegenzuw1rk~no 'lCCi)i!= . 

kret Wurden dabei Maßnahmen'der .Gemeinschaft zur Bese1tlgung .. 
oder Verringerung bestehender HandelsheIDIimisse beiindulPJtriell= 
gewerblichen Produkten und am Agrarsektor verlangto In diesem 
Zusammenhang dringt Österreich stets auf eine mc;glichst liDe ... 
rale Durchführung der Freihandelsabkommen mit den EGI) bu:fbl8=' 

sondere bei der Handhabung der nunmehr nach Realisle~der . 
Zollfreiheit am 1 0 Juli 1977 noch bestehenden restriktiw~ Re~ 
gelungen bei den sensiblen Produkteno Auch sm Agr&EfH!kt@r k@~te 
die.Gemeinschaft,zu einem gewissen EntgegeXl1J:owm~n 'b®1 ~e 1!2lndl. 

Wein~ insbesondere aber am Rindereektorl) durch Aufhebung.d@~ 
Einfuhrsperre per 10 April i971 bewogen weröl@no 

. Am Stahlsektor p auf dem di·eEuropäiache· Gemeinschaft ftb; Iöh1® 

und Stahl für die EG=Stahlindustrie SchutzmaßM~ens1ng"fUhll"t 

hat~ WUl"de in laufender.. Kontakten mit 'd~ Kommiasion9dl~nffrt= 
. . 

stellen auf die Abwendung von negativen Auswirkungen aufdi0 
c;sterreichische . Stahlindustrie hingewirkto .. 

- . 
Der Gemischte Aucschuß des Freihandelsabkommens österre1@Kl "" EWG 
fa.ßte mehrere J3~schlUsse zur Anpassung der Zoll= undUrsprung$­
r~gel11 an die Intern& .. ~ionale!l Gegebf11ihai ten 1?,('\wlce zur 1®1chterw. 
Handhabung der geltenden Regelungen im Illt:!l:"\!81ge lYon Virtschaf·f . 
und Verwal tung G 

Auf' Einladung des Her:rn Bundeskanzlers fa.nd am 1:50 Mai 1977 
in Wien eine Kont'erenz der Regierungschefs sämtlioher EFTA .... 

. Länder statt .. Dieses Treffen auf hBchater Ebene basierte . auf 
der Erkenntnis, daß die wirtschaftliche Interdependenz d.er 
einzelnen Staaten heute das hervorstechendste Faktum der welt= 
wirtschaftlichen. Beziehungen i9t 0 Bei der Beurt'eilung de~ d®~= 

. zeitigen Lage bekräftigten die Regierungachafs erneut ihr Be ... 
'kenntnis zum Freihandel und ihre überzeugungS) da.ß die; EFTA ~uoh 
in Zukunf'teinebe1eutende Funktion als nUtzliches undfiertblGs' 
Instrument:f'Ur die teilnehmenden Regierungen j.nder Verfolgung 
. ihrer Ziele hfnsichtlich (les europäischen Freihandels und der 
wirtscmaftlichenZuaammenar'bei t zu. erfUllen ha'benv.1rd e -. 

; -

\ 

. 
~. 
; 

; '.: 
; 
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Auf diplomatischemWegebzwo im Rahmen des Antidum­
'j)lng-Komitees des GATT ist unter Berufung" auf ArtoVI 
des GATTbzwo auf den Antidumping=Kodex wiederholts) 
zWneisterfolgreich~ gegen bereits gesetzte bzwo ge= 
plan~eAntidumpingmaßnahmen anderer_Staaten gegen die 
Einfuhr österreichlscher Waren. interveniert worden o 

Derartige'Interventionen erfolgten im Berichtszeitraum 
baispielm.;eise zilgunsten de:::- österreichischen Ausfu.s.i.ren 

von Skibinqu."1gen 9 Käsej> ZellwollfaserlllL'1.c. Bahnball..'Il.aschi= 
nen nach den USA 9 von Käse und Unkrautvertilgungsmi tteln 

, na.ch Australiens von MaleinsäureanhydridS) Polyester- und 
Nylongarnen nach Kanada sowie von Schnellarbeits= und 

'Werkzeugstählen nach Großbritannieno 

. ,.,'., '. 

Für 'die Grazer Südost-=Messe wurden in den Jahren 1975 . , 
S '400 .. 000 9 = und 1976 S 600~0009'" an Subventioncl'1;verge= 
ben g die unter anderem auch zu einer Belebung des Außen­
handels beitrageno 

Messenbl1den darüber hinaus Anblüpfungsmöglichkeiten 
für Kompsnsationsgeschäftc o D.le im Rahmen der Grazer 
SUdost~esse alljährlich abgeschlossenen Kompensations­
geschäfts 9 welche zusätzliche Ausfuhren österreichischer 
Waren ermi:5g1ichen l1 haben in jeder Richtung folgenden 
Umfang aufzuweisen~ 

·1.975 
.1976 

1977 

Frühjahr 
in Mio o S 

Herbst 

.23\115 

27<)0 

noch n-ich t bekannt 

n1eAusnützung der Kompensationsvereinbarungen liegt er­
fahru..'Vlgsgemäß zwischen 80 und 100 %t> 
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Im Rahmen ,der AußenhandelsgesetznovelllS 'u-97~ \) BGBl o NElo _ 

;15/1976 9 wu.rde tUr eine möglichst r~ibW1gs1«)se A bt\7i~1:= 
lung derartiger Ge~chäfte Vorsorge getro:N.'re;no 

- .Zugunsten der im Bundes~and Staier.m~~k ge~~g@n®n EE~~U= 
gungsbetriebe der ö8terreichi~chen Edelstahlifidu~~ie 
-wrden schließlich zwecks ungeschmälerter AV;.frecht<erx:'hal= 

tu~1g der Exporte' von Spezialwerkzeugstahl (allcy tönl 
steel) in die USA schwierige Verha:üdlunge:m geti1h1:tp ' 
welche' zuletzt eine den österreichlschenExportinteX'=-
essen Rechnung tragende p pos1 ti"\Ye Lösung ox>a©hten o " 

Auf dem TextilsektoE' wurden inAnb~rtxachtd®X' N(i)t~~ndig"" 
kaU; eines Schu.'tzes der österreichis~hen Te%til= 'QOO,dBe= 
kleidungsindustria eine Reihe 'Wem Maßnahmen gesetf&l;o, 

Im Rahmen des am i 0 Jänner i 974 inKXaft g®tx'etene'U -
Abkommens über den International an Handel mi t Textili~nl 

hat Österreich hinsichtlich der Bekleidungslmport18 v vor 
allem aus dem Fernen Osten 9 im Berichtszeitraum ei'Ue Reihe 
von Abkommen mit den Exportländernabges~hlosseno 

Diese Abkommen lassen sich in zwei Gruppen ~inteilenp und 
zwar in die langfristigen übereinkommen be~effend die 
;Be,schränkung der Ausfuhr von Baumwoll textilienrainersei t8 
und die kurzfristigen Übereinkommen über die Beschränkung 
der' Ausfuhr iron bestimmten Erzeugnissen a~~Ba;wnwol1e und 
sonstigen Spinnstoffen andererseits nach Österreich o 

Durch Verordnung des Bundesministers für Handel\) G@~erbe 
und Industrie vom 1 0 Juli·i977 wurde für bestimmte Waren= 
posit-ionen des Textil= und BekleidungssektoY'Sl zum Z'W'e~k 

einer m~glichst :trUhen ,statistischen Erfass~g,der Ein= 

fuhren dieser Produkte die Vorlage einer Eintuhrex:klfurung 
vorgesehen Q 

, -<> 
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Anzuführen wären auch die Vereinbarungen Österreichs mit 

Hongkong betreffend Aunstclllmg von Exportautorisationen 

(die bcidenletztcn für ,die Zeiträwne ~om 1.3 .. 1976 bin 
, " 

31 " 1 .1977 sowie vom 1.2 0 1977 bis 31 .. 12.19''/7, siehe ECD1. 

Ur .. 356/1976 und Nr. 14~/tq77) .. Zicl:,,;etzung dienes Aus­

fuhrauto:ri3:,. tionosystcms ist es, eine genaue Vorschau . . . . 

über die Aun.fuhrtendenzen innolchen ,Jo'11.11en zu ,ermög-

liChen, ,ir~ denen' sO\'lOhl lIongkong',~ln auch das Einfuhr-' 

In.n~, so:ni t Ön terre.ich, an, einer K::mtralle des Handels 

interessiert nind e Ni t diesen Abl(om.men \'Jerden alle Ex­

porte jener F:rzeugnisse, die im Anhang die.:3crAbJcommen 

angeführt nind, von der Auss'"tellune von Bxportautor:.sa-
. ..~ , . 

tionen d~rch das l1ande15- und Induotrieministerium in 

lIongkongabhängig~emacht .. Gcm:iß dernzu.letzt am 26.1. 

und 4.2.1'97'7 (BGTI1.. Ur.. 14 e/19Tt) ~bge nchlos~3(;nen A b­

kOnL.llen ,kann ÖG'tcrreich clic,Aum~ctzung der Ausstellung 

von Exportautorisntionen verlangen, wenn nach Bsterrei-. 
chischer Auffausun~ der Bo terreichiocne iVIarkt durch Ein-

fuhren aus Honglcong von den durch diese Vereinbarung er- . 
faßten Erzeugl1isoen einerr'1arktstörung ausgcoetzt iot .. 

, . 

, j"bschlteßend \·tird auf den· Hohstoffsclctcfr verwiesen, 

, wo in ,Anerkennung der außergewöhnlichen Bedeutun[; ein­

zelner Rohntoffe für. die ~V/irtschaft'vicler lJiinder unter 

aktiver Mitarbeit Österreichs internationale Rohstoffab­

kommen. abgeschlossen ~lUrdent die U.D. .. eine für alle Bun-

desländer in gleiCher Weise erstrebenswerte Stabilisie­

rung der Rohotoffpreise .. sO\,,rie eine gere{jcl te Versor~unß 

zum Zi'elo haben. 

Österre ich gehört gegem1ti:::-tig fol~endcn Übereinkommen an: 

1. Protokoll U'ter die dritte Vcrllinc;crtmp; des Überein­

. kommen3 betreffend ','leizenhandel 1871. 

Die Hntifilcationsurkundc \'rnrc1e a:n 27 .. Juni 1977 
, , 

hinterlegt .. Die Kundmachung ist in Auzarbcitung. 

" 
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2. Das Fünfte Internationale Zinnübereinkommen hat " 

der Nationalrat am 170 Juni 1977 genehmigt. Das 

Verfahren für die Aunstellung der RatifilcationG-

", urkunde sQ1.'1ie fUrdie Kundmnchung, im Hundesgenetz­

blatt ,\'lUrdc e in ge le i tc t" 

3." Das Internationale K~kClo-Übereinko~en 1975 sO\'1ie 

die KO:~l-:;rollregcl:::. fiir di~ Durchführung dieses Übcr­

einkommenn ·.·,nJXde~ in den EGBl. Ur" .311/'1.977 u.."1d 

"Nr~ 312/1977 verHffentlicht. .-. ,. 
~,: 

4. Das Internationale Kaffee-Übereinkommen 1976 sO\'/ici 

Kontrollregeln zur Durehfuhrung dieses Übereinkom­

mens wurden in den BGBl. Nr.325/1977 und Ur. 312/ 
1977 . kundgemacht. " . , " ", 

Schließlich wärc noch dic'Anpassung .d.er ErUltichtigung der Dci 

den Ämtern' der: IJmldezrcgierungen, 'au~genornmen \1.ien .und Nic­

derHzterrcichjbestell ten'funktionellen Organe des :., Ressorts 

an die wirtschaftliche En·tvlicklllnß ~unennen. So erfolgte eine 

Anhebung der Wertgrenze für·die Erteilu.ng von Al:J.3fuhrbe'trilli-, 

gungen fUr gcbrauchte iand'.'lirtschaftliche Haschinen und l·'ahr­

zeuge 30'li1e gebrauchte. Kraftfahrzeuge. 

.. 

"I'" 
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Berufsausbildung 

D'ieVollbeschäft1gung autrecht zu arhal ten 9 war und iat 
das Zial der Bundesregierungo 

Auch daa Problem der J'ugendbeschäftiguDg kcrm"~e bei 'IJ..."lS 

gut geltls·t \'!erden .. 

Da j~gmldliche Arbeitslose \'!irtschaftlich und sO!liial 

schwach· sind 9 wird der Aufrechterhal tung dl1i'Jr Jugendl'Je= 
schäftigungin Öste;~ich durch die Bundesregierung Vor= 
rang eingeräumto In den nächsten Jahren ist ~och mit 
eiXltSmst~igendenAng~bot von L~hrst~llensuchenden zu 
rechneno Um der Vielzahl dar jugendlichen Arb~itssuch@n= 
den inden 'WlSrschied~n®n Bereich~n auch in der Zl!k'wri't 

R0clmtmg ~u tragen? wu.rden und werden folgende Ini tl~~ 
tiven gesetzt~ 

Volle AusnUtz~g des L0hrstellenuot®ntials de~ 
~ffentliohen Hand und ihrer Wlrtschaft~bet~ieb@ 
m :Bund 9 Lände~ und Gemeinden (Bahn? Post @,\;co) 0 

jhti)rechte:g;>h~l ttmg und Ausbau des LGhrstellen&n= 

g~b@tB im Ber~ich dar w~~staatlichten Unterneh= 

V®:rstärkte~ Eifisat~ der Mittel d~r p~oduktiv~n 
Arbeitsma~ktftlrderung und de~ Bara~g8= undVer= 
mi ttltmgstätigkei t deZ" Dienststellen der Az"ooi ts= 
merktverwal tung zug-..msten der Jugendl>eschättigungo 

Zl!sammena.:rb~it mit dan A~baite~~em und H&ldsls= 
kammern in allen BundeaHL"1dern ~ilr Sichtung der 
bestehenden Lehrstellen und Ausarb@1tung der MBg­
lichkeit der Schaffung 'V'on zusätzlichen Lehretell~n 
in clpr T''l"lv&twtrtAeMfto 
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W~1terfUhrung der Gespräche mit d~n Veran~ort­

lichen der Bankenkonzernbetrieb~o 

.... _ Stä.rkere Berücksichtigung eines LebJc>stlSlle~~Qots 

bei der Vergabe von Bffentlichen Investi tionsf,6r=>· 
derung~n~ 

Außerdem wel.-uen c.ie Möglichkeiten des A~usbaus veD. staatli­
chen LehrWerkstätten p vor allem in stn:.k'turschwaohen. Gebie­
ten, . sowie die Erri.chtung von Lehrlingsheimen in Gebieten. 
in denen ein Überangebot an Lehrlingen besteht~ geprMt'" 

Dami t wird ein Fangnetz fUr den Fall geschaffen\) daß die 
Beschäftigung Jugendlioher unex:wa.rtet auf Problem~ Qtoßen 
würde .. ' 

--
Die Erlassung von PrUfungsordnungsn für di0 Able~g der 
LehrabschlußprUfung wurde fast zur Gänze durohgefUhrto Es 

... si~d nur mehr ·fUr wsnige Lehrberufe mit ~ehr geringer Lehrllngs-
. zahl bzw. fUr Lehrberufe, in denen derzeit keine Lehrlinge aus­
gebildet werden I' diese Vorsohritten zu erlassen., Nach zahlrei­
chen und einläßlichen Beratwlgenmit Vertretern der Sozial­
partner wurde der Entwurf einer Berufsausbildungsgesetz.;..}(o­
velle 1978 (sowie einer G~werbeordnungs-Novelle 1978) er-
stell t und dem allgemeinen Begutachtungsverfahren zVlg,eleitet. 

Di~ Einbringung als Regierungsvorlage soll im Herbst dieses· 
Jahreserfolgeno 

·Als einige der vorgesehenen Neuerungen seien genannt: 

Die EinfUhrung einer obligatorischen Ausbildungsprü1'ung lt die 
Schaffung neu und einheitlich organisierter Lehr11ngss te 11(' . 
sowie die von Landes~Berufsausbildungsbe1rätenlder Awr.bau c'?r 

Mitwirkungsrech te der Kammern f'Ur Arbe i ter und A nges~el1 te, 

die Einführung der bescheidmäßigen Feststellung der Eignung 
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des Betriebes für die Lehrlingsausbildung in den Fällen 
der erstmaligen Lehrlingsausbildung 9 die Ermöglichung 
der bescheidmäßigen Erhebung oder Verringerung der 
Lehr 1 ingsh ochs tzahl , <!ie Ermögl i chung der Durchführu.."lg 
von Auspildungsversuchen UcS o 

('. 

, , 
~., ", 

\', 

:,', 

.:·1 
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Preispolitik 

.:) . 

Für eine weitere posi tiw~ wirtsil:!lu~.ttliche En.tw'icklwg 
des Bundeslandes ist auch ein~ Verminderung des" Preis= 
auftriebes we::ientlieho Die Herabsetzung der Preisst~i'D 
gerungen wr4r und Lat eine der 't'J;.c~~;igsten Zi~J setzmxge"a 

der BundesregieTUngo 

Preisentw'icklung~ 

Österreich gehört zu den Läl'ldem ml t den g\3X'ingsten Preis­

steigsrungen o Als Ergebnis der Stabilitätspolitik k&men 
seit 1974 tallende SteigerlAfigsr8\ten 'W'eX"~eicKmet ~ert1t~no 
Und 2iwa.r~ 

1974g 9~5 % 
i975~ 8 p 4 ~ 
i976~ 7 ~3 %" 
1977~ 5 3/4 " (WIFO=Prognose)0 

1977 w~rde aufgTUnd d~r Konsumerhebung 1915 ein~ R@~ision 
des Verbra.u.cherpreisindex dUX"chgeführt o Dia beiden li!.tzten 
Konsumerhebungen (t954~ 1955 und 1964) richteten sich aus= 
schließlich an städtische Haushalte 9 meist in GeMeinden 
über 20 0 000 Einwohnero Die KonSUIilel"he~g 1975 lieferte 
"erstmals Ergebnisse, die auch für den ländlichen Raum und 
daher für die gesamte öst~rTeiehiache Bevölkerung Taprä­
senta.tiv sindo Außex."dam wl"'de d~r Warenkorb des VPI e:f'Wei= 
tert und die Gewichtung den geänderten Lebensgewow..hei ten 
angepaßt o Der VPI 1976 wird daher der tatsächlichen Preis«> 

" entwicklung besser gerecht als "der VPI 1.966 0 

Das P:reisregelungsgesetz 1957 und das Preistreibereige= 
setz 1959 wurden mitWirkung vom 1"Juli 1976 durch das 

"neue Preisgesetz abgelöst 9 soda/3 das PNisrecht nUnmehr 
in p.lnem eim>; i.p,en Gesetz zusammiC'nfassend gere~el t 18to 
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Das neu~ Gesetz sieht vers'ts,rkteMöglichke1 tendes Bundes­
ministeriums für Hande1 9 Gewerbe und Industrie ~ur Preis­
regelung vor .. Für bestimmte.9 ni.cht preisgeregel te Waren 
kann der Bundesminister bei betriebswirtschaftlich nicht 
gerechtfer.tigten Erhöhungen!) bz~o wenn Rohs1;offpreissen= 
ku.n.gen nicht ";lei tergegeb®n werden!) !'ür die Dauer von sechs 
Monaten e;,,:".an volkswirtschaftlich- gereclJ.-~:rertigten Preis 
bestimmeno l.'sdurch ist es auch mö~)i~::; die Weitergabe 
von Zollsen1ci.mgen besser zu überwache!l~ 

Eine bedeutsame Änderung brachte das neue Gesetz jedoch 
hinsichtlich der Preistr*iberei p indem die früheren ge= 
richtlicnen Straf tatbestände der allgemmntan Tendenz zur 
Entkrimil/-ali.shrrungdee Strafrechts folgend in Ve:r:wal tungs­

straf tatbestände umgewandelt wurden, sodaßdie Preistrei­
berei nun ausschließlich· Ton denVsI"\<>!al "tungsbehörden zu. 

Die im Jahre i 972 auf grund des Kartellgesetzes für bestiom­
te·Warengruppenarlassene Nettopreisverordnung wurde zu­
letzt 'bis 31 0 Mä~z. 1978warlängerto Weita~ wurde Rösi; ... 
kaffee für die Zeit Tom 1 0 März bis 310 'Dezember 1977 in 

die Nettop:ftlisX'~geltmg einbezogen" 

PreisUberwachung: 

Seitens der LandespreisbehBrden erfOlgte monatlich eine 
austührliche p breitgestreute Information über festge~ 
stellte Preisverlinderungen" Unternehmungen Q welche Preis­
erhöhungen ohne Befassung des Preisunterausschusses der Pari­
tätischen Kommissionvorgenommenhaben p wurden diesem ge­
m~ldet" 

. "~.: 
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"J>reisarhöhungen im Zu.sam:m.enhang mi i de'!' El."höhu:ng -d~~ Um= 

satzsteuersatzes p b@i Bl~ell ~~ G~~s~~ck im N~~®mber 

undanläßlich d~:r Bi~l:p~iBerhb"hu:ug", Im Th:z~mber W'.lrde 

die Preisa\1lszeiehntm.gaptlichi .1m Ein~~lhand~l l.:ll Gen 

Hau.pt1rerk~hrss~ßenb~iiS@nd®X'~ übl?J~oh'l;'o 

Ab 1 0 Jännli*r.~977 1ffOOC't2l® ©li~ bilSJXx@1C'ig® x:a(Ql~~11@l'm~P~i~bQ= 

richterstattung durch ge~i®lte PrQis~rh~~@n ers@t~tQ 
So erfolgt>! iM Jänn~1C'. 1977 di@ ~~i te PreiSleE'hebung bei 

Röst~rf~0 im Leb~$~itt@lkl®~~~Qlo F~ ~®~ Mo~~ PQ~r 

~de eine PreiBerhGbung b@1 ni@n~tlQi@t~g®~~@~~~~n9 
und z~r K!~=W~rk~tä~ten9 G~~= und W~~~@~l@i~gsine~l= 

latio~t~rnehm~n ~@~i~ El@k~i~~t~ll~ti~~~~te~~~~ 

~ngeordneto Gl!Sich~ei tig 'wt&I:'d@Xi\ di~ PX'Sisb®htS~@la IoIn$~~ 

vexoanlaßt 9 in WinteX"sp@X"tört@fi d~r PreiS2l1.S~@1@l'mm1g bei 
Schl~ppliftanlag@n ~~hbl1tea Augenm@rk ~u~w@nd0no Di0 P~1~= 
erhebungen im M~nal; März 'litfarsXil ~l!f diw@~® U~~SloX't~n9 

BstsrreichifSlch<& Teebut1;@xo wtd S~@h! ~bg~~t~ll1;o ~ 

April wurde ein~P~~is~~hebung b®i ~iW@~~fi Fl@iB~h~~n 
du.:rchgefiihz't g bil J~i ~~~ lili@J «Jrg~t~t§l;~tQXt:p~@i~~ @X'= 

hob~nolm Augu~t gQ,b @§J @lli!.Gl PR>@i2JQ~h@~ lQl@! E~pji?~~si 

und Kaffee=Kondi torl9i~Xil) Ffu:> d3l~Ji'l S~lris@)mbG~ fIDinc3l E~h~bun= 

gen b®iParf'ü:meE!@= UJid ])x>&)g~~i@~~n v@Eg@61e'heno 
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KOfifiumentenpolit1k 

Von den dreiz~!t.n 1m ·Ze.i traum Septelib~~ i976 bis August 
~ 977aufg.l:'u .. ·ld derG~werbeordnun.g 1973 arJ.aasenen Durch= 
t~werordlmnge:l ~ die Moi"J::'za.hl hatt~ die Fstrl;la­

gung des Bef~hignngsnachweises f~ best~te ~~r~ 
zum ~genatand = Bollbssonders a~ @~~ V@~@~dn~~ . 

. ~ich di® V~~ordnung über AuaUbungaregeln f~ das Ge~ 
'\:7@~b@ d®xo Personalkredi iv~rm.l, ttltmgp mm.", m1:' 0 304/1977 {i) 

~~'t?1essn werd~!m.o r:-ageX!tiltand dle}ß1~~ 'fe~@rdn~ ist 

"lSin~ Reihe "flon ~ die Z1.U;> A'ßstiblmg dl!lS' kOM~&@i@Xid@rl~n 

G®~~rbss der P®r~onalkr@d1tw~rm1ttl~ barec~t!gtea G@= 

w@X"betreibend®:il g~ri~htet~:&J, ~boteX! mW. ·Vez:'1:Jo~@nD mt 
€l(~m,eXA 1rOX" allE/~ ~ .. Xnter®Sl~~ dliJs K@l.l,u~r~l!rM~~t~nlS@wt~il 

~6mm1!~hk@i~n b®i d@~ A~aUb~~ dieses Ge~r~~~ 
~!l~E!l~Iiig(eJtr~rl;~Xl1 '@:fAd lälO ~ine Sl1l~d~~g~mä~@ A~~i1~ <ii@lID~s 

G@~X"b@~ ~~~i©ht ~~~d~~ ~@llo 

. A:i];i,ch d&@ ltt'w.dGWJg~s~~ ~'iU? 1r@x"~<aie~@~ ~sX' ~~'V'@l'~@l:'~ 

.. mld d®r 'W'ett°i;)s't1~l:bsb\Sdingtm.ge:n~ :aGBis 1I:iC'~ 392 9 dara mit 

1 11 'l00~ 977 in I:r;~t toc1 tt v ~ntr.äl t ~in<eJ A~$8ruit ven, ~= 

~t~~nv die t~ ds~ V0~b~aueh~~ ~~deu~g~@ll 8ind v 

~0 ~~ Eeisp1@1 Easti~gen übe~dia V~r~©~~spfl1cht 

und ~ Siohe~ de~ N&h~srso~~o 

, .-,: 

" ........ 
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. Mi t i 0 Augtllst 197 4. i~t di~ GmJ~:1I:b~ru;'«hllmg 19'i'~ :.~ ~:..: ~ 

ge1;rf/te:uo Sie h&Bt di& bis in das Jahr 1859 z1!rUckre1ch~fi= 
de und du~ch zah1~~iche Now~llierungen unUbe~sichtlich 
gewordene al te Ge),\:;7e~b®"rd...'1uy!.g ffibge).öst" Die Gewerbeord~ 

nung 1973 ist n~ch d~ Gr.md,'3ift,tz der G@~erbe.freihei t aus­

gerieht~t~ die ~lir d©~t ihre Sch~nk~ tindet o ~o dies im 

öffentliohen Int~~ss@ g@Doten 18to 

Seit dmn Xnkni1titX'®t~Z1 Cer 11!~n@n Gst7~X'beorful1mg s 1n<1 zMl= 
r~iche ~ch~~gswer~rdnung~ ent~~deno Weitere Durcn= 
tilllTtmg~rw@roX'wmngen ~r G@wrbe(öl~tlOO.g 1913 !Sind in Vor= 
bere1l1ung bzw 0 st~h@]l wor ihY'@X' EJ:'~8mm.go E~ hWldel t sieh 

his bei ~~b®so:n~~~@ um V@rorduung~~ libeX' d@fi B®tähi~~= 
nach~~is s~~i® tibQr jU$Ublli~g8V©X'@ah~ift@n f~ ver~chi®~e= 
n@ G®w@X'b®o Dl~~~ V~r@~ung~n ~ol10~ illmb@~@nd@rQ ~r 51= 

che~ und ~ur ATItr@cht@~l~g ®in~~ ®nt~p~®eh@~dsn Lei= 
stunganiveau5 deZ' b~~t:fl!lld~ Gsw\9X'b@ b®1t~gsn tW.d·~~ 
Schuiz d®~ Kund®ä di~l!n (uo~o Vero~ung üb~r Ausü~ga= 
X'l!g@1n für d~~ G~~~b@ d~ P@X'@o~lkTeditwGr.witilungo 

BGBl o N~o 30~/i971o In di®s@X' Vl!~~~ung ~~~ war ~llem 
im I~t@~@~$~ d~~ K@n~~~G~~@hut~~~ b@8iimooi g ~1~ d&~ Gi!= 

weX'b~ t!@X". :p@];s©:ü~1~d1 1;w®~i 'ittltmg ~tu~müben 1St,.) 0 

Am 1 0 Jänn~r 1977 ~t di@ G®~~~b@recht$n~welll! 1976 
in K1:'Sift o Durch dla~® NCHT@ll® m,arden di0 geu~X'berachtliehen 

Vorschriften &n d1@ d~Ch di~ Bundea=Verf~~sungBgeseizno= 

welle 1974 9 BGBl o Nro 44~o b@~irkil! AbkU~~g d~s a~ini= 

ai~tiwenlnst~nz®nzuges ~ d®r ~ittelba~n BundesveTWal­
tung angepaßt o Ziel di.ras~~ Anpas~tmg lmTI) Mß trotz der 

g~n~X"Ql1en AbkU~lmg des ~&ai~lis~ti~®n Instanzenzuges 
in d®rmittelbar~nBund®s~®~ltung in den Fällen o in 
denen dies auf Grund der Bedeutung der Angelegenh~it ge= 
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rechtfertigt ist (vgL, Art< 103 Abso 4 B=VG in der Fas"" 
sung der Bundes=Verfassungsgesetznovelle 1974)p der ad= 
ministrative Instanzenzug insbesondere. im Interesse einer 
bundeseinheitlichen Vollzieh\L~g L~ dritter Instanz bis 
zum Bundesminister für Handel p Gewerbe und Industrie geht o 

In den Angelegenheiten p in denen in Hinkunft durch die Än= 

. derung dEC Verfassungsrechtslage' d.er In:=.tanzenzug be5..ln 
Landeshaupt!.n.aml enden wird p Wird getL~.ch1;et ~erden9 vor 
allem im Rahmen der jährlich stattfir..:lenden Tagungen der. 
Gewerbereferenten der Bundesländer 9 bei denen das Bundes­
ministerium für Hande~p Gewerbe und Industrie den Vorsitz 
fUhrt 9 die Verwaltungspraxis der Bundesländer abzustimmen o 

Gewerbeförderung 

Für die beim Bundesministerium für Handel~ Gewerbe und 

Industrie bestehende Gewerbeförderung konnten die Mittel 
seit 1974 wesentlich verstärkt werdenD 

Im Berichtszeitraum wurden die bestehenden Aktionen um 
die FÖrderung von Betriebsneugrtindungen ~d ·=übernanmen 
von bisher Unselb~tändigen erweiterto Hiefür wurden die 
Schwerpunkte I9Nahversorgung" und I9AbwandeX'Ungsgefährdete 
Gebiete" festgelegt" Die Förderungshöchstgrenze beträgt 
im Einzelfall S 5000000 p =o An Mitteln sind für das Jahr 
1977 zunächst 30 Mioo S vorgeseheno 

Für Rationalisierungs- und Betriebsberatungp Studien 
und Untersuchungen t Konsumentenschutz 9 Lebrlingsheime 9 

Schulungsmaßnahmen 9 Staatspreise p Ehrenpreise und son-
stige Subventionen wurden im Jahre 1975 an Förderungs­
zuschüssen in der \Ilirtschaftsförderung 21 9 7 Mio", Sp 1976 
21 p 8 MiOe Sund 1977 (30 0 6 0 ) 32 Mioo S zur Verfügung gestellt 
(insgesamt für alle Bundesländer)o 

,. 

1346/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 67 von 129

www.parlament.gv.at



-I 

\. 

·. Die Betriebsberatung in der gewerblichen \'lirtschaft 
(einschließlich Fremdenverkehr)\) die zusammen mit der 
Bund.eskammer der gewerblichen Wirtschaft durchgeführt 
wird,konnte wesentiichausgebaut werdenQ Aufgrund der 
guten Erfah-~genp die dabei gewonnen wurden p ist eine 

. weitere Frrcierung wünschenswert~ nie' Vorbereitungen. 
~ür ein nächstes Zweijahresprogramm sind bereits ange­

. laufen. 

Die im Rahmen der bestehenden Förderaktionen - Ge~erbe­

struktU-ry'erbesserungsgese"Gz 1969, BÜRGES-Stammaktion, 
Geme1nsameKle1ngewerbekredi tak"~icn ~ in der Zeit vom 
1 0 1 Q 1975 bis 30 0 6 0 1977 geleisteten Förderungen für das 
Bundesland sind der folgenden Liste zu entnehmeno 

. .... -. 
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·; ." Sektor \'lirtschaftsförderung 

Bundesland: S TE! ER M AR K 

( 

."'- . 

- 69 -

" 
BÜRGES-Stammaktion (Haft>.1!'!e und :3 0/. ?'{nscm:m"r;hii:;sll f.lnvestitioMkrp.dite bio S 200 0 00r'.--,seit Oktober 

1975 bis S 2,50.000.- oder wahlweise. einmalige Prämie in Hijhe Von 12 % d.Krcditbetrages) 
Gefi:irdert l.n.\r(~p.r,: 

.Jahr 

1975 
1976 
1. Halbj. 
1977 

Anzahl 

195 
343 

148 

-::red i tvolu"len 

31 .. 377. 000 .. -
61 .. 121.000 .. -

27,758.000,-

'r 

!lovon i·'ret'lllenverkebr: 

"-nzahl 

45 
66 

21' 

:':red i tvo 1 'll!len 

.7,844.000,-
12 .. 030.000,- . 

4,221.000,-

Zuschüsse nach dem. GC"lerbestrUkturverbesserunesceset~ 1969' einschließl. der ~er1crec1i tnktion 

Jrlhr Anzahl Kred i tVolu.'1cn 

1975 128 141 .. 990.000 .. -
1976 136 161 .. 305. 000 .. -
·1. Halbj. 
19'/7 63 ·91.650.000,-

i:red i tkostcnzllsch. .. Anzahl 
einschließl.Haftß.Kosten 

15~ 246. OOO~ -
17~415.337~-

9. 885.084, .. ~:;'. f;:' ~ 
.. 

23 
31 

. i5~ 

Gemeinsame K1Blnl;c't,crhekredi talcfion - ~unde~ouote ~ .;, 

';",:; 

1975 

1,470.000. '" 

1976 

1 .. 470. 000 .. -

1. I-Ia1bj. 1977 

664 e 050 .. -

da'lon ~·ref.'!denverkehr: 
Krad i tvolu":1en· }.l·ed itkoo tenzusch. 

eincchl.Hafte. K. 

;.,-. 

33., Z70. 000 .. -
39 .. 750.000 .. -

.21, 7l);). 000,-

3,726.000, -
4 .. 624.750, -

2,324.257,-

- ... _--. 

.. 

! 

Ce 
F' 
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Fremdenverkehrs förderung 

Dle mt t Beginn der sogenannten "Energiekrise" international 
aufgetretenen allgemeinen wirtschaftlichen Schwierigkeiten 

. sind auch in CS1: für den öste~'r0ichischen Fremdenverkehr . 
Wichtigen !lerkunftsländernt2ichtorme Einfluß geblieben. 
Dies hatte&.ach Auswirkungen auf den tSsterreichischen Frem­
denverkehr" 

Saisonal gesehen ergeben sich deutliche Unterschiede i'n 
der Entwicklung zwischen Sommer- und Winterfremdenverkehr. 
Während der Wintertourismus ohne Unterbrechung zunahm 
(relative Veränderungen jeweils gegenüber dem Vorjahres­
zeitraum: 1973/74 + 8,5 ~; 1974/75 + 12,0 %; 1975/76 + 5,7 ~)9 
sind beim Sommerfremdenverkehr seit 1973 Tendenzen einer· 
Stagnation bzw. eines mäßigen Rückganges festzustellen. 

Ausgenommen is t der Sommer 1975 9 welcher gegenüber dem 
Sommer 1974 mit einer Zunahme der Gästenächtigungen Ton 
3,5 % abschloß" Die Ursachen für diese Entwicklung sind 
auf die allgemeine wirtschaftliche Situation vor allam in 
der ERD, die Verschiebungen der Währungsparitäten beson­
ders gegenüber Großbritannien, USA und Italien, aber auch 
auf die SChlechtwetterperioden p besonders für das Sommer­
urlaubspublikum, z"t.l.rückzuführen. Durch diese gegenläufige 
Entwicklung zwischen Winter- und Sommertourismus hat sich 
der Anteil des Winterfremdenverkehrs am Gesamtfremdenver­
kehr weiterhin erhöht und liegt nunmehr, gerechnet nach 
der Nächtigungssta tistik, bei 31,3 % •. 

Ents-prechend der Regierungserklärung 1975 "'·"Il.rde das "Frem­
denverkehrs:"F0rderungsprogramm 1971 bis 1980"weiter durch­
geführt. Unter Berücksichtigung der Entwicklungen im Touris­
mus wurde das "ArbeitsprogrammFremdenverkehr 1975 bis 1980" 

'.j 
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erstellt~ in welchem die Schwerpunkte der Fremdenver= 
kehrspolitik des Bundesministeriums für Hande1 9 Gewerbe 
und Industrie zusammengefaßt wurdeno Beide Unterlagen 
wurdenuoao dem im November abgehaltenen Österreichi= 
schen Fremdenverkehrstag 1976 in Eis~nstadt vorgelegto 
Die E,mpfehlungen des Österreichischen ]'remdenverkehrs-
.tages bilden jedenfalls die Leitlinien für die Fre~den-
verkehrspolitik der nächsten Jahre o 

Im Berichtszeitraum ist die PrämienaktionltJed@rzeit warme 
Küche" angelaufen p die über 'die Förderung Ton Investitio= _. 
nen im Küchengerätebereich die Abgabe von warmen Speisen 
während der gesamten Öffnungszeit des Betriebes erleich~ 
tern sol,lo 

Die'neuen Richtlinien für die Fremdenverkehrs=Kreditaktion 
des BundesministeriUIils für Hande'lp Gewerbe und Industrie 
(Hausaktion) sehen als Förderungsschwerpunkt Investitions­
vorhaben vor 9 die der Schaffung von Einrichtungen fUr 
SpielS) Unterhai tung sowie Sport unter Dach (Tennis- und 
'Re i thal1en p Hallenbäder p Kinderspielplätze!l Plantschbecken, 
Wander= und Aussichtswege uoaoM o ) dieneno Durch diese Ein­
richtungen soll die vorhandene Unterkunftskapazität besser 
ausgenützt werden" Die Schaffung neuen Bettenraumes hin­
gegen soll nurmehr in Entwicklungsgebieten oder bei wesent­
r'iche~ Strukturverbesserung gefördert werdeno 

Die Richtlinien fUr eine neue Aktion "Zuwendungen für Frem­
denverkehrsbetriebe an Seen" 11 die eine FördeI"'.mg von Frem­
denverkehrsbetrieben zum Ziel ha t 9 wenn diese durch Ge~ ·.;~ren 
für den Anschluß an Kanalisationsanlagen zur Reinha.l tunt­
österreichischer Seen wirtschaftlich erhablichbelastet 
sind l1 mlrden im Juli 1977 zur Begutachtung ausgesendet" 
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Für Fremdenverkehrsstudien und Unt~rsuchungen so~i~ 
sonstige Subventionen (Ausbau und Erhaltung von Sch~t~= 
hütte:n und Jugendherbergen 9 Werbemßnahm@l!foFremd®n'Wer= 
kehrsattraktionen) wurden im Jahre 1975 9\)8 Mio~S\) 

1976 10B6Mio~ S und 1977 (30 0 6 0 ) 7\)2 Mioo S ~ V@~fügung ge~ 
stellt (insgesamt fUr alle Bundesländer; 0 

Die im Rahmen der bestehenden Förde~ktionen in der Zei~ 
vom '1 0 1 0 1975 bis 30 0 6 0 1977 ge'leisteten Förc1erungen für 
das Bundesland sind der folgenden Liste zu entnehmen o 
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Sektor Fremdenverkehr 
Bundesland: S TEl E R M A R 

,I. Gefördertes Kreditvolumen 

73 -

(Beträge in ~ausend 5) 

Jahr Hausaktion BtiRGES-Stammak't • '----;;STVG 1 ) --;v~2) FAG 1'~Rr . . ~RP-Ersatz Summe' 
, . --

1975 21 20,240 45 79 841• 23 33.570 .43 15.4'36 1 1,4eo 8 42,7QO --- 1 !~ 1 121 • 1 
1976 33 )1,0)0 66' 12.030 31 39.750 , 82 29,6;5 - -- 10 50,700 1 3.000 223 176,1 . 
1977x 11 9,000 21 4,221 15 21.700 50 ~7.J'5 = -- 5.21 • .500 1 2,200 103 75.9 

-
65 ! 60,270 132 24,095 69 9.5,020 175 62,426 1 , 9 400 2) 124,'900 2 5,200 467 373.3 

= == ===-= :======::=== .,.== ",,",,,,,,:am:: ...... "''''Sl!<=== ... ==== .. ~=.,. == == === ==== ======""== == 1::====:. === 1:,,:: ""===:!= ~==:.: == ==:: ==6=:: == ::==== 

11. Sonstige ZuscbUsse 

Jahr KoZiA 3)" ,Jl!K 4) FAG Z~sckzuschüsse a. 
Länder 

1975 146 5.018.5 -- 14 4 0 68,1 0 3 178. 

1976 , 196 5,899.0 -- 2) 4,797.0 l61. 

1977x 102 2.922.0 42 456.9 8 1.296.9 --
. 

444 '3,839.5 42 45609 '6-5 10'77S. 4L 339 •. 
=====J=s~===.a~=c===~ ",::= ... ===:10== uo=~==m~~s. =====CP=~C===~=Rm 

x) 

il 
' 0 HBl.1bjaru­
Gewerbestrukturverbesserungsgesetz ~969 
Fremdenverkahrs-Sonderkreditaktion 
Komfortzimmeraktion 
Aktion "Jederzeit warme Küche" 

..Jj_ 

Sicherungsfälle Summe _. ---- 160 9,B78.0 

~ 800. 220 ~ 1,657 .. 0 

- .. -- 152 4,675.8 

~ 800~ 5)2 26,21008 

=a~=mBK==.ms====~~.=== =============::========c= 

90 
85 

)6 

n 

"\. 
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Indu8triepolitik 

Sowohlr~rzfri8tige KonjunkturabschWäehung~nal~.~uch 

langfristige Wandlungen der Wirtechaftaatruld;\!r ~eige:n. 
in en~~ickl'Ulg8= und struktursOLriachen Gebiet@n ver~ 
stärkte negative AuswirkungenoUm diesen geänderten 
wirtBcha,ftlich~XA VorauBsat~W1gan R®@mwmg ~1m t~g~9 

: wurde beret ts i 972/73 eine Erhebung. dringlich®X' ~ 
Fälle der regionalen.lndustriepol~tik duX'chgetUlu'te 

Im Jahre 1976 'I1\!rds in allen Bundesländern· di~~~ Um­
frage wiederhol to Die Auswertung d1~s~r Erh~"btoogser= 
gelmisse dienen allendenjenfgen Stelleno d1~ ~1ch 

m1tder FinanzienL~g und F~rderung der Bsterreichi= 
sChen Industrie inden einzelnen Bund@sländernbe= . . . 
f'assell p al.8 ~tscheidungshilfe 0 ; .. 

Im Rahmen der im Jahre 1973· geschaffenen Aktion .. 
fUr die Unternehmungen der Zellstoff= und P&pi®r= 

. industrie zur Durchführung vonUm"uII'eltschutz= .und 
Strukturverbesserungsmaßnahmen g die auch. für die· 
Steierma.rk von großer Bedeutung is t f) wurde so-

• wohl der Förderrahmen ftir Umwel tsohutzkredi te 
(1 Sl8 Mrd o S) als auch tür Strukturverbesserungs= 
kredite (210 Mio" S) fa.st zur Gällze.ausgeacböptt o 

Auf besonderem Wunsch der Bundesländer Oberöster= 
. reich, Niederösterreich und Steiexmark wurden für 

das Gebiet der 99Eisenwurzenli Beratungstage ab~ 
hatten 0 Am 16" F-la.i 1977 fanden diese ·Ini'ormatiulls= 
und Beratungsta'ge i~ Waid.~ofen;Ybbs Iur den ni'e­
derösterreichischen Teil der Eisenwurzenf) am·17o· 
Mai 1977 in lveyer fUrden obe~BteX'reich18chen 
und steirischen Teil der Eisenwurzenstatt .. 

. .:-
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Diese Beratungsaktionen haben den Zweck o die Be= 
triebe über begünstigte Finanzierungsmöglichkeften 
dux eh dia Finanzie~gs®inrichtungen ~u informieren 
Und im Fa.lla kOOikx:'@teJE' IX!'W®stitionsv@1C'habenauch 
individuell 'zu be~i;ISX?-o Bei ®inigenFirmen mit mehr 
als i 00 Arbeltn®hmarn fanden auch UL"lteETeilnahAü'e 

~n V~~tretern lokaler Behö~den Q~d Stellen Betriebs= 
bewohn statt 17 lIl.ID. die vox~ dle;, Fi:rmen 'bekarmtgegebenex: 

Probl~m@ 1B!.X1 Ort 1!Xld Stelle zu besp:reChen und Lösungs.= . 

. . möglichkeiten ~u sta~heno 

B@s©rids~s Auge~erk~vurde ~eitens d~~ Bllndesministeriums 
ftho,Hand@lll G@'t7~~b@ und InduGtrie darairl' gelegt p Klein= 
~d ~ittelbetri@be b@i d~r.E~langung begünstigter In~esti~ 
tionBkNdi te Z'IJ. 'lmter~tij:i;~ei,j).o Im Zuge di1;l'S'2JX' 13amüb:ungen 

~rden di@ B~t~i@be nicht fi~ über di~ ihn~n ~ur Verfü­
gung $~ehenden bundesweite~ Finunziezungsinstrumente be= 
~ten9 .~il!1f \<'mrd~J.1 ~ll~h mit den. für das j~'weilige Invaati= 
't1on8proj~kt in Pmg@ kOX!:!meläI:Xe.n Bund@~M?!1l:nr1chttmgen in 

K©n1:iakt geb~(Jh:to 

XXi! S~~ dS:E;''Won der BUllde~~~gi~L'lm.g ~estr~bt~n Maß= 
nIDnm@n ~u~ &~b®i~~pl~t~~i@h®~ung wa~ di® im Bunde3mini= 
@1;~:g;imß X'ih: M~nd®lo Gawa:.ro@ rutd IX!dr!~'h">!@ ~d.X!g@r1ehtete 

InfQl~ 'l;iOln~~tQl1@· fÜZ' ($:ft~~ t:U.©h~ Autt1:äg@ in Zuaammen"" , 
~~beit mit den BG~~hatfungs~terfi ~~B ~de~ b~~üht9 
e1n@ mBg11chst'gezi@lte'VQ~gabe '~on Amf~xägen d®~ ötfent~ 

. . 

liooen. Hand ~u @X'X"@iohen o um solehen U~il;ß:;rne~en 2IU hf)l= 
fsn o diG kurzf~i!1:lt1g AufiirSl.gslUcken ~ ~rzei©hnen bß.tten 
und ffur:> die ein A'Wft~g ®m t7i©htig@X' mpulszur Wi.l"t= 

scbaftsbelebung darstellto ITI diesem Sinne ~~de~ Betrie= 
be aus den v0r~~hiedensten Bund®slände~ in ihx@M Beetre~ 

bang Aufträge der !:Stfentlichen Hand zu ;s"X'hal ten 9 unter= 
stützto' " 
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"'7 ,,' = 0 = 

In8b~~ondsX'~ im. @X'iSlt~X! H~lbj~X' 1911 'tm1X'M@ ~c;'®~b!i­

st~~i'illll. fti.zoHaK!d~l ~ G@1o;7®xob® 1m~ IllA(RuH~j.tJfi@. b~Ub:6 0 @-ru?t}= 

päia~h~_ Produ~®n~~n WQ~ ~t~tßh~~@n tU~ ®tu~~ ~~~ 

st~kten Bezug ~~n Ein~~l~~il®n Un~ Hil~@@t~ff~n~us 
ÖsteXT~ich tü.:g: lli;r@ EX"~e\lg'1J.:,'1g &1ußeti'ixmJ&~oD1~s® Ak= 

tivitäi5en soll@:ß ~iX1~E's~ii8J ®ill!~:'Q. BeitNg m'\\ll,X' D(&wil3~n= 
~tn~par~g und @mmit ~ ~tl~~~~g ~®X' Z~hl\~5bilanz, 

andezoeX'B6i tSl ao®l:' ~u.ch ~'lX' S1~h@~i:ßlbdiaelhe:&:' Ax:'=, 

b~itsplätze s©wi~ zur Auft~gsb®l@~ d®E in ~11@~ ~= 

da~ländern s!'naä~aig~:Q p©t®nti®11~m\ Zrui®f~~t~X! l®i~teno 

·Di® I:n.:lo::rma.tio~®l5J~@ll® lUX' Inw®~toX'®1l rll.i@X1t ~cl1@n, alsit 
'J~,h:ren der öst®X'r®i©hi~~hQ:m Wi:E?t@@h~'\s 8~ 'E~l@i~)'Q.1;®= 
rung d~r Inw®~titi©n~®nt8©h®id~0no E8J ~i~& ~@~~h~o 
durch FördeX'~g WOll wertschöpfu~g~tnt~TISiw~ P~©d~k= 

ti@nsinves~ition~n di® s~kt©~l~ Ind~~~iQ~~~~~ 
Ös"t@rreichs 11X'~i,8Mhs zu, 'W~X'befJ~~~o Eb@~:;gOJ 'l,.1~yden 

regionale A~pekte beaChteto Im Vo~de~~ß ~t~h~ j@@@©h 
d~X' G~dank~ d~X' S©haft~uig W~~ A~beit~plät~®:ß i~ ~@h~= 

~s©X"isnti@X"tan WiX't~©Mf'6§jb®Eei~h®:ilo 

D1@ Infozmati@:il~~t®ll® t~ Inw®~t©~~ ~~b@i~@t hi~b@i 

~ng mi 1; den i:ü F;g;>ag@ kt.Hxlmend@:\'! Di@fisl'1Jst®ll~n dss B1iJlut:~ 

tmd der L ä.'Ilds:r 11 den I~ t er~~ @l e&n'W®X"tX'@r~®X! 11 d~x}, in= und. 
ausländischen Vl!rt~ttm.gsb@htsrd®;a:~ Bankinll?lti ruten tmd 

ähnlichen Stell~n zusammenQ 

Die Informationsstelle vermittelt· Kontakte zwischen 
Standortbietern und potentielle InvestQ~en aus dem 
IIl':'.und. Ausland 0 Von zehn in Evidenz genommenen aus= 
ländischen Investoren konnten vier Kontakte mit stei·­
rischen Standortbietern bZVl o mit ßetriebsansiedlung 
befaßten Institutionen hergesteil't wero'@no. 

Für eine Firma aus der Steiermark wa~ die Informa= 
tionsstelle bemüht!) geeignete Standorte bzw o Koope­
rationspartner zu findeno 
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Wesen'tlich für die Tätigkeit der Informationsstelle 
ist auch dieOffentlichkeitsarbeito Die im In= und 
Ausland erscheinenden Publikationen über Investiti= 
onsvoraussetzungen in öate1'reich.werden laufend e1'= 
neuerto Es sind dies das "Handbuch für IDyestoren= 
information", IIIIInvestitionen' in Österreich rentieren 
sich" und "Förderung der Wirtschaftsentfaltung in 
ö,ste~rcich" 0 

. 
Durch die Tätigkeit der Informationsstelle konnte 
auch der wMITTLER FOR INDUSTRIEANSIEDLUNG = Jahres=> 
schritt für Industriekontakt und kommunale Planung" 1) 

, her8.uSgegeb~n .... vom Deutschen Adreßbuchverlag 1) Darm= 
atadt~ der We~bung österreichs um ausländische In=> 
vegtoren dienstbar gemacht uerden9~obei in der 
sechsten Ausga.be\) 19759 und in der siebenten A:usgabe9 
1976 <= ein einleitender informativer Artikel 
des Herrn Bundesministers üösr Invest~tionsmöglichkei= 
tenl) Investitionsvoraussst~ungen und Investitionsför~ 
derungenin österreich erschieno 

Das B'Wldesministeriwn.flir Handel~ Gewarbe und Industrie 
hat eine Reihe von Studien und Untersuchun'gen in Auf­
trag gegeben bzwe finanziell gefördert, die der Indu­
strie in den einzelnen Bundesländern Entscheidungsgrund­
lagen Ullld Elltscheidungshilfen bietene 

Im einzelnen sind folgende Projekte anzuführen: 

• Marktuntersuchung für die östarreichische Besteck-
industrie (1976) 

, '. 

Ziel dieser Studie ist eS 9 eine Entscheidungsgrund­
lage für die heiDlische Unternehmen bezüglich Ab­
satzchancenauf dem Inlandsmarkt sowieau.f' den Ex-
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.·portmärkt~n zu aChaffen und dis K~n~~~ll~fähigkeit 
gsgenUbsX" ausländisch(!tn EX"zlSu~~b®txoi~bsn. ~.®.Xla= 
lys1eX"~no 

* Marktunt<ersuchung'ftiX" dis östeJC'X"ei~hiSl~h~ ~il= 

industrie' (1976) 0 

Dies a lTn t ereuchu.ng al'lS,1yo::, ert dl ~ Impor.i; ... p Ezpoxot"'~ ~ 

KonkUrrenz= und Kostensi tuatit;':l au.f ()leX! Set:tor~n 

Emailgeschirr~ Sanitär= und hygieni~che Ar~lk®lo 
Sie kommt besondere Fixomen in Wi@n~ Niede~BsteX"= 
re ich und Kärnten zugu te 0 . 

.. ! . 

* Gemeinschaftsprojekt EmailinduBtrie o 

Dieses Projekt stellt eine Fort~g d@X"'ooon an ... 
geführten Marktuntersuctung dß~ .~~. b~rUo~ichtigt 
die Ergebnisse dieser Untel'~u.ch1!ng (Not'l1l'~digk~i~ 
enger Koopers, tion auf dram In= und Auale.nd~X"kt).) 
Das in Rtad® ISd;ehende G<atil®in~c1mtt~pl?@jekt1sr~ e-1n® 
Untersuchung d~r Aapakt@ de~ [o@pG~ti@na~~i~ ~d' 
=m6g1ichked. t~m. ~UB d~;g;> 81(;)1o.t ~~X" 1:>0t~e>ff0n~n Umt@:M:'= 

nehmungeno 

o Quante%=Studien einschließlich T~ndstl!dian und 
kur~fX'istige Vors~ha'l..l~ra über PrQ)dukti©nraw:rän= 

dsrungen in der ~e~tilindu~trieo 

Di~se Sttidisn' stelleX!. tJichtig@ Ox:i<!nt1eX'I.ID.g~= 

unterlagen für die Bst~~eichisch@ Textil~irt= 
. schaft dar 0 

EinaRelhe w~i ta:r;er Studien und Untersuchungen W\U:dsn 
in der 1 0 Hälfte der Legisle,turpariode .1Xl\ Anit~g g<9= 
gebenp sind aber noch nicht irmrtigg®Sltelltg 
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* Strukturanalyse der Bsterreichiachen Lederwaren­
v~d KöfferindustrieQ 

'* Proapektivstudie für die Erzeuger fle~iblerVel'= 
paokungen<> 

*' l~arktuntersuchung für die SchraubenindustrieQ 

... llerntungsaktion "Unternehmensplanung betreffend 
Erzielung von EmisSionsminderungen in der E1sen­
'Und Me tall warenindl.l3 tri e e W 

",'; , 

.;.. "-,. .", ..... 

'-, 

..... :.~:~. 
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. F6rderungen nach d~m St~k~f~~~~gag@Q~t~ i969 0 ~GBlo 

Ih~'o 154\) ~~~den im 1'J~g~ d~~ Sthk~1ndu.$J~le .nfj~~ig ga= 

mächto Lag (J.~s Fö~e:f"'..m.g5z1el :!,lii ,deen J~~~n 1970 b!@ 1972 
in d~r Sic~~e:ft.mg d@:t' Stärk~~~~e1!gru1g lm©J. ~~:&:' ~jC't@ff;al.= 

verwertung und ~it mittel~~ &ue~ in ~@~·Si~h@~g d@~ 
K2.rt()ff~l~D.MU®S D ~@~. I&b d@lli! J~:ID;® 197:3 @1@ F.©\~@= 

rungs~i~ldi~ Sioh~rmlg d~~ Ab!Sl~tZ~H9! V@KA b®®'G~~ ~ 

li!eu.gni~ulleD. d~~ NQ,~s<='Wld GeI!u.ßmi 'l;t@JUliQ1~lQltx>i®1? @i~ 

Papis:&:'= wd cle:&:' ~pieX'V'er&~b@~:t~ndoo Ine.u~~i@ ~~o 

Wegen di@~@r~@~8~hl®d@n~n ZiQl@@t~~G~ ~~ @G~ ~t~b 
digen w@rn~h002ich du~ch Pr0i@~~h~n~Q~ ~uf ~~~ ~®ltd 
markt bedingten ~dG~gen d®~ R~h~tcffpjC'~iadi~~~it~~ 
bei Stä~k® 1st die Z~00hlmng d0~ F5xodGX'lmg@Z!. ~\l!. Uater= 
nehmen @dlS::t' Bet:.iC'i~b~ d@~ b~t~@ft®n®Z! B~cl!@n !§lch~ieR'igQ. 

Eine Eu»lcll® ZUNohnmlg ist e,b@~ di~ VO~'VJ.afil@t~ :tfh> 

die Auft@ilung de~ G®a~tfa~~~g~~ ~d®@l~~~~$ 
Bei d~r ZUX"achn'tWg ~@~ &l.h~:r; f@lg~xMiQX" 'N@g g~~nl ~g 

1.. In Aufflt@11ung I ~~ di~ FfS:cd@~ @l,~~ ~5~e~8WC""'; 

b~nd@n Unt®~~hm~ @nts~~@h~~d d~ S~d@rt ~®~n ~1D­

~®1nsn :aa'l;:.iC'i~b0 ~ll1.g0X'@Ch.n~t8 EßI ~d~ ~b9i 1ä.'iU:' di@ 
~tärk®produ~i~r~nd®Xi Bet:.iC'itSb® b@rück~ich1;igt~ w@l)(ö! 

di@ d®n Stä:.iC'kew®~rb&itung~1ndu~t~i®n ~k@mm0~d~n F~~ 
. dSrmlgen darin ®'1JJ.OO ®l'lth&l tGfi sindo 

2 0 In ~u.f$t~11ung II [Sloh~m~~ diQj®nig~X& .Fl5E'd~~~m tWl 
auf p 't1®lche dsl:' Stärk<e zu.g~tI1and~~rt ~~fI dH~ lli c611<m. 

St~k0verarb®i~sinduatrien ~~it~TW~~rb~ltet ~@o 

E~ 0l:'folgts di~sb02:Uglioh w!3ät~li~h @i:u~ Auft@il~ 
nach den B@tri@b~~tandort~n di~s~E lXidu~t:.iC'iQno 

... -:,. .. 
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An das Bundesland Steiermark wurden in der Zeit 
vom 1 0 10 0 1975 bis 30.,6 9 1977 folg~nde Förderungen ge­
leistetg 

Aufstellung I ~ 

• <. :'~~ • 

. I': ",. '", 

".' '", .. 

.,,, ; 

: .. 

. ~; 
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M~ss~=11 !u.s~t®lltw.ßs=n tYeX'b~= Wi& "ffliilrp!(fkung~~Sl@n 

IX! deI], J&>'ID:OOl 1975 b1&1 i 971 g~'tJruu:t~ SubvQX!ti~nGl~ 

. FUl' ~ll~ BundeI31älld~:c $lQwährtQl 
~®rungszü'!;!~ndy.ng~~-

A~b~itsg~m~ B~t~~o ~3a~~~ 
Si AR.GE=Werb:spX"@slH~ik"i;w . 

~IFI doBundes~@E dogoW o 
Wö~t~~sich~@@h ioInl~nd~ 

Ö" l:K!sti tut' f 0 V~X'PSl.IC1ru.ngS't7~~lHlIGZ!. 
WSt~~apraia~ktion Zovorbild= 
11ch~ V~X'~c~gW 

Öo~®~b®~is~ene~~ftloGe~o 
Gi) S t~ tlS!P~ i@®'ktion f 0 W (Erc~gOU 
Wtr~~b~~isiSl~ns~i'tl 0 T&gungaq. 

Bund®ekammeX' fl!.ogol1 o tmd f;ll@n~i!:tgs 
F5~@~ga~e~b@X' 

fUn t®X"~ tUt ~ung tis11@l"E' oA l!aB 1;@1= 
lWlg@n im Illl=UoAUßll&ud !Sl()'tJi,@ 
~eE Ö~te~~i@~tl©Qh~n im An~l~nd' 

S@nd~~ulS!at~llung 
WEtnzelrQumb~h~i~~gW 

VeE~ndder K5~G ö~tQ~1@h~ 

Öai;@rl:'o Fi~r@hi\7 

F~ ®lnzelne B~d~~lände~ g@währt~ 
F6X'd~run s~uwendun en 

aterroMeaS&n=Pl~ungsk~~t®n) 

1975 

700000 0= 
500000\J= 

= 

Dcrnbirner.Masse 'UpOOOeOOOS/= 
G~ZGr SUdOlS!t=M~B8@ 400 .. 000l)= 

Inn$b~ekßr M~ss® 540780 0 = 

Kl&g~nfu~te~ Meaae aOO"OOOg= 
Ri@dl!r' M\&ss~ i50 0 890 g= . 
Welaer Messe 4080925 9 = 

tl~oI~t@rnation~le M~s$e 4660443 0 = 

4@oOOO\>= 
~O()o©OOo= 

1 9000010001}= 
6000000,,,,, 

710525~= 

228"344 9 ",, 

12.,992 9 "'" 

7250'171 9 = 

210.280,-
'2&500,-

:568.'001' .... 
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Eriergiepolitik und Berf;lbau 

Das von österreich am 180 November 1974 unterzeichnete 
vitibereinkommen über ein Internationales Energieprogramm 
(IEP) u ~ das die 1J!itgliedschaft in der Internationalen Ener­
gieagentur (IEA) begründet~ wurde am 300 Juni 1976ratifi­
ziert und ist damit für österreich voll in Kraft getreteno 

Das überainkommen sieht ein Notstandsprogramm z~.lI' kollektiven 
Sicherung der Energieversorgung der Teilner..m.erstaaten in 
künftigen Krisenfä.llen und den Rahmen für eine langfristige 
internationale Zusammenarbeit auf dem Energiesektor, etwa 
bei der rationellen Energienutzung und der Erschließung neuer 
Energiequellen~ vor o Weiters setzt sich das 'Übereinkommen zum 
Ziel~ einen Dialog mit den Ölförderstaaten und mit anderen 
Verbraucherstaaten, insbesondere Entwicklungsländern, vorzu­
bereiten, um eine weltweite Stabilisierung der Energieversor­
gung zu erreicheno 

Durch das Erdöl-Bevorratungs ... und Meldegesetz BGBlo 
NI' .,318/76 UI."1d das Energielenklmgsgeset z BGBl .. NI' 0 

;19/76 sind die wesentlichen Voraussetzungen für 
die Erfüllung der aus der Mitgliedschaft am "'Gber­
einkommen über ein internationales Energieprogramm" 
erwachsenden Pflichten geschaffen .. Es konnte da­
her die Ratifizierungsurkunde über den Beitritt 
zu diesem tlOereinkommen am 30 .. ,Juni 1976 hinter­
legt werdeno Auf Grund des Erdöl-Bevorratungs- und 
Meldegesetzes wurd.e in der Zwischenzeit mit dem 
systematischen Aufbau von Krisenlagern an Erdöl 

.und Erdölprodukten begonneno Damit wird in Erfül­
lung der übernommenen Verpflichtungen auch ein 
wesentlicher Beitrag zur wirtschaftlichen Landes­
verteidigun~ gesetzto 
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Die Bundesl'egierung ist nach wie vor betlüht, die Trans­
portsysteme tür Rohöl und Erdgas zu verbessern .. Insbeson­
dere wird dem Bau entsprechBnder ROhrleitungen große Auf­
merksamkeitgewidmeto So führen in zunehmendem Maße auch 
internationale Rohrleitungen über österreichisches Hoheits= 
gebieto 

Für die Sicherung der Auslandsbezüge au Energie . 
wurden die Planungsarbei ten an de:: West-Austria-
Gaspipeline eingeleitet und zügig vor~wgetrie­
beno Die Bauarbeiten an der Süd-üst-Leitung (Mar­
burg - Agram) wurden bereits in Angriff genommen 0 

Durch diese Maßnahmen erhält österreich auch eine 
. wichtige Verbindungsfunktion zwischen den o·st- und 
westeuropäischen Gasversorgungsnetzeno 

.Die Bemühungen um den Erdgasimport aus Persien sind 
vorerst soweit gedieheng daß das Projekt durch Unter= 
zeichnung der Grundsatzverträge mit Persien und der 
UdSSR abgeschlossen ist und die Lieferungen im Jahre 
1981 beginnen s011eno ~ 

Der österreichische Energieplan g der erstmals Anfang 
1975 vom Ministerrat zur Kenntnis genommen wurde, wurde 
im Juli 1976 einer ersten Aktualisierung unterzogen .. 
E'ine weitere zeitgemäße Ergänzung wird für das Jahr 

1978 vorbereiteto 

Der Energieplan enthält als Schwerpunkte: 
Weitestgehende Nutzung der heimischen Energiequellen 

= Sicherung der unerläßlichen Importe 
= Aufbau einer ausreichenden Bevorratung 
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Die Untersuchung Uber die Versorgung Vorarlbergs;, 
Tirols und Salzburgsmit Erdölprodukten und Erd­

gas ist im Einvernehmen mit den betreffenden Lan­
desregierungen abgeschlossen und in Form einer 

Broschüre vom Bundesministerium> für Handel, Gewer­
be und Industrie her:ausgegeben worden. Derzeit ist 
eine solche Untersuchung für das Land Oberöster-

• >. 

reich in Vorbereitung, der eine für den Raum Steier-
mark/Kärnten und Wien. Niederösterreich und Bti.rgen­
land folgen. Diese Studien werden u.a. die Grundlage 
für die Dispositionen von Lagern fürPflichtnot­
standsreservenfür diese Länder liefern, wodurch deren 
Yersorgungssicherheiterhöht wird. 

In der 1. Hälfte der laufenden Legislaturperiode wurde 
zur Frage der Kernenergie eine umfassende Informations­

kampagne durchgeführt. Als vorbereitende Information 
zu dieser Veranstaltungsreihe wurde vom Bundespresse­
dienst die Broschüre "Kernenergie - Ein Problem unserer 
Zeit" herausgegeben. Auf der Grundlage des Ergebnisses 
der Inforrnationskampagne wird der Regierungsbericht er­

stellt und im Oktober d~J. dem Parla~ent zugeleitet 
werden. 

Durch die Inbetriebnahme des Tanklagers St. Valentin 
mit einer Kapazität von 35o.000 c m3 und der Produkten­

p.ipeline vom Tanklager der Raffinerie Schwechat zu dem 
neuen Vorrats lager im Oktober 1976 ist zunächst eine 
entscheidende Verbesserung der Versorgung Westöster~ 

> • 

reichs I'ni t Erdölprodukten eingetreten. > 

ru t der Planung für die Errichtung eines wei teren Vor­
ratslagers in Lannach, Steiermark, nit einer Kapazität 

von ca. 69.0.000 m5. wurde begonnen. 

".: 
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Hinsichtlich der überregionalen Erdgasversorgung 
Wurden vorhandene Netze in Kärnten verstärkt sowie 
Vorarbeiten für den weiteren Ausbau des überregionalen 
Erdgasnetzes in der Steierma~k und im Burgenland d~ch­
geführt. 

Für die Förderung der Elektrifizierung aus Bundes­
mitteln Wtu'den im Versorgungsbere.tch Steiermark 

. Bundesdarlehen an kleinere Elektrizittitsversorgungs­
unternehmen in Höhe von 1,4 Mio. S zur Verfügung ge-
stellt. 

" 

troer Initiative des Bundesmi:nisteriums für Handel, 
Gewerbe und Industrie wurde eine aeromagnetische Ver­
messl.mgdes gesamten Bundesgebietes in die Wege ge­
leitet. An der Finanzierung des 12 Millionen S-?rojekter 
beteiligten 8ic~ der Bund, .die 'Lander und die Industrie 
zu je einem Drittel. Diese Arbeiten werden einen Zeit­
raum' von 4 Jahren beanspruchen. Die Aeromagnetik 
liefert nicht nur wertvolle Unterlagen für die Suche 
nach mineralischen Rohstoffen sowiefUr wissen­
schaftliche Fragen, sondern gibt darüberhinaus wichtige 
Entscheidungshilfen für die Probleme der Raumoranung.-

I, In Anbetracht der internationalen Entwicklung auf den 
Rohstoffmärkten und der sich daraus ergebenden Probleme 
wurde ein Programm für eine" intensive Durchforschung de: 
Bundesgebietes nach mineralischen Rohstoffen entwick~lt, 
daß in den nächsten Jahren durchgef~~rt werden soll. 
Die in der letzten Zeit erzielten Erfolge bei der 
Erschließung z.B .. von Kohlenlagerstätten" Zink-. 
Wolfram- und Uranerzen sowie. die neuen'geolo~isch­
lagerstättenkundlichep Erkenntnisse rechtfertigen die 
Inangl:~ffnar..me ,eines derartiges Projektes. 

.• *' 
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Die ,Arbei ten an der Erstellung des Konzeptes für die 
Versorgung Österreichs m1 t minerallschen Roh- und Grundstoffen 
werden fortgeführt o Beim ~~desministerumfür Wissenschaft 
und Forschung wurden die Arbeiten an einem komplementären 
ROhstofforschungskonzept a~fgenommeno Durch diese Eemühungen 

. soll die Versorgung Österreichs mit mineralischen Roh- 'und 
Grundstoffen, soweit möglich p besser und sicherer gestaltet 
werden o 

I,. ' 

Am 70Juni 1977 hat der !'.:i.nisterrat 6.e:'1 1 Q B~rl~ht ti"oer das 
exarbel te te ]\onzept zur. Koordinl eruns u..Vl.d· Intensi vierun.,g 
der Aufsuchungstätie;keit für fossile Energieträß..er in 

Österreich zur Kenntnis genotlIneno bamit wi,rd einwesent11cher 
Beitrag zU~besseren Sicherung der österre1cbischen Energia­
versorgung geleisteto 

Die in der Steiermark liegenden Kohlenbergbaue der 

Graz-Köflacher Eisenbahn-\l.'I1d Bergbau-Gesellschaft ( GKB) 

haben in der 1 0 Hälfte der Legislaturperiode 142 I'lio S . 
aus Mitteln der' Bergbauförderung erhal teno 

Obwohl von den der GKB gevlährten Beihilfen ein 

Großteil für den hoch defizitären Kohl~nbergbau Fohns­

dorf entfiel v wurde auch ein bedeutender Beitrag zur Ent- . 

wicklung der Kohlenbergbaue im Köflach-Voi tsberger ;Revier 

. geleisteto Insbesondere wurde die Erschließung des neuen Gr oßtag· 
baues Oberdorf so vorangetrieben g daß dort etwa 

1981 mit der Kohlengewinnung begonnen werden kanno 

·Die Kohle wird größtenteils zur Verstromung in dem neu 

m errichtenden Wärmekraftwerksblock Yoitsberg 3 9 

mit dessen Errichtung demnächst begonnen werden wird, 

verwendet. Im 'tlerksbereich des 5> wegen hoher Unwirt­

schaftlichkeit!) stillgelegten Glanzkohlenbergbaues 

Pölfing-Bergla \'ifurde von der Wolfram Bergbau.;... und Hütten 

Gesom"b .. Ho eine moderne Wolframhü~te errichtet» die 

'1976 den Betrieb aufgenommen hat" Damit wurde ein 

·.\"ertvoller Beitrag zur Überbrückung regionaler Struktur­

probleme geleistetQ 
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Das Bundesministerium für Handel, Ge",erbe und 
I~dustriehat 1915 mit der ÖMV Aktiengesellschaft 
einen Aufsuchungs- und Gewinnungsvertragbetreffend:. 
Kohlenwasserstoffe für das Aufsuchungsgebiet "Grazu 

abgeschlossen .. Das Aufsuchungsgebiet, das~m SUden 
..... " bis zur Staatsgrenze reicht, erstreckt sich auf die . . . 

Gebiete .der Bezir~shauptmannschaftenbzw.Teile 
der Bezirkshauptmannschaften Leibuitz, Radkersburg, .. 
Feldbach, Graz, Graz-Umgebung, Walz. "ivariiberg, Voitsbe;.-g 
und Deutschlandsbergund grenzt i:r! Osten an die Auf­
suchungsgebiete Feldbach und Burgau.der Rohöl-Aufsuchungs­
Gese.1lschaft rn.boH .. an. Tas Flächenausmaß dieses 

.. Aufsuchungsgebletesbeträgt 3,,034,4 km2 
CI 

Insgesamt .. sfud nunmehr rd .. 40730 km2 der Fläche 
des Bundeslandes Steiermark durch Aufsuchungs- und 
Gewinnungsverträge gedeckt und stehen somit einer 

. Erschließung von Erdöl- und Erdgasvorkommen zur Ver­
., fUgung. 

, ". ,--

- ~,' 

.'. 

. .... ;.. .. 
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Paten wesen· 

Ein Hauptanliegen der österreichischen Wirtschaft ist 
die Verbesserung des Innovationsprozesses o Der Ve!"W'irk~ 
liohung dieses Zieles dieneninsbesonci.ere die Aktivi= 
täten des Österreichischen Patentamtes und der Arbeits­
gemeinschaft für Patentförderung .. 

Das Österreichische Patentamt trägt durch seine umfang­
reiche Dokumentation zur technologischen Infrastruktur 
Ös terreichff erheblich beL Dia Dokumentation des Amtes 
umfaßt derzeit über 20 Millionen Patentdokumenteund 
zählt damit wel twei t zu den größten Sammlu..'"1gen der Pa= 
ten tl i tera tur 0 

· .... : ... , ",.,"-" , -'.,; 

Die Serviceleistungen des Österreichischen Patentamt~s 
wurden weite~ ausgebauto Neben der Möglichkeit 9 Gut­
achten zum Stand der Technik (Recherchen) or~e Täti~~ 
einer Patentanmeldung zu erhalten o können für die Wirt­
schaft aufgrund der am 1 0 August 1971 in Kraft getretenen 
Patentgesetz=Novelle auch Gutachten über die Patentfähig-
keiteines technischen Problems erstellt werdeno 

Auch die zur gleichen Zeit wirksam gewordene Markenschutz·­
Novelle dient einem verbesserten Schutz der Erfinder und 
damit der Förderung der heimischen Wirtscr..aft" 

Die Arbeitsgemeinschaft für Patentförde:rung 9 der als ordent­
liche Mitglieder die ~epublik Ösierreich 9 vartre~en durch 
den Bundesminister für SandeI? Gewerbe und Industrie\? und 
die Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft angehörenIl er­
füllt im einzelnen folgende Aufgaben: 
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1 0 Unentgeltliche Beratung österreichischer Erfinder über 
sachliche und formale Voraussetzungen für Patentanmel-

.. dun gen 0 .. 

2 0 Aufklärung über Förderungsmöglichkeiten für Erfindun= 
gen und Entwicklungeno 

30 Finanziel1~ Förderung für Patentanmeldungen österrei= 
chiseher 2rfinder 9 insbesondere im Ausland p soweit diese 
nicht schon ausreichend öffentlich gefördert werdeno' 

40 Hilfe bei der Patentver"tlertung 9 insbesondere durcll Zu= 
saIIr/:lenfUhrung von Patentinr..abern und den an einsr Li= 
zenznahme Interessierteno Dies wird in Zusammenarbeit 
des Bundesministeriums für Handel p Gewerbe und Indu~ 
strie und der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 
erfolgeno 

50 Herausgabe von Publikationen zwecks Information derEr= 
. finder 9 Pa ten tarunelder und Patent inha bel." 0 
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Bundesministerium für Inneres 

Das Bundesministerium für Inneres hat während der ersten 
Hälfte der laufenden Legislaturperiode im Interesse 
des vermehrten Schutzes: der'. Bevölkerung des, ~:undeslandes 
Steiermark insbesondere folgende Initi3.tivengesetzt. 

Intensiviertlng der Streifendienste und Rayonsüberwachungs-
diensteg 
schwerpunktmäßige Sonderstreifenfür das Grazer Stadtge­

biet" 
Einrichtung einer'stäl'ldigen Innenstadt-Funkstreife 
in Grazo 

.," '.~ ',- --
",'" :;' .. ; ., 

.-" ... , ,"" -", 

Durch die Heranziehung der für diese Aufgaben in Betracht 
kommenden Beamten auf breiterer Basis und Durchführung 
entsprechender Aktionen, vor allem in Zusammenarbeit, 
mit den SChUlbehörden, wurde die Verkehrserziehung wesent­
lich intensivierto 

Er erfuhr durch Veranstaltung von Ausstellungen, Beteiligung 
an Sicherheitsberatungen, Herausgabe von Merkblättern 
USWo eine Ausweitung. 

.' ~.' "',<' .- • :-':- ~ ,. '- .. _. "". "- ,'-.- > 

••• > •••• 

Sie konnte durch den weiteren Ausbau des Elektronischen 
Kriminalpolizeilichen Informationssystems (EXIS) erreicht' 
werden .. Die dazu erforderliche Verwirklichung des sogenannten 
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PWCQ...Konzeptes bedeutet p daß von jedem Fernschreibgerät p 

das bei einer Sicherhei tsdienststel1e ... in.c ÖSJ.~.:r.r_eich· _~~_,.. _ .. ,_ 
installiert ist g der Computer Wien angewählt und eine 
Anfrage über gespeicherte Daten gestellt' werdem . kanno' 

~,. . ~ ;",;.<;,".<"" 
,",i A 

In Zusammenarbei t mi t den Geldinstituten 's1urden hiefUr 
spezJ.,=lle Maßnahmen en t'rickel t v auf die aus verständlichen. 
Gründen nicht ne.her eingegangen werden l~anno 

- -; .' 

Die zum Dienstbetrieb erforderlichen !!:~!!!~h!~~~9:~ 
werden laufend erneuert bzwo neue Kraftfahrzeuge a~geschafft. 
Im Bereich des Bundeslandes Steiermark wurden 173 Fahrzeuge 
ausgetauscht und 8 Fahrzeuge zusätzlich angekaufto 

Dieser wurde erzielt durch die Anschaffung von 2 stationäreu p 

3(C mobileni!1~J tragbaren sowie 2 Relais-Funksprechgeräten 
für das Bundesland Steiermarko ". "~ " 

Das Bundesministerium für Inneres fUhrt im Mischbereich 
der Kompetenzen zwischen dem Bund p Ländern und Gemeinden 

. E!g~~_!g!_~~!l~g!~S~~_g!!E~!~i~!~ES~~~ für Katastrophen­
fälle und für die Bewälti~Ang der ständig wachsenden 
Verkehrsaufgaben durcho Zur Erfüllung dieser Aufgabe~ 
wurde der Stand der Luftfahrzeuge diesen Erforderniss'en" 
angepaßto I~ gefragten Zei traum 'WUrden 3 Hubschrauber. 
der Type AB 206 Jet Ranger sowie 2 Flächenflugzeuge 
·der Type Cessna 182 angeschafft bzwo ersetzt und in 
Linz eine fUr alle derartigen Überwachungen notwendige 
Flugeinsatzstelle neu geschaffeno 
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InY2!!~!~h~!}9:_~~.::_~!~!!~!~!!~!s:~~~!~~~wur·de mi t dem 
Bundesland ,Steiermark als Rechtsträger im Sinne des 
§ 41 Zivildienstgesetz ein V~rtrag abgeschlossen. Hievon 
waren 14 Einrichtungen mit insgesamt 27 Zivildienstplätzen 
betroffen. Während des in der Anfrage genannten Zeitraumes 
wurden von den Senaten der Zivildienstkommission insgesamt 
708 Erhebungsersuchen gemäß § 6 Abs. 6 Zivildienstgesetz 
an die Bezirksverwaltungsbehörden des Bundeslandes . 
Steiermark gerichtet und von diesen beantwortet .. Außerdem 
wurden dem Landeshauptmann über dessen Brsuchen 56':~@utachten 
im Sinne des§ 4 Abse 5 Zivildienstgesetzzugeleitet .. 
Bei 5 Zuweisungsterminen wurden 247 Zivildienstpflichtige 
denarierkannten Einrichtungen im Bundesland Steiermark 
zugewiesen. 33 Einrichtungen mit 224 Zivildienstplätzen 
wurden bescheidmäßiganerkannt ll wobei das Bundesland 
Steiermark von 14 Einrichtungen mit 27 Zivildienstplätzen 
Rechtsträger ist" 

Die Maßnahmen des Zivilschutzes umfaßten im Land Steiermark ... -----------~ die Subventionierung des Ausbaues der Sirenenfunkfernsteue­
rung im Rahmen des Warn- und Alarmdienstes im Pol .. Bezirk 
Graz/Umgebung. 

Der Landesfeuerwehrverband wurde mit ca. S 315.000,------------.------------
aus Förderungsmitteln des Bundes subventioniert • 

. ' .... 
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Bundesministerium für Justiz 

Im Bereiche dieses Ressorts ist im wesentlichen auf' die 
Neubauten und General s anierungen von 'Gerichts gebäuden 
und dem Strafvollzug dienenden Einrichtungen zu verweisen. 

. . ,- .~ - '.:'. ~. . ..... :"-;+ . 

Inder Steiermark wurde die Generalsanierung des Gerichts­
. gebäudes Feldbach sowie des Gebäudes des. St.raf'gerichtsge-
bäudes Graz durchgefür:t. 

Die Teilsanierung des Gefangenenhauses Leoben ist zur 
Zei t im Gange. ..,. , . ;: -c, .:' '. ",: :'·~c)·:~'! . ;":1:;.~;~ 

- - '-. "j ,.- ", 
_ ~ 7" • ". -., ,_-: 

'. ..-, -'.- - ~ - '.':; . . "-'. ~. ::" 

- - - ~ '. ~ 

Bundesministerium für' L"andesverteidigUrlg 

., ,~ (' 

Im Be:reiche des Bundesministeriums für Landesverteidigu.YJ.g 
sind Maßnahmen auf den Gebieten des Versorgungswesens 
des -Bu~desheeres (Beschaffungen, Reparaturen, Bau.maßnahmen), 
der Assistenz- und Hilfeleistung durch das Bundesheer 
sovrie des Personalwesens aufgezeigt, soweit diese für 
das betreffende Bundeslandbzwoseine Bewohner im weitesten 
Sinne von Bedeutung erscheinen. 

Ichersuche~diese Maßnahmen der beiliegenden Zusammen­
stellung zu entnehmen. Zusammenfassend ist noch hervorzu­
heben, daß im gefragten Zeitraum im gesamten Bundesgebiet 
Aufwendungen in der Höhe von S 30282,075,985,-- allein 
im Bereich des Versorgungswesens des Bundesheeres getätigt 
wurden; zählt man zu dieser Summe die Ausgaben.f'ür Ver­
pflegung (S 693,000.000,--) und für Reinigung von Wäsche, 
Ausrüstung undBettensorten (S 96,000.000.,--), hinsichtlich 
deren eine bundesländerweise Aufgliederuns-nicht möglich 
ist, hinzu, so ergibt sich eine Gesamtsumme von 
S 4.071,075.985,--,die seitens des Bundesheeres der öster-
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reichischen Wirtschaft zugeflossen ist .. Der VOllst1indigkeit 

halbe'r, ist .ferner in diesem ZusaInmenhang noch zu erwähnen I' 

daß während dieses' Zeitraumes im g'esamten Bundesgebiet 

für Anlagen der Landeshefe'stigung so'wieunterirdische, 

militärische Munitionslager insgesamt S 66,606,,00J,--
und im Rahmen der- Jahreskreditverlage und Ausgabebefugnisse , 

insgesamt' S 151,784.172,--'zu veranschlagen waren; DetailsuJnmen 

für die einzelnen Bundesländer sind ilin5:l('~!tlich dieser 

Ausgaben ebenfalls nicht verfügbar .. 

Was die in der Zusammenstellung erwähnten Assistenz-: 

und Hilfeleistungen des Bundesheeres betrifft, so ist 

diesbezüglich darauf hinzuweisen, daß in den angeführten 

Stundenleistungen nicht,jene.Hilfeleistungen im Rahmen 
.'_.' • < .-

der Ausbildung berUckslchtrgt-werdeii konnten',- dü~--lin----'-"~---'---'" 

Zusaimrlenhang mi t den XlI. Olympischen Winterspielen.,Innsbruck 

1976 bzw. bei sonstigen Wintersp01'tveranstaltungen seitens 
, , 

;'des Bundesheeres erbracht wurden; es handelt sich hiebei 
J , , • • t. 

um insgesamt 1,317.141 Stunden., 

. ,. ,', 

."",-, '" .-- .. :." '. 
," " 

. : .;,::, - .- ." 

,;' . /'-

:, :., • - -',I ;~- ;"-' 

~ . , 

::-:.... .-. .'1', ... ..'.', 

,-

- .' J \ • ~ ., } ".,. ~J ..• ~ •. , ~ -- 1: 

-.' 

, . 

. .: : ' 

.', \ 
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Bundesland: STEIERMARK 

öS Stunden 
1 0 Versorgung des Bundesheeres: 

c;) Beschaffungen (WaffeD g Munition~ Spreng=­
mittel~ Kraftfahrzeuge~ =Ersatzteile, 
Leder 9 Textilbekleidung, Brenn-, Kraft=9 
Schmierstoffe, Maschinen, Werkzeuge etco) 193 9 6100380 942 

b) Reparaturen (an Kraftfahrzeugeng Waffen 
und Fernmeldegerät) 

c) Baumaßnahmen (militärisches Bauwesen und 
Aufwendungen für den Wohnbau) 

20 Assistenzleistungen (§ 2 Abso 1 lito c des 
Wehrgesetzes) und Hilfeleistun~en des 
Bundesheeres im Rahmen der Aus ildung:· 

3. Zuweisung von Naturalwohnungen an Ressort-. 
bedienstete 

40 Personalaufnahmen: 

2,4730073,-~ 

15,0150834,01 

21 0 401 

Zahl der 
Wohnungen 

40 

Bediensteten 

. 242 
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)3undesministerium für Land- und. Forstwirtschaft 

Zahlreiche Aktivitäten des Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft. sind in gleicher Weise für alle. Bundes--länder 
von Bedeutung. In diesem Zusammenhang wird besonders auf die 
agrarischen.Wirtschaftsgesetze, auf die Forstrechtserneuerung, 
auf die Verbesserung der Rechtsvorschriftenbetreffend die . 
Grundstückszusammenlegung, auf die Fortentwicklungdes Wein~ 
rechtes, au.fdie Erweiterung der Qualitätsklassenregelungen und 
auf diF. Modernis:Lerung des Futtermittelrechtes hingewi~sell. 
Auch die Maßnahl1eü,die im Bereich des Gewässerschutzes getroffe'Yl 
wurden,sind für alle Bundesländer wichtig~': -. :J"j:~: 

Von besonderem Interesse für die Fragesteller scheinen jedoch 
die Förderungsmaßnahmen . des' BundesministeriWns~ für IJand-. und 

.; . 

Forstwirtschaft für Vorhaben und Projekte, die' in den' einz::31nen 
;.: Ländern durchge führ't wUrden bzw .. werden ~ . ":',<'(~',;-.' c .. _-

Von großer Bedeutung für die Steiermark ist in diesem Zusammen­
hang das Gren zlandsonder-orogramm , in 'dessen R~hmen B~c1.hilfen 
.~~ der HBhe.von insgesamt 30 Million~nSchilling und Zinsen­
zuschüsse zu Agralinvesti tionskreai ten mit einem Volumen von 
'80 Millionen Schilling zur Verfügung gestellt werden •. " ."-

Zur FBrderung der Landwirtschaft' (einschl. Treibstoffverbilligung) 
wurden bzw. werden in der ersten Hälfte der Legislaturperiode 
(1976 und 1977) in der Steiermark Bundesmittel in der HBhe von 

. . . 

rund 553,8 Millionen Schilling aufgewendet. Diese Mittel werden 
.. wie folgt verwendet: 

Für 
das Beratungswesen .. 

.. das Bildungswesen· ." ...... -...... -.... . 

kammereigene Bildungsstätten 
.' .: .. ': .. die Produkti vi tätsverbesserung 

•. pflanzlicher Produkte 
die Produktivitätsverbesserung 
der Viehwirtschaft 

:..,., 

-;, "'!', ... ,, 

Summe i.n Schilling 
43 •. 750.860 

780.000 

1.696.000' 

4.109.000 ' . 
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Für i=-,~_:, __ ~~~.~~~:.~~~~,::.~,:,~ __ ..:...-, __ ~_ ... __ ;.:~ .. ,_":2-~~Sum.m.e . i~_~~~~;t.J~ng . 
. technische Rationalisierung 2.712.000 
das Ausstellungswesen. . ",.;, "<i's',,' '350.451 

Absatz:'" und VerwertungsmaßnahIiisn ' :>n':1.858~949 

'landw. Geländekorrekturen ' .,;;'., '.'·,::d:l\ 6.800.000 

~landw. Regionalförderung' 
die'Verkehrserschließung 
d·ie· Elektr-ifi zierung 

> • ',~, ~'.' • - ". :,\: .'> ... ;.., " 64.053.000 " 
~'?':1'<66 • 260 • 000 ,.;; 

",.; 

.••.• agrarische Operatiunen . ..,.' 
das ,Siedlungswesen ' , •. ,0 ",e::': .. ' 

"'.',',', den BergbauernzuS"chuß 
die Treibstoffverbilligung " 

5.600.000 
. ",c:::11. 4 40.000: 
, c.::"·.,-. ,'. ,'j.JO. 000 

:' 1 2 259 -00 " t':g.,.. lJ " . 

. ,j.193.782.000 , 

.'\ 

.' 

In den angeführten Summen sind auch jene Beträge enthalten, 
- " '. ~ . 

die,~m Rahmen des B~rgbauernsondeI'T>rogrammes, dem . .für die 
Steiermark besondere ~edeutun? zul{ommt"z1ll' Verfügung g~~tellt 
werden. 

Durch. den Einsatz dieser Mittel können unter anderem 1.666 ha 
, F.~ächen bereinigt werden, 765 km Wege gebaut (davöri-90 km aus 

dem Grenzlandsonderprogramm), im Rahmen der.l~ndwirtschaftlichen 
Regionalförderung 9.007 Betriebe bzw. Projekte gefördert,(davon . 
6.970 aus dem Bergbauernsonderprogramm) und 1.859 ha Fläche 

", ~usammengelegt werd?n. 96 Vorhaben.-. konnten elektrifiziert 
, werden." .' -'~"-----""'--"'-'-"_'~---' -.. .' .. ' ...... ------- .. ' 

. ' .. \' ,~.~ .. ' . ::.;' ,', 

'." 

Zur Verbilligung der in den Vorjahren und im Berichtszeitraum 
"' ". ( 

ip Anspruch genommenen Agrarinvestitionskredite werden Zinsen-
zuschüsse gewährt. Der Kreditrahmen für die Steiermark betrug 
insgesamt rund 600,6 Millionen Schilling. 

· . ' 
Zur Ermöglichung des Exportes von Zucht- und Nutzrindern wurden 

· in der Zeit von Anfang 1976 bis Mitte 1977 für die Steiermark · . 
rund 23 Millionen Schilling aufgewendet. Der Schlachtrinderexport 
wurde im gleichen Zeitraum in der Steiermark mit rund 98 Millionen 
Schilling gestützt. _," ...'.' -

. . 
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Zur Förderung der Forstwirtschaf~ Vv"..lrd~E1-_.~n der ersten Hälfte 
der Legislaturperioc.e in der Steiermark Bundesmittelvon mehr 
.als 131 Millionen Schilling fl,ufgewendet .. Diese, Mi ttel verteilen 
sich,au.f folgende Sparten: 

Aufforstung (Neu~ und Wiederaufforstung)S) 
Bestandesumb~u2 Meliorationen~ maschinelle 

.- '. Bodenvorbereitung , " 

Hochlagenauffo!'stUJig und Schutzwald­
sanierung 
Forstliche Aufklärung und Beratung, 
Symposium~ jagdliche Förderung 
Forst'schutz··--· . ,"',-... --.. , 

Forstlicne'Bringungsanlagen und 
Forstaufschließung 
Wildbachverbauung 
Lawinenverbauung 
Lawinenverbauungssonderprogramm 

. , 
, ~~!.' ( . 

.,., r .,' 

. 10:330 .. 000 S 

,. 771,,000 S 

_ -:136,,000 S 

13~ 091 ,,000 S 

'970 0850000 S 

109100000 S 

In den angefiihrtenSummen sind auch jenei:Beträge er..thaltenS) 
die im Hahmen des Bergbauernsonderprogrammes, dem für die. 
Steiermark besOndere Bedeutung zukommt 9 zur VerfügUng gestellt 
werdeno 

Durch den Einsatz dieser Mittel war es u o a" möglich, rund 
60800 ha aufzuforsten bzwo zu verbessern, rund 145 ha Schutz­
wald zu sanieren und Hochlagenaufzuforsten sowie forstliche 
Brj.ngungsanlagen mit einer Länge von rund 680 km zu errichteno 

Im Bereich der Wildbach- und Lawinenverbauung konnten bisher 
490 Querwerke~ 3097 Ifm Längswerke und 21 lfm Schneebrücken 
und Schneerechen errichtet werdeno25.000 m3 Material wurde 
aus Bächen entfernto Mehr als 6~900 lfm von Gewässern konnten 
reguliert werden. Als Beispiele für die vielfältigen Schutz­
maßnahmen werden die Verbauung der l)räbichl-Iawinen (zum 
Schutz der Bundesstraße und der Gemeinden Eisenerz und Vordern­
berg), die Verbauung des Fölzbaches (zum Schutz der Gemeinde 
Thörl)9 die Verbauung des Hüttengradenbaches (zum Schutz der 
Gemeinde St·" Katharein) und die Verbauung des Strickerbaches 
(zum Schutz der Gemeinde St. Nikolai) angefUbrto 
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Auf dem Gebiet des Flußbaues ,,'wer.o.en, ,l.m~, Beri,C.hts,zeitra'uni'"iIi 
"der Steiermark Bundesmittel inder Höhe von'rund82 Ml.llionen 
Schilling zur Verfügung gestellt .. Damit: konnten i.vichtige Bau­
vorhaben begonnen, fortgesetzt oder abgeschlossen werden. Be­
sonders hingewiesen wird auf die Bauvorhaben an der Enns 
(Wörschac1}), an der!(ainach (Wildon ~:Weitendorf, Voitsberg), 
an der Mur (Radkersburg ~ Wildon~,' Graz) ~ , ~nder/. Raab CFeldbach -

" D • ~ - .- . ~-

Raabau~ Passail), am Kats,9hbach (Al thoffJn .... Bto . Peter) und an 
der Laßnit3 (Kaindorf - Tillmitsch). 

"" . 

Für Vorhaben auf dem Gebiet des landeskulturellen Wasserbaues 
standeh in der Steiermark Bundesmittel von rund,,12,3~~llionen 
Schilling zur Verfügung" Als Beispiele werden,. die FÖrd,erung . . . 
der En~wäs?erungsanlagen in Gleinstätten und.ip.Irdni~g -
Altirdning angeführt" 

~~- .• ·.;'.~o . 

. . 
Im Bereich der sozialpolitischen Ma.ßnahmen des Bundesministeriums 
für Land-und Forstwirtschaft wurden in der Steiermark zur 

r 

Errichtung von L':!ndarbeitereigenheiroen rund ?2Millionen 
, Schilling und für den ~andarbei terwohnungsbau rund 209 Q 000 

Schilling an Bundesmitteln zur Verfügung gestellt" 

.L • _" ~.,~ _ .. ' 

, , 

.". ~ . I .-~' ,", < 

'" > ., ,~ •• ,..,. 

. ..:: 

", ...•... 
',-,: ., ,I' 

'. 'I .; , ~:~ 

- ..... . 

,j.,,,,,, . 

- . ~ . 
"- ~ ,,~. -.! • '/~.::il- ; '\, ..... ::.,' "-',' '-:, 

... , .::~. ; . 

.. "._' .! .• :.~'.~.) 

..... '1' :,' 
~ .. ! .. 

' .. \. 

'.' ., 
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Bundesministeriurn für soziale Verwaltung 

Der örtliche Wirkungsbereich der vom Bundesministerium 
für soziale Verwaltung im Rahmen seiner Zuständigkeit 
auf dem Gebiet Sozialversicherung, Arbeitsmarktpolitik, 
Kriegsopferversorgung, Opferfürsorge, Heeresversorgung o 

allgemeine Sozialpolitik, Arbeitsrecht und Arbeitnehmerschutz 
gesetzten Maßnahmen erstreckt sich auf das ganze Bundes­
gebiete Diese Maßnahmen sind somit für alle Bundesländer 
von Bedeutung .. 

Darüber hinaus wird auf folgendes hingewiesen: 

Arbeitsmarktpolitik: 

. Als Beilage wird der Anfragebeantwortung eine Zusa'111Ilenstellung 
des Erfolges der durchgeführten Maßnahmen angeschlossen. 

~llgemeine und besondere Sozialhilfe: 
a:) Subventionen aus·dem Ausgleichstaxfonds (§ 10 Invalidenein­

stellungsgesetz 1969, BGBl. Nr. 22!1970) zur Führung 
von Behinderteneinrichtunqen _. > 

In der ersten Hälfte der XIV. Legislaturperiode wurden 
aus dem Ausgleichstaxfonds zur Führung von Behindertenein­
richtungen insgesamt S 49,209.267,-- verteilt. 

Davon entfielen auf Organisationen in Steiermark S 8,277.640,--. 

b) Subventionen im Bereich der Allgemeinen Sozialhilfe 
und Jugendwohlfahrt (rapi tel 1/1 5436 _. Sonstige Fürsorqe­
maßnahmen)" 

Im gefragten Zeitraurnwurden an Organisationen der freien 
Wohlfahrtspflege für Vorhaben auf dem Gebiete der allgemeinen 
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Sozialhilfe und Jugendwohlfahrt sowie für Maßnarunen 
zur Bekämpfung der Einsamkeit älterer Mitbürger Förderungs­
beiträge im Gesamtbetrag von 33 0 8 Millo S ausgeschüttet 0 

Die von diesen Organisationen im ganzen Bundesgebiet 
geschaffenen Sozialeinrichtungen stellen eine unentbehrli­
che Ergänzung der öffentlichen Sozialeinrichtungen dar 
und entlasten dabei im wesentlichen die Bundesländer 
als Träger der öffentlichen Sozialhilfe und Jugendwohl­
fahrtspflegeo Eine Aufgliederung dieses Gesamtbetrages 

" 

au.f die einz,~lnen Bundesl3.nder ist j,~doch nicht möglich, 
weil die Vergabe der Förderungsbei trägE' grundsätzlich 
nur an Organisationen mit bundesweitem bzwo überregionalem 
Wirkungsbereich erfolgt und auf'die interne Verteilung 
der Gelder an die Landesstellen vom Bundesministerium 
für soziale Verwaltung kein Einfll::.ß genommen werden 
kann 0 

c) Schülerausspeisung 

Die nach dem zweiten Weltkrieg in Österreich vom UNICEF 
eingeführte und 1951 vom Bundesministerium für soziale 
Verwaltung übernommene Schülerausspeisung wird weiterhin 
in fast allen Bundesländern durchgeführto Hauptaufgabe 
dieser Aktion ist die ernährungsgemäße und gesundheits= 
fördernde Betreuung der Schuljugend zwischen 6 und 18 
Jahren p insbesondere auf dem Lande p wo oft lange Fahr­
bzwo Gehzeiten von der Schule nach Hause erforderlich 
sind. Von besonderer Bedeutung ist sie auch dort p wo 
im Schulunterricht bereits die Fünftagewoche eingeführt 
isto Darüber hinaus können in die Schülerausspeisung 
auch Kinder in Heimen und Kindergärten einbezogen werden" 
Im gefragten Zeitraum wurde aus den verwalteten Mitteln 
für den Ankauf von Grundnahrungsmitteln insgesamt 
S 9 0 0660086 .. 82 -verwendeto 

..... - ~ 
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Von diesem Betrag entfielen auf das Bundesland Steiermark 
S1 .976. 1 98 , 78 • 

Darüber hinaus wurden aus Mitteln des Bundesmil1isteriums 
für Land- und Forstwirtschaft für den Ankauf von Milch­
und Mi lchproduk ten insgesamt S 5,153.877,50 beigesteIlt • 

.. Von. diesem Bet:rag Emtfielenauf das Bundesland Steiermark 
Si,162.46:;,33. 
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Für das Bundesland Steiermark stellt sich der Erfolg der durchgeführten Arbeitsmarktpolitik 
statistisch ,bzw. geldmäßig wie folgt ,dar: 

Entwicklung der Serviceeinrichtungen bei den Arbeitsämtern: 

Zahl der AÄI Leseraum bzwo Lese= O.rfenerKunden= Auttragszentrala I I Stellenlisten 
ecke empfang 

1976 Zunahme go= 1976 Zunahme ' ge~ 1976 Zunehme ge- 1976 Zunahme ge-' 
genüber 1974 genüber 1974 

23 22 13 8 3 

Entwicklung der unselbständigen Beschäftigten: 

1969 1975 
im Jahresdurchschni tt . 1976 , l_ 

3350846 520400 . ~'16~93;~I 
Entwicklung der Arbeitslosen: 

1969 1975 1976 
im Jahresdurchschnitt 

gonüber 1974 

2 

1977 
EE.d6 Juni 

~.a3.~8 
" 

1977 
Ende Juni 

23 

.! ..-..,,-~-----

12.585 2.500 9.725 4.600 

genüber 1974 

... ; .... 

. ",.;. 

Ti 

i i: . 
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Entwicklung des Standes an vorgemerkten arbeitslosen Jugendlicheng 

1976 
im Jahresdurchschnitt 

603 

19'17 
Ende Juni 

242 

, Entwicklung des Standes der vorgemerkten ,Lehrstellensuchenden : 

.... ~~. 

1976 
im Jahresdurch­

schnitt 

2 .. 032 

1977 
Ende Juni 

9 .. 988 

davon mit 
gesicherter' 
Einstellung 

4 .. 516 

.. "J 

• 
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Förderung von Einrichtungen ~e1J'3..ß § 21 Abs. :; AMFG: 

Zahl der 
Kurse 

1975 93 
1976 133 

Kurzarbeit gemä.ß 

1975 
,1916 

Bewilligte 
Begehren 

48 

:; 

Zahl der förderbaren Kursteilnehmer 

insgesamt männlich weiblich 

1 .. 633 1 .. 393 240 
10643 

I 
1~525 118 

' •• -4 

§ 27 Aba .. 1 lit .. d AMFG: 

von Kurzarbeit betroffene 
Personen 

insgesamt männlich i-S'eiblich 

40994 
662 

2 .. 570 
321 

,2 .. 424 

341 

gerörd~rt~ , 
,Ausfall­
stunden 

556.294-
540392 

Schaffung, Sicherung' und Erhaltung von Arbeitsplätzen 
gemäß § 35 Abs .. 1 lit .. a in Verbindung mit§ 36 AMFG: 

1976 

Bewilligte 
Begehren 

6 ' 

gesicherte und neugeschaffene Arbeitsplätze 

insgesamt männlich weiblich 

629 496 133 

'. 
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Förderung von Betrieben geme § 21 Abso 1 und 2 AMFG: 

Förderung gemo§ 21 Abso1 AMFG Förderung gemo§ 21 Abso2 AMFG 

Zahl der Zahl do in diesen Betrieben g6= Zahl der Zahl der in diesen Betrieben 
gefördo schulten Personen geförderten geschulten Personen 
Betriebe Betriebe 

insgeso männlo weib!. insgeso männl. weibl. 

1975 116 10173 547 626 24- 50266 5.2;4- 32 
1976 115 10250 395 855 51 60289 6.678 211 

Geförderte Einrichtungen (ehemals "Jugend am Werk") gemo§21 AbSa 3 MflFG: 

Zahl der ge= 
förderten 
Einrichtungen 

:rr- 1 

1976 1 

Zahl der 
Maßnahmen 

3 
2 

Zahl der erfaBte~. Personen 

j ."",' :inBge~~~";';K~ ....... männlich. -+ wej.blich 

225 
259 

j". 

225 
259 

'. .. 

Zahl der 
·1nsgeso 

geschul= 
ten 
Personen 

-= 

I 
6 0 439 
70539 

:.} 

"""""'--
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Personen, an die Beihilfen gemo§ 19 AbS01 11tob~§ 20 Abs02 und § 21 Abso1 und 2AMFG 
bewilligt wurden: 

insges amt von den insgo von den insgo Die Schulung de~ insgesamt genannten Per= 
Genannten Genonahmen an sonen ~rfolgte durch 
nahmen an el.nei:' einer betriebo -~=----, 

kurs-odolehr~ Schulung teil Arbeits- Ein- Nach-gangsmäßigen 
Schulung teil erprobungt schulung . sChulung 

Berutsvorberei-
tung b Z W 0 ilIbeita=-
training 

1975 100361 30922 60439 

I 
50264- 20594 10857 

1976 120157 40618 70539 341 20183 80652 
.. 

Arbeits-~Ausbildu:ngsplatzantr1ttsc> und Mobilitätstörderungsbegehren gemo§ 19 AbSo1 litoc - 1 
und § 27 AbS01 litoc AMFG: 

~ahl doim davobe- die bewilligten Beihilfebegehren wurdengec'!;iillt von Personen j die 
ßerichts- willigt ~. 

~eitraum aus der iodoLand= aus der Ld.Bau- aus d.Arbeitskräfte~ behindert 
~ingebro Land""uo uoForstwo Bauwirt- wirtacho J:."eserve kommen u.b&1m. 6ind 
Bega.tu:en F():!:'l!Jt~ bsscho achraft . bS6Cho .Arb~1tsamt 

söhaf't waren odo ab.vondern waren odo ....... 
abwandern sind Uo sind u. arbeits"" nicht vor-

~emo§ 27 ~emo§ 27 los' vor- gemerkt 
1)c AMFG 1)0 AMFG gemerkt waren 

s=fowerden ~werden waren 

'. 50107 40516 24 2.587 18 = 10083 540 131 
40448 11-0403 24 20353 15 3 911 443 128 

Um-
sChulung 

646 
981 

Lelu.'ling 
SiDd 

19 
14 

> 
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im Berichtsjahr gemeldete 
Behinderte 

Anzah+ der Fälle 9 für die im 
Berichtsjahr eine vorläufige 

.. . 

oder endgültige Erledigung erfolgte· 

--------~G--------~----~------~----~~--------=-_i--~----------.=------=--------------
1975 männlich 
1975 weiblich 
1)75 insgesamt 

1976 männlich 

1976 weiblich 
1976 insgesamt 

10075 
.60:; 

1.678 

10101 
629 

1.730 

Wirksaro~ Beschäftigwigsgenehmigungen fÜl.~ ausländ.i'sche Staatsangehörige: 

1975 1976 
im Jahresdurchschnitt 

11.041 90933 

749 
524~ 

10273 

815 
551 

1.366 

Ausbildungsbeihilfenfür Lehrlinge (gemäß §19 (1)a in Verb. mit § 20(1)Ai'4Jl'G·): 
. , 

1975$) 
männlich 
weiblich 
zusam!ilen 

1976 
männlich 
weiblich 
z t\s ammen 

insgesamt 

20948 

2.721 
1.214 
:;.935 

einmalige 

187 
117 
304 

laufendo 

1.076 
501 

1.5'77 

einmalige u. 1 au! ende 

1 
1 
2 

.,) 'tlrurdo nur 
teilweise 
erfaßt 

;", 
J 
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tlbel.·sieh~ 

über die Gewährung von Beihilfen gem.§ 27 Abs.1 lit.b, und § 28aAMFG 
(Vlintermehrkostenbeihilfe) an Un1?ernehmern der ßau-, _ Land-

und Forstwirtschaft 

Zahl der bewilligten Begehren Zahl dar .\1 den bewUli~n Begeb.m:!l erfaßten 
Personen 

insgesamt Bau- lLand- Forst- insgesamt Bau-
wirta::bafti iWll'tscbat't wi.rl:;scha.tt w:irt9:i1ai't .-._" 

1975 335 189 61 85 4.481 3.567 
1976 306 168 46 92 3.836 2.927 

Obersicht über die in die Arbeitsmarktförderung gem.~ ,12 Abs.1, 
lit.c bis 1 und § 27 Abs.1,lit.e AMFG einbezogeDe~ ~~~ 

Land- I Forst-
whtrehaf't wirt oob.af'Ii 

83 831 
6'7 ' . 842 

------~------;r------------~----~,_--~----~~~--~~~~~~.~.~,~~~.~,~.t&~~_~,'~~~~~~~Q~.~~~;~,~~~~~-=~.~NW' . ~ 

1975 
1976 

4.516 
40403 

24 

24 
2.587 
2.353 

... - ....... '" PGr!CS'!1.~;t.... IM' - .. -.,. 
je :in der Bau- die aus der lIrbeitda:äf!. 
. ':fclla.:ft sini teres-JrV6 kamnen und beim 

waren w.d Arboits amt 
ahwandern Ben. § 27 A'ta.. 1 ':;aJ.':::'b::;::e":':;i~t -:s1';;:::o:':;'s-!-n-:i~c":"h"'t't---

~t.~ Jl.1m i;)- vcrgemeikt vo~mal.'k t 

18 
15 

F.Jt'dart wer- wure)',). waren 
'en 

3 
1.063 

911 

540 
443 

die 
be­

hin­
dert 
sind 

131 
128 

19 
14 

1346/A
B

 X
IV

. G
P - A

nfragebeantw
ortung (gescanntes O

riginal)
110 von 129

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



; 

! 

Schlechtwetterentschädigung: 

eingebrachte Rück~ 
erst attungs anträge 

15.304 

1975 

... 

- 111· 

zuerkannte Austall­
stunden 

1,569.013 

..r 

eingebrachte Rück­
erstattungsanträge 

12,736 

1976 

zuerkannte Aus tal 1-
stunden 

1,047.413· 

• 

Beihilfen gem.§§ 27 (1)b und 28a AMFG (Wintermehrkostenbehilte): 

Zahl der bewilligten Begehren Zahl der von den bewilligten Begehren .; 
ertaSten Personen (Fördp.r:zahl) 

Höhe de,_' auf­
gewendeten 
Mittel·in M10.8 

":J .. ' 

1nSi. 

1975 335 
1976 306 

th,von. dav.LI.t14- 4i.v.J'o~ltl...4aVtBau"" (lav.Lan4- 4&". lo%pst-
:Bätiwirtach. Wirtach. wlrtsch. insg. w1I'tsöh. wi:rtsoh. wil:'tsoh. 

189 
168 

61 
46 

85 
92 

4.481 3.567 
3.836 2.927 

83 
67 

831. 
842 

16,36 
.18;76 

.:~ 

-' ". 

!. 

f.. 
~ 

t) 

~. ~ 
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-,112 - Steiermark 

Für ar'be1.tsmarktpol1tische Maßnahmen verausgabte Beträge (in'. NLio"S) 

Arbeitsmarkt service 
Grundlagen~beit 

Information 

Mobilitüts!örderung 
Arbeitsmarktausbildung § 19(1)b uo§ 26 
GeogroMobilität uoArbeitsantritt § 19(1) 

c-k 

Arbeitsbeschaffung 
Konjunkturelle odoBetriebloSchwankungen 
, " "",§17 (1)a u~d ' 
Saisonale Beschäft1gungsschwankungen , ' 

§ 27(1) b"'u,, c 
Läng~rfristige Beschäftigungsschwankungen 

§ 35 

Lehrausbildung und BerufsvorSchulung' 
Ausb1ldl.lngsbeihilfe (Lehrlinge) § 19 (1)a 
Ausb1ldungsbeihilfe (jjonsto)§ 19 (1)8. 

Berufsvorschulung § 19 (1)b 

Behind~rte (getrennte Verr,o ' ab 1974) . 

Mob11itätsförderung 
Arbeitsbeschaffung 
Lehrausbildung uoBerufsvorschulung 

1W - . ---r -----1W5 

0,36 2i)11 

2,11 

7 9 57 58 9 78 
,6<)75 56<)55 

O~82 2 923 

13<)11 45 9 09 

. ' 18,63 

12~71 " 18,83 

Og4'1 7,63 

,7,63 15980 ,,' 

6.,90" 9,51 • 
2,83 

0 9 73 3,47 

2,89 ' 

1,97 ' 
0,86 
0<)06 I 

1976 

1,83 

1,83 

76,72 
'72,15 

4 9 57 

391'64 

, '15,48, 

21,22 

2,94-

18,97 
7,67 
8,,08 

' 3,22 

'.4,31 
:;,25 
-1 02 , ' 

0 9 05 

BVA-'1977 

1,:;0 

1,50 

88,00 
81 '70" , " 

6,30 

10,00 

.... $)' 

10,00 

_ .. ) , 

15,80 ' 

10,00 
2,60 
3,20' 

6,00 ' 
5,20 
0,70 
0,10 

*) Für JesoÖsterI'owurden50 Mio .. S vorgesehen 9 die bei Bedarf auf die LAX aufgeteilt werdeno 

**) 11 "100 MiooS n " 11 
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-~--... _--:-) 

1970 
1 

Ausländer (getrennte Verro ab 1974) "'" 

Mobilitätstörderung = 

A~beitsbeschaffung ao 

Lehrausbildung uoBerufsvorschulung "" - ; 

Ausstattung = 

Fremde Schuluugseinrichtungal § 26 
(erst d.urch 1oN"ovelle zum AMFG) = , 

Eigene Schulungseinrichtungen und 
Aus S1i attung = 

Wohnplatzbeschaffung § 26a .... 
Kinderbetreuungsbeihilfe § 26b 0:= 

-=- -

. ,;:'" '< "'J," .. 

1975 

0~11 

0'i/08 
.... 

O;O~ 

35,01 

34 9 57 ' 

~ 

0,43 
.... t 

197 -
0, 
0, 
0 9 

0, 

19'i1 

18, 

j 

6 

07 

05 
01 
01 

42 

62 

0, 81 

...... 

BVA 1977 

0\)07 
0\107 

.. . 

~ -...,..., 

.... 

'" . 
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. ,,- .... 
. ) .. 

Bundesministerium für Unterricht und Kunst 

, 
, .:; _.' .e 

. ':;'-~ ... ", ,-', 
- '- ,:.,'~. ; 

Das Bundesministerium für Unterricht und Kunst hat dem. 
Landesschulrat für Steiermark für die in diesem Bundesland 
befindlichen Ailaemeinbildenden h6he~e~ Schulen im geiracrten 

".I f -. .. -'. " 

Zeitraum insgesamt S 116 D050 .. 360 a:t!. Budgetmittel zuge'\l[iesen~ 

... - , 

Außerdem wurden für SChülerunterstützungen für Schüler : 
an Allgemeinbildenden höheren Schuleng beruFsbildenden 
und mittleren höheren Schulen sowie Anstalten der Lehrer­
und Er~ieherbildung S 3 0 6210000 und fUr dieUnterstUtzung . . 

von Schülern zur Teilnahme an Ausbildungsaktionen (z .. Bo 
Schülerschikurse etc .. ) S 2 0 659 0 250 zur.Verfügung gestellt" 

I: ' • . -- - .. ~- ~.' 

; Für die berufsbildenden Schulen wurden folgende finanzieüle . 
. . Mittel angewiesen ~ 

Technische und gewerbliche Bundeslehranstalten S 561>7280000 
Sozialakademien g LA für Frauen~D Fremdenverkehrs..;. 
und Sozialberufe S 24~749.000 
Handelsakadem~~Xl';iNDd Handelsschulen 

" 
Konvikte~ Lehrhaushalte und Schülerheime 

S 28 11 137.000. 

S 7 ~597 .000 
, ,'~ /~~. 

Im Rahmen der Schülerbeihilfenaktion w1..1rden .für Steiermark 
folgende Aufwendungen getätigt~ .', ... ' 

Schuljahr 1975/76 S 62 0 8880029 

Schuljahr 1976/77 +) S 59 0 6900000 

+) vorläufige Zahleno 

'C-'" " 

-....... 

'" ... ' ~ 

.. 
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Für die Schulbuchaktion mu.ßten seitens des Bundes für 
die Schüler der Schulen in der SteiermarkS" 470,871.373 
zur Verfügung gestellt werden •. 

p- ",; ,.-. :"> .. " 
,~ .. '''' • .. '''' '._ "",._ .. " ... ,' ,_, ~ • ~"'._.,w",,"_.",",,~_ p_, .~, _._ .... _ ... __ • __ .,, __ ~ ... _. "..',." '.". , •• ~ •• __ ~ __ .... ~~_ ." .~,_ .. ~ .• :'-. • 

Darüber hinaus hat die Bundesregierung im Rahmen ihres 
längerfristigen Schulentwicklungsprogrammes zum Nutzen 
der Bewohner der einzelnen Bundesländer Österreichs . . 

,-....... 

Init~ativen entwickelt ... Um elen Umfang dies~r Anfrage-
beantwortung nicht noch wei ter zu 'tJe-rgrö8el'n, darf ic}:l 
"hins~chtlich dif,!ser Haß nahmen auf den ~tDur'chführm:g~~ 
'beri<:=ht zum längerfristigen Schulentwicklungsprogramm" 

der Bundesregierung" veryeisen,. der im Mai d. J ... ~e~ ... 

Nationalratzug~l~itet wurde. ,." ... , .... ::~.: .. " 

Für Belange "der .A~ße~schulischen Jugenderziehung wu~den 
folgende" Förde~ungs~usgaben getätigt bzw .·vOrgeSeh~~:, 

. , 1 976 "" .. 1 977 

Verein "t,jugendmusi~iert" Leoben~ 
Vorbereitung und Durchführtmg des. 
Wettbewerbes 1 977 " . 

. t. . ~ . ;" .. ', 
100 .. 000,- ~ 130.000,-

." 

Österr" Bundesjugendorchester" 95.;000,";' AOO~OOO,-

; ....... '.:.' .. «' .. 

An Subventionen wurden für nachstehende Zwecke"diefolgemden 
Beträge, zur Verfügung gestellt:- ." .. 

(Es-handelt sich um die Vergabe von Subventionen einzelner 
Projekte mit einem Förderungsbetrag von S100.000 und 
darüber~ somit um keine vollständige Subventionsvergabe-
liste)6 -.-

1976 1977 
Steirischer Herbst 
f. Broschüre 
fe Kompositionsaufträge 
fe Jugendmusizieren 

Grazer Philharmoniker 

2,000.000,-

. " 
630.000,-

Musikverein f .. Steiermark 100.000,­
Forum Stadtpark Graz"':Musikreferat 90.000,-

. Steirische MusikschUlen 117 .. 000 '1-

1 , 800.000, -
; ,fOO.t,O'OO ,­

;70 .•. 000,:-

600.000,-(vorgesel' 
100.000,-

90.000,-
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Förderungsmaßnah:r.en im. B'ereichder bildenden Kunst: '>-:;' 

Gesellschaft der'Freunde der 
neuet:lGalerie ... Trigon Aus­
stellung 
Forum Stadtpark,Graz 

'" "to. 

Projekte und Ausstellungen:, 

KUnstlerbundGraz, Ausstellung 
in Berlin und Bamberg 

1976 

200 .. 000,-
100.000,-

, ~' r 
, {"', '!' 

,. . _ ~'. l 

60 .. 080,-

"CJ?7" 

200 .. 000,­
noch nicht ent­

schieden 

Förderungsmaßnahmen im Bereich der Literatur ,(Subventionen 
undProjektförderungen): .' 

w. Buchebner-Gesellschaft 

Forum Stadtpark, Graz 

Grazer Autorenversammlung, 
Betriebssubvention 
Liter .. Veranstaltungsreihe 

Kuratorium Steir.Volks-
9ildungswochen, Graz 

Marktgemeinde Kumberg, 
Kulturtage "Kumberger 
Kontraste" 

Manuskripte ~ Zeitschrift 

Steirischer Herbst, Teil­
subvention f.liter.Veranst. 

Styria-Verlag, Graz 

_". 0'· 

11 O~OOO,- '. 

275.000,,-
124.000,-

.: < 

:".~ "',' '", 

40.000,-

15.000,-

110.000,-

100.0:)0,- . 

20.000,-

794.000,-
-----------------

·.·.25~000,-

1l0-s000.-
.' 

. _.~ .:1'::r .?: ." ~.; 

295.000,-
13,0.000,-
• > •• ' 

'.',' . .--

50.000,-
" . 
-;. ~ 

110.000,-

100.000,­

noch offen 
820.000,-
.==--====== 

Im Bereich der Sport förderung wurden insbesondere die nach­
stehend angeführten Investitionsförderungen für den Sport .... 
stätte~bau getätigt: 

im Jahre 1976~ S 3;050.000 "'t~. ',--

im Jahre 1977: S 4,.15',).000 
.. 

", 
" 
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Im Bereich der Erwachsenenbildurigsind'insbesonderedie 
Förderungsmaßnahmen für die Volksbüchereien anzuführen. 
Bewi.lligtwurden::t f~ 

für das Jahr 1975 

1976 

1977 

S t; 780.000,.­

S 1,051 .. 000,­

S 243.000, .... 

. ,Y , 

1 • 

:: : ..... 

An weiteren Fö:nierungen \vurden vorgesehen: 

Video-Initiative Graz 
. (Kul turversuch) 

IFI Videos tl1dio . 
(Publikation) 

'Forum Stadtpark' 
(Film ..... u. Fotogalerie) 

50 .. 000,.-

... 60,,000,-

Kritisches Informations-
'zentrum 30,,000,-
(Subventionf.filmische 
Aktivitäten) 

, . 

. , ...... ,: .. ". -." " . ., ~.~" .. -,..-.-,.-
, . 

, 
", <.'", 

. ~.,,".,}o .. OOO,- .. ~ ... \. 

65.000,-
.:~ ~~;:-\. ";.=:, -:... .- -' .. .'. . ....:, -, • '" 

. . 
{,'":},: .' :", .,.- .. 

"'30.000, -". 
.':! '.'1'-" 

" .. 

'~:.' ' 0 

, ,', :", ,-

. -, ~. ~. 

~. : 

-.. 
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BUNDESMIIISTERIUM FÜR VERKEHR . 

ÖSTERREICHISCHE BUNDESBAHNEN ==;.;;.;.;;,;=._-, -

PersonenteTnverkeh~ 

... Zur V~rrb~sserrung und VeIrdiehtung d.~s Verkehrs zwischen 
Gr8Z und Wien ~X"~~ ~in T~ktt~lMab Sommer 1976 
elngericht~t (dl1® ZUg@ verkehren !li!J! Z'tis.1 .... Stundentakt) 

... Um dem B®dUrfnis nach schnel10rrA W~~b1li'!dungen nach 
Itali~n laber such nach Kärnten o ~ntsprech~1l'A zu klSnnen; 
wurde mit dem Sommerfahrplan i9160ine schnelle Nacht­
verbindung Wien = Rom = Wien mit dem Zugpaar "Remus" 
eingerichtet p wobei direkte Kur$~agen nachbzwo von 
Venedig v Turin und Triest geboten werde'iho 

,- Der Städtaschnsllzug ~Bundeslände:rmcpres$vvLinz -,. 
Salzburg =Klagenfurt = Leoben co Wien wurde neu einge­
richtet t) und damit eine zusätzliche ,gUnstigeVerbindung' 
insbesondere aus der Ober$taiermsrk iThach W1enbzw" 
Kärnten. geschaffen (ab Sommer 1977)0 

'I , 
i 
I , 
! 
j' 

I 
I 
! 
i 

,I 
! 

I 
I 

t 

- Eine neueVe~bindung wurde auch inder Relation Graz- I 
Bischotshofev durch das Zugpas&" "Ennstal" eingerichtet , . 

. - (ab Sommer 1971) oi 

. ! ." 

I 
. ~, . " .,: 

. , ~~" ' . 

? .. 

, ' .. 
. ~~",..' 
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11 . _~ra!t'llagenper?2nenverkehX" 

In der ersten Hälfte der Legislaturperiode \·rurden vom 
Kraftwagendienst der ÖBB fUr den BerDich des Bundeslandes 
Steiermark 31 moderne Omnibusse beschaffto Diese ermöglichten 
eine Komfortsteigerung fUr die BenUtzeraowie eine Verdichtung 
des Verkehrs 9 ~*:)b@i Sl.uf d1fl 1nbetlr iebnahme der Kraftfahrlinie 
6837 Tauplitz Bahnhof - Talstation Ber~11ft und 6853 Forstau -
Radstadt hingewiesen wird. Dadurch wird vor allen in der 
Wintersßiaon ein wertvoller Beitrag zur Steigerung des 
]'remdenverkehr~ im Bereich del" genswaten Schizentren gs= 
leiSlteto 

1110 GUterzugverkehr 

IV. 

Seit Oktober 1975 ,",'Urden zur Beschleunigung des GUter­
verkehrs im Interesse der Transportwirtschaft und.der 
Konsumenten verschiedene Maßnahrnen gesetzt p von denen 
besonders folgende' erwähnt werdeng 
- Schaffung weiterer GUterzugsverbindungel'1 zwischen 

Villach - N1klasdorf - Graz und Craz = Marlbor sowie 
= teilweise Neuordnung des GUterzugsverkehrs und damit 

Verbesserung des Verkehrsangebotes auf den Strecken 
Graz ~ Szentgotthard und Selztal - Znl~weg = StoVelt 
an d.er Glano 

Kt..aftwagenguterverkehr 
Um eine Haus zu Haus-Beförderung zu ermöglichen bzw. 
zu beschleunigen, wurden in Leibnitz und Kalsdorf soge­
nannte StUtzpunktbahnhöfe eingerichtet. Diese ersparen 
zeit und personalintensive Umschlagvorgängeo 

Vo Leistungen baulicher und technischer Art 
In dem in der Anfrage genannten Zeitraum "Arurden fUr 
Investitionsvorhaben auf dem Bausektor p dem Fahrzeug ... 
sektor und für technische Einrichtungen insgesamt rU'.~d 

2~754 Nio S bereit gestellt~ die im wesentlichen in die 
heimische Wirtschaft flossen. Von den mit diesen Mitteln 
getätigten Investitionen größeren Umfangesp wären zu 
erwähnen~ 
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I. 

=> Beginn. der Arbe! ten zu};." Errichtung eines Nahverkehrs 
Graz = Bruck aod.Mu~ 

= Ausbau des Bahnhofes Leobon Hauptbahnhof 
= Fertigstellung des Ausbuues der Strecke Gleisdorf= 

Friedberg zur Ermöglichung von Schwertraneporten dar 
Firma ELIN 

co' Ausbau das Bnhnhofes Grßz "" Verschiebebahnhof zur 
Boschlemlig'..mg der Abwicklung deo GUterverkehrs 
Endllusbau desUmform\:lerkß~ St o Miche,e:!: mit einet' 
Maschinenleistung von ·3 x'25 ~~ 

""'Inbetriebnahme dar umgebauten Fa,hrloitungsanlago 
im Ba~r.L~o~ Spielfold/StruB im Zugo dor Elektr1= 

. ,tizierung dar Strecke Sp1el.feld/Stl"aß .... Grenz~ 

(Anschluß an das Hetz der jugosla:vlischcn Eisen-
bahnen., 

. D'·· 

2.. Inves;t.i tionen auf d§ID sieherJ:1~d..tt3t,echn±~9}1en S...21ttor, 
P." Errichtung von 8 elektriGchen \{egaicherungaa111agen 
= Errichtung von Gleisbildatellwerken in den Bahnhöfen . . 

Spittal am SemmerL~g~ Krieglach v Öblarn Q .M1tterndorf­
.. 1!~i tsoh hO'tlie in der Bot;:-iebsnusweiche G.rslla I> 

"'" Automatis.ierung von Blockstellen in I1ixni t~ :Bären~ 
achUtzklum.ITl p Peggs.u "" Deutsch Feiatritz und Fronleiten 

co Erneuerung der \'lartbergex-"'" u..'1d HU1'"'oiilcr HU1"zbrUckeno 

~ • • ". " •• 4lI 

.. . ",_ .. 

. , 

• ' ... " .0 

........ .'- . 

. . 
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~Qst= un~ Tele~2Penverwaltunß 

I. Postdienst ........ .-.,..,..---~ ......... 
1~ Postbetriebsdienst 

Die r.raßnahmen zur Verbeoserung der Postversorgung 
in der Steiermark zielten in der 10 Hälfte der 

_- XIV 0 Legislaturperiode verstärkt auf die Schaffung 
weiterer kundenfreundlicher Postamtsräume, auf 
eine VerbeSSerl.lng der Landzustellung und auf eine 
Beschleun:f.gung der PostzufUhrung abo 

Im einze~nen wurden folgende r'iaßnahmen gesetztg, 
Das Postamt 8013 Graz ~!rde errichtet Q 

10L~ Kraftfahrzeuge für die weitere Notorisierung der 

Landzustellung \'lurden angeschafft 0 

Die Post zuführung aus dem Raum Kärnten konnte in großen 
Bereichen durch Einrichtung des Post schnellzuges Villach 

,"lien mit Beginn des Sommerfahrplanes 1976 verbessert 
werden o 

Durch die Ausweitung einer Postverbindung von der Streck 
Graz "'" Bruck an der Mur auf die Streclce Graz - Bischofs­
hofen können bis spätestens 14 üilr in Graz aufgegebene . 
Briesfendungün an :~mpfänger in den L~.ndeshauptsttidten 
.:ier westlichen Bundesländ~r Üs"terreichs sowie an 

.. Empfänger in größeren grenznahmen Städten der Bundes­

republikDeutschland (z. B. ~1ünchen) und der Schweiz 
schon am folgenden lt'lerktagzugestellt werden .. 

Bei der SGP AG, llerk Graz p wurden 17 vierachsige, 
schnellzuglauf:fähige Bahnpost\'lagen in Auftrag gegeben .. 

2,0 gostautodienst 

Im Postom.~ibusdienst wurde die Modernisierung,des in 

der Steierrnark eingeßetzten Fuhrparks fortges~tzt" 
49 Großraumomnibusse vl\..lrden beschafft., 

Der Neubau der Postgarage Feldbach konnte fertiggestellt 
werden<> 
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. '~.' .... '.' , 
~ ~. ' .. ' · .. ·1 .' 

. .. " . 

' .. ' . . . 
: . . , . ~ ... 

" ;.;".~', .. :.- ..... - ,,-

,:'Das Verltohrsangebot aut der Postautolin1e Judenburg-,. . .' . 

. , ,trolmsdoX'f \'rurde dux'eh den Einsatz von Stadtliniau= 
",:- ..... ' "-'" .. 

· oJr'.n1buBssn verbease~t 0 .. ' 
· d . . '. • , 

: Die.SchUlerbefördorung in die'Sohulstndt Hartberg 
ko:n.ri:'te·durchEI'r'ichtung der Postautolinien Hartberg ..... 

· StoAnna = Hartbarg und HartbGrg ='Löf!olbach = Hartberg 
· verbeas'art werden, für den SchüloX"~ Ulld Berufsyerl~elu-

, ... '\~rde die Linie Voro.u =. Pinggau. e1r~e:r1chtot 0 

: Der .. VerR:Ghr aufdcrPostauto11n1a l'Iaria Zell "'" Payerbach 
· .. ··Ube~· '{lUG "Niederalpl viUi-de"'/iede~ . aufgeno'mmen:o' .' .. 
: 'naa T~i+sttiCk Götzendo;i' ='.Katzl1ng \'rurde in"die' Post= .' 
· autolinia. J'adenburg .':'" Ho.hents:~ern"" Trieben f~ir' den· . 
~chuiarverke·h~~::·einb0z6gen;'.·· : .... :',' ~~.-: '. . ... : <.' .:~.~': .. ' . ::.", 

AUf za.hlreicheni~inien konnten, d.Urch den Einsati mOdor"",-' 
,.'.' .'~.~ .-. -.... . ~ .-; .... ~ 

, . 'nor Omnibusse .'Fahr~ei tvo'rkUrzungen erreicht werdeno . 
.... : .. ~_ .. \~.:. ", .• ' .. :: .. ' .::.', "#'.:.Cl·~:~.~: ... \I' .. "·~.,,,./. ·.r ••....•. .- •. ' 

• " < ~ • -'t .' ' , •. , • • • 

!I .. Fernmeldedienst· " .'. .... :'.:" .. :.'" ..... ".' :'~i., 
er F'iI ~ '.. ;,· .. 1· •• '·. ': •• '-. .... ..... • ....... ~ .:." .' •• 

. . ~ .. ," ....,... '." •. ' ~.::~ .:.~: ~'t:.J:.::: ',' '.~ ';""":.' ..... . . . :... . ..... 

. :.' : .. ·.1.·D1e Zahl dar FerrispreCbaxWchlU~H!S konnte von 162067.1 
. ' ~.~'.< (31'01201975) 'aut18S<>223,.'t3006(>\ 1977) erhöht und damit 

, p ...... :'insbesondere 'Gin g~oß'erEt"f'Qlg j~~'d0r .weitel"'en fern .... 

. -" . 

•. melde~ä.ßig~n ErschließUl1g.-eUHl lttndllchen ~umes ver .... 
<':"~ b:Ucht· ~erd()l':'~ Hit der Vox"le'gung : VQfl Wo1 tv~rkehrakabeln 
" .und mi~ dem Einsatz moderner. t!bet>tragungscinrichtungen 

.\·rurde der ::rGeta YtJlmpf. gegen d.a~.·J3esetztzej.chon intensiv 
. ~t9rtge1'Uhrto . Um all· dies zu er~~cheng ·wurden folgende 

. 'A:usbs.umaßnah.mc~ g~3'~t zt g '. .'. '; ' . .' '. ". . 

0.) Kabellegungon fUr dus Yleitv'erke}n"'~netz 1m Raums 
. ~. .". '. - '...... '. . , '. . 

Bruck/N=MUrzzuBchlag 9 . HU;rzzuschla.g-HU~ZBt eg !)Grazc:>Uauß-

mannstätteno . - '.'.,' . . . 
. b}' OrtSrletzaußbauteI~'1i-l' Gr~~': I.~fnitz{) ~{j Q~'larein bei Grazll 

i~apfenbargD Laobcn~ Ml~r..zß Voitnbe~gD' Gle1ßdorf l) . 

Hal'tberg p HaI"t"n-.allnsdor;f 0 Söding ll vlildon v FUrstentald ll 

· Kirehbach 1 .. Stmk o v 'Krottendorf gBc.d Ausßee p St cJ1nrein 
1m X;iUrztal" Bruck/ltXl> Gl'atkorn g F:ronlcitcn» I\raubnth!) 

.' 
' .... ; '.,' . ..' ... .... .' ", .. 
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Semriach~ Kindberg p Stanz o HUrzr.teg, Leibnitz~ Kalsdorfl' 
St"vlolfgang p Ubelbach g Johnsbach? Mitterdorf y Kapellen p 

Neuberg ~ Köflach p f1autern g Schladming» Feldbach 9 

Eggersdorf r Irdning p Stainz p Vordernberg~ Hariazelll) 
OberwBlz p Trofaiach p Pischelsdorf p Leoben, Peggau p 

St or/lichael v Passai! l? St. OS\'lald/Freiland, Birkfeld ll 

Gleiedorf p \Yeinburg p Stubenberg i StoPeter a.O"g 

NeBtelba~h. Gl'O~ At. Flori~'"1;, 
bzw t> \iarden 

Insgesamt ~-urd.\l~1/!U.l" <.,lt;n :Ausbau der "lei tverkehrsnet ze 
und der Ortsnetze ~'1ittel 1m Ausrnaß von rund 584 ilio S 

. -aufgewendet 0 

2·" pbert.rafru..~te9.~1n,is~~1~..ßp.laltE?.!{ 

Bestehende Koaxialkabel vrurden durch neue Ubertragungs= 
systeme für eine Kapazität von 20700 gleichzeitig 
möglichen ,Gesprächen auf den Strecken Graz = Salzburg 
~2~ 'feilabschnitt Liezen ... Salzburg) und Graz-Klagenfur 
\Teilst!ick Judenburg-~(lagenful"'t) ervleitert b' . 

In gleicher "reise 'vrurde die Gesprächskapazität auf der 
Strecke Graz, - Feldbach fUr 960 Gespräche ausgelegto 

30 yerm!jJll!gg§2nl,.a .. ~J.l' 

Um den stetig steigenden VerKehrsbedürfnissen 'Rec~~ling 
zu tr'agen~ \"rurden fUr die Anlagen der Vermi ttlungs­
technik in der 10 Hälfte derXIV o Legislaturperiode 
in der Steierrrark rund 535 H10 Saufgc\'rendet 0 Die 

Kapazität der Vlählämter \'llrd um 420200 Fernsprechhaupt 
anschlUsse erweitert g womit bereits fUr dan künftigen, 
potenziellen Bedarf eine ausreichende Kapazitätsreserv 
gesichert erscheint 0 Im einzelr!en "trurden folgende \lähl 

ämter in Betriob genommen~ Krottendorf 9 Puch bei \'leiz g 

St.lJlarein bei Graz~ StoJakob im \'lalde, Untel'X'ohr p Bad 

Mitterndorf ß :3ruck/Hur j Lafnitz» l>1itterdorf/l'<L ' 
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Weit®~~ wu~~n 21 t~anBpo~abl~ Wlhlämt@~ (Conta!n®~) 
~r~i©ht@tv 16 ~von ~1nd b~~01t@ i~ B~t~i~bo 

Du~h ~i® Erw~ii&rung d~~ b®~t®h@~de~ Ws~schreibärnt$r 

W1l~ di~ Aufnahmafähigkeitds~ F@r.nsc~~ibämte~ de~ 

St~!@~'11~AU"k i~ deZ" ~ 0 HälZ1;ta 1i@~ XIW 0 L@gl~l~twvpsK'i@d~ 

um 160 F~r.n~c~@iban~chlü@~@ ~@hmen ~~ 4~m w~1~®~ 
ml~l't@Jig®X'!dan Ve~kahr Re©M~ ~f&·tX"~g~no 

50 Sonat~~FeTnm~eeint~ 

Im Bereich GrSlzund Umg0'bUfig ~~ der ~gt~ntlich~ 
Pe~~on~nrufd!~nst ~~gerieht@t ~d umf~Bt de~~~it 

~d 200 T@!ln~hm@~o 

" 

!IIoHochbau, 
rrr : sn 

Mit InvG~t1ti@~®~ von in~g*~~t ~~ i93 M1@ S~ di$ Ub@K'= 
wiegend in d1® l©kaleBauwirt$ehaft nO!~H;$®Zlv 'WU.~den ~@:lLt 

Oktober "1975 .t~lg®nde Net.!'bauteEl(EJfW~1t@NlQ\g~bautiSn~ 
:f'ert1ggs~tlSllt tb~1 Wät.ü.ämte~ zum T~il füz- den AufblSl'Ul dar 
te:cru:neld~technJ,ilchan Einri~h:tung$n bere:l.:tg@~t011 t; di~~e~ 
Aufbau i~"t noch nicht. in laLl@J(A Fäll~n ~bg®$chloß8en.)g 

= PostBlmt Wetz (Zubau und Umb~l:!) 
- Post~t Sto~ am A1gen 
= Post= und Wählamt Bad Mitt@rnd@~f 
= Natzg~ppenamt Bruck an dsr M~ 
"" \'lählbte~~ Lafnitz p St "IViichael in Obel"~t~ierm.arko 

Mltt~lM:lOl.orf im MUrztal, Stud(2}nz~nf! Alt~"~I!~~J) Rot'\Ge~v 

E1sen~~zp Gr~z~Ra~b~ 

= FSX'nm@ldemontsurachule (l:/fQZ (EX'W®j,teMg~b$,'U~ 
= T~autl"'Uppgabäud@' '.angsnwn '. UR1d Bad r{adJ{:e~~bu:&"g (Zubl&tlI tW.~ 

UmblSlU) 
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Derzeit betind6n .ich f@l~~~® ~J!~t!Q 1'~a~ 
Postamt Kijflach" P@8t~t Ehlf'6nM'=W0~1} ~®t- une, \lählamt Kindberg, 
Wählamt ~ötlach9 Wlhl~mt Graß-ßto ~®~G~ XX o RiQht~$tation 
Salbergl1 lRi,ch'tflmkaatation p~ llloriGl &in ~t~bäu.d8 

(Einhe1tllt"~)Q 
Seit Begiim dar L®g1~llät\ll~e~iode w~@n Z@l~®XM1).~ Poatbter umgebaut, 
lnßtandge$~tzt @d*~ in neu~ ~taräum~~ ve~le~8 

bindolFf bcd~b@rgil ~om !l!IDU~!!d.~~],,, ~bath an" der 
!har, )}j@o*ir@!Aaj7 3toStQib @~ ~@b~, 8o~ba~go Spital aa 
Se~~riqf ~lr@tai~h@ S~l tSUl !/Sl@:f' !l.W:ti) Gaali tlifjl Grden bei 

;[ötlach@ Pölf!~=Brunnl) RG1n/ll 8103 Leoben" 804 ~ @raa-Uebenau., 
8054G",~=St~~, 1(ij'@ri)~;) .Aich-AiII~lilt} ~~~ V@it -
VOg8.UG? ~tG ~~ bei ~~nhtJ ~1lm ~ ~@~ tmlnfJ 

8018 G~~e H&t~m~@rl~ 601]6 ®~~f) ~'W,b1~f.l~toJ@b.mm m 
fau4lm@ 1mgg@~lid@lf'f bei ~~ & ~di~f1l ~t®1~~ M S«Smmoring, 

JJu.nzuoo@~l~fI &)53 Gras.".ft'e)~& SO~C G~ «~@h11dgoohabt91lW'l8l. 
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C Verkehrsförderyng 

Zur Förderung der Errtchtung von Seilbahnen und Schleppliften 
hat ,das Bundesmlni$terlum für Ver~ehrln der Zeit vom 
Oktober 1975 bis einschließlich Juli 1977 1m Bereich des 
Bundeslandes Steiermark ER P .... Kred i te in der Höhe von rund 
S 20,5 Mio und 2 1/2 ~, ERP-Z1nsstUtzungan fUr Kredite < 

in der Höhe von S ~93Mio vergeben. Damit wurde ein wesent­
licher Beitrag ~um Ausbau dea Fremdenverkehrs, insbesondere 
für die Wintersalson geleistet. 

D , Luftfahrt • 
Um die Anflugbed1nguDgen in Graz'zu verbessemg wurden,d1e 
notwendigen Prüf- und V0rwaltungsverfahren durchgefUhrt. 
Der Betrieb auf derPrlz1810Daanflugplste das Flughafens 
Graz wurde im Juni 1916 auf!@nommen" Weiters wurden die ,', 
Bau-.und Bewilllgungsverfahren fUr die Errlchtungvon,' 
Leitwinkelbe~$uerungsnlagen elnerPi8tenmltt$11inienbe~ 

feuerung sowie von Plstenslchtwe!te-MeBanlagen fUr einen 
kUnft1gen Plugbetrieb der Kategorie IX (Bodensicht 100 Fuß) 
abgewickelt. 

Diese Anlage~ dio!len vor allem der Jlugs1cherhe1t. 81. 
w6rdc:l ee erm6g11ohi&D., den :flughafen Graz.,.uoh unter . " 

erachwerten Wetterbed1DgW18en gete.hrlos anzut11~ien.'· 

FUr dle Zivil1ufttahrtf6rderung wurden im Bereich von 
Steiermark in der Zeit vom Oktober 1975 bis einschließlich ,. 
Juli 1977 S 2,424.348,80 aufgewend.et. 

B Rohrleitungen 

Im Feber 1977 wurde fUr'd1e von der Trane-Austr1a-Gasle1tung 
zur 6sterreicniach-jugoelawiachen Staatsgrenze verlaufende 
Erdgasfernleitung ISUdostieittm.g" die Konzession erteilt.' 
Nach Durch!ü.'lrung eines umfangreichen Ermi t~lungsverfahrens , 

. ' 

wurde 1m Mai 1977 die BaugenehmiguDg erteil t.· 

, , 
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Bundesmini,sterium für \Vissenschaft und Forschung, 

,";'!:F ' ....... --
, ... : ,", ." 

Das Bundesm~:nisterium :für ·Wissenschaft. und Forschung hat für 

die Universität Graz, Technische HochschUle Graz. Motanistische 
• .' • • ' >~ 

Hochschule, Leoben und Hochschule, für Muslk und darstellende Kunst 
'.- , ...... '. - ~ -,'~ . '.,.. . . ...... '. 

Graz. in ;,:qenJ~hren1975,. ,1976 Up;d,,;irI1 L Halbjahr 1977 insgesamt 
2.035,2, MioJ3, und den Universitätsbibliotheken 69,9 f1io S zur, 

~ ~ , .,. ........ l ""', .; . •• _, . . • 

verfügung gestellt. 
": .,~~": ::':,. . [f C:·.~.~ . '~':) ." ~ '.- "",'. '." 

rvC"...J, ---:. (;- " _. r --,.-, ~"' .-.". ,.- •• ', 

Für die Fc5rderung derW1ssen.schaften wurden insgesamt 134 Mio S 
": "'~.. r·' r.1 ,-,' . - '", '.' , .': '. 

aufgewendet. 'weiters wurden zu.rFörderung der Museen(z~B. Frei-
• ,.;- •• ~.:~ • -. ;> , :," -

lichtmuseen und sonstige gemelmlützige Einrichtungen) 1.105.000 S, 

für verschiedene Forschungsein~ichtungen wiez.B~ Ludwig-Boltz­

mann-Gese llschaft ,'Institut'rUr' 'höhere Studien und wissenschaft li­

che For.sc\1:uIlg" etc .... 2 / 6 Ni<? S. und ,der Qsterret chis~hez::t Al<:ademie 
der Wissenschaften und Forschungsinstitute 27,6·Mio.S.zugewiesen. -.- .... :..;~ .. : .~. ---. ~ .,_." -." .. .- - '.- '. '-'.- - .. -.. ... ~:. . . ' .... '. 

"',1",._ ••• 

Für, die f~J:)~I).k.malpflege wu;rden ).m: gel1an!lt~,n;zeit;raum "insgesamt ':':: 
12,6 MiO S,B:ufgewendet ."Zur Förderung der Denkmalpf:i.ege im ,Jahre~' 

, .. .. ",- J.; ""..::". ':' .• ' "," '.. ' .' f .,! ",.. .". ,"' . ,',. • 

197:; :is~,:ß~~~endes zu" bemerken: ,:2 >:' ;:'::.~;~," "e!: ~:.-. 

In der'~Steferrriarkist 'es "gelungen'j" 'mehrere seit Jafirerl anstehen-

de Pr6blerii'e;einerLösurig zuzufUli.rei'i.Sö 'wird di.:1s 'berelts 1m ver­

fall' begrrfrene SchlOß 'Gleinstättei/zü einer 8uflule 'u'nd das Schloß 

Hötheiäte'iiF'bef' !hllrtc:mt 'zu einer'-<jugendl'~erberge ädaptlert.: ,Die. oe­

sD.mtinst'arld§et~ung des Meerschelnschlosses in Grazvkonnte' ebenfalls 

eingeleitet"we'rden. Die' Restäurlerungder Kalvarferibergkirche in 

Judenburg;!die "sich tnelnerri"äußerst . schlechten Zustand befand, 

konnte :m'1t :-'Erfolg abgeschlossen ,<'werden;,' AmScllloß '-Spie lfeld wurde! 

als erste ':1l:tappe mit. der Dachsanierung' begonnen. Dank einer groß-
.. zügigen Spende ausKr~isenderWirtschaf't konnten: die wertvollen 

Glasgemälde' der Wal'l;;fahrtskirche Maria straßengelvor weiterem 
verfall geschUtzt' 'tlerden. Ein fm Beri chts.iah!' kcnsti tuierter verein 

hat slctl:d1~; ,LTlstandsetzung die,5.er bede\ltentlen Kirche zum Ziel ge­

setzt'., In";~Q,ben wurdeßas Hack.~haus ,dasklassi zistische Stadt­

theater" der alte St~adtturm und ein bemerkenswerte~ Jugendstilhaus 
, .: ... '..-.' ,''''' . . '." , 

restauriert. In Graz \tfi..lrden mehrere Studie n zu Revitalisierung 
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historischer Stadtvierte 1 ausgearbei te·t. Das pa'iä.is' 'Kolloni ts'c'h, 

das Geburtshaus des Generalmusikdirektors Dr.Karl Böhm, die go­

tische Pfarrkirche Graz-straßgang\ind'die Andräkfrche wurden '1m 

Äußeren instandgesetzt, die Innenrestaurierung der Palais Khuen­

burg und 'Ät'tems sowie des Iv!äuso'leums irurden fortgesetzt. Die In­

standsetzung des Kalvarienberges in st • Radegund Ul1ddes Wurm-~ '~. 

brandhauses in Radkersburgkomi.ten abgeschlossen werden. . , ..... . 

Die schweren Hochwasserschäden am Stift Rein wurden dank der Mit­

hilfe des Bundesheeres in relativ kurzer zeit ~ehoben. Fassaden-

. aktionen b~'~. Erstellung von vFä'rb~iungsPlänen wurden in Mureck, 
."" ::'.:".;.' , .. ' .~,;'~) .J"':: '::' •.•...... 

Radkersburg, Judenburg, Frohnleiten, Schladming, Pöllau, St.Lambrecht, 
(" :" "';'. '.. ........... ~~ l ",;. ....... ~:.:.:: ;..: L· .,,: '-" '", ;." . .i... 

Mürzzuschlag und Leoben durchgeführt. 
-,:,_ f.. •• ',.. . ..:.. ..... :.: j~ ..... ~,'.'~ . ~ ,; ... ;.: .j"~ .:" . ; .. ",.'. '.' 

Im Jahre.,~1976 wurden folgende Maßrtal:lmengetro:{,fent:?J.E'.:·; ~:r'_.":-·;'. 

Inder' ste:{ermark'standendieArbei ten an sehi" ::großen : und 'bE!':'::'.­

deutenden'Schlössern "im 'Voräergrund~ Die Schlösser~Arrifeis',' '_ 

Wieden, Laubegg und Wasserberg wurden in ihrer Gesamtheit restau­

riert~ wi ctltige subs'tanzerhal tende r~1aßnahmen: "vor'a.',tlem:Dach':' 

instandsetzungen 9 wurden an dEm Schlössern st.Georgen a~·d.stfe:fing, 
Spielfeld, Freitierg bei Gleisdorf 'Und am Meerschehsciiloß 'ir(Graz 

durchgeführt. \7'on ,den größeren :Vorhaben inder stej,erqtark ist 'auch 
die Restauri.erung von zehn .F:r,lialkirchen,,~:vierWallf.'ahrtskirchen 

und drel.K;a~V.'3.rienbe.L·gki:i."'cherL~tl ,Ilennen. Beso.ndere ,Anstrengul').g er­

forder:-te c~a+,~ . S~nierungdi.,?~". _~ti ft~S,Rein, ~ w:e'lch,e~<iu:r~~:eine, HO,ch­

wasser~ata~troph.e arg In Mi ~l€!.i denschaft gezDgcn ;:;~ordel1 i.s~ .. "An 

der Wallfahrtskirche Maria Straßengel wurde~iie Res~a~rierungder 

schwer bes~hädigten ,De~kenl1lale,re.len und 'mehrerer hochgo~isCl:ler,' 

G lasgem~lde fortgesetzt. In ,Graz wurden die Fassaden der Burg·., - ~ , . - ," . . - .\.'-' .. ~ ,",~ 

(Karlstrakt), des Palais Meran:undmehrer Bürgerhäl~ser,restaur:'lert. 

In der Lal?:deshauptsta<:it wur<:ien außerdem die mächtigen FassadentUr­

me der. Wallfahrtskirche Maria Trost erneuert smde mit der ,Innen-
. '-. " .:... . "'. - • . -. . . '. . -<: ", "- .~ '... " ~ 

renoVierul}g,--d~rStadtpfarrkirche '.'Zum ,Hl.Blut': begonl}enL"(C;:::' 

Für baulichel\Iaßnahmeri in der' steiermark, (Neubauten ~und·:tri Bau be­

findliche 'vorhaben) werden . seItens des Bundesminist'erlums ,fUl": 

\oJissenschaff'und FOrschung fHr dre inöbfliare Ausstattung Beitrüge 
.~ 1 ; ; :T ..... ~,' 

. :~ 

.. ~ . , 
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Für Studentenheime und Mensen in der Steiermark wurden in den 
Jahren 1975 bis 1977 insgesamt 39,9 Mio S beausgabt. 

Im Bereich des Gesundhei tswesens wurden wei ters 293,,3 f\1io S, 
fUr den verein zur Förderung der Anwendung der Kernenergie 
2.250 Mio S, fUr studentische Subventionen 0.569 Mio.S, fUr 
Forschungsstipendien 0,493 Mio S und für wissenschaftliche 
Einri chtungen4, 323 Mio S· au1.',g~.vendet. 

Auf dem sektor Kt}n.st'hCt:i'~B~t:l.ulen - Fior'derungsau~gaben wurden 
für "Jugend musiziert in Leoben" und fUr den verein der Musik-
hochschule in Graz Leistungen in der Höhe von 350.00 t. 
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